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(Geliefert von der “Associated Press”.) 
J nlaud. 


56. Kongrei- 
Das Baus nimmt die Sinanzvorlage a'ı. 
Wafhington, D. E., 18. Dez. Im 
Abgeorbnetenhbaus merben bie zimei 
Haupt-Ereigniffe in diefer Woche fein: 
"die Abftimmung über die Yinanzbor= 
lage und die Befanntmachung der Aus 


fhüffe am Dienftag. Bei der Erledi- 


Berfradt. 


New York, 18. Dez. Die „Probuce 
Exchange Truft Co.“ dahier hat zuge- 
madt. Ein Anfchlag an der Thür be- 
fagt, daß die Gefelichaft ihre Zahlun- 
gen eingejtellt habe, und jett ihre 
Bücher aeprüft werben. 

New York, 18. Dez. Die gefammten 
Verbindlichkeiten der verfrachten „Pro= 
buce Erchange Truft Co.“ werden auf 
$11,649,600 angegeben. Ueber die Be- 


| fände läßt fich noch nichts Genaues fa- 
;ı gen. 


New Horf, 18. Dez. Außer ber 


gung der finangborlage wird weder ein | Produce Erdange Truft Co. ftellte 
Antrag auf Zurücdvermeifung noch ein | auch bie Bantiers- und Maflersfirma 
| Henry Allen & Eo. ihre Zahlungen ein. 


Subftitut in Ordnung fein. Ueber das 
Kejultat wird fchon jegt nicht gezmei- 
felt, da jeder Republikaner für die Vor- 
lage ftimmen wird. Das nterefje kon— 
zentrirt fich deshalb gänzlich darauf, 
eine wie große Unzufriedenheit die De- 
mofraten an den Tag legen werben. -Die 
Demokraten des Ditens, mit Uusnahme 
einiger aus New York, jtimmen in der 
Ainanzfrage nicht mit ihren Brüdern 
aus dem Süden und Meften überein. 
Herr Operftreet von Indiona glaubt, 
daß die Vorlage eine Majorität von 35 
Stimmen erhalten werde. 


Der Senat hat für dieje Woche fein 


Programm, und alle Anzeicyen peuten | 


dareuf bin, daß die täalihen Gihuun- 


«te zur Erledigung gelangen merden. 
Beide Häufer werben fih am Mittmoch 
für Weihnachten vertaaen. Diefyinanz- 
borlage wird im Laufe der Woche 
mwahrscheinlih vom Haus überjandt 
und dann an das Yyinanzfomite veriie- 
fen werden. Diefeg mird dann im 
neuen Xahr Bericht abitatten. 

MWafhington, D. E., 18. Dez. Die 
Finanzvorlage wurde heute im Abge- 
orbnetenhaug mit 190 gegen 150 Stim- 
men angenommen. Wenige jtimmten 
nicht mit. Folgende Demokraten ftimm= 
ten für die Vorlage: 

Clayton, Driggs, Fitzgerald, Rup⸗ 
pert, Scudder und Wilſon von New 
York, Denny von Maryland und 
Zhaper von Maffachufetts. 

Um 1.05 Uhr Nachmittag vertagte 
fih das Haus. 

Waſhington, D. €., 18. Dez. Der 
Sprecher des Abgeordnetenhaufes, Hen= 
berjon, bat folgende Ausjchuß-Vor- 


jigenbe befannt gemacht: 


Ausichüfte- für Wahlen— Nr. 1, Nobert W. Taplor 
von Obio, Nr, 2, Walter 2. Weaver von Obio, Wr. 
5, Wir: $. Mefid von Mihigan. Ausihub für Mit- 
tel und Wege — Sermo GE. Payne, New York, — 
Berwilligungen — 303. G. Gannon von Nllinois. 
Anftiz — George W. Ray, New Vorl. Banf: und 
Kourantgelp —. Marriott PBrofius, Penniylvanien. 
MÜHE ME nd Gewichte — James H. South: 
ard, Dbio? Shwiichenftaatliher und ausmwärtiger 
Handel — Wm. PB. Hepburn, Iowa. Flüffe und 

ä - &. Burton, Ohio. Handelsmarine 

. Grosvenor, Ohio. Xand: 
wirtbihaft — N. . Wapdswortb, New Vor. 

Auswärtiges. R. Hitt, Illinois; Militär—‘. 
A. T. Hull, Iowa; Flotic—E. A. Boutelle, Wainc; 
Roftämter und Poitwege—EC. %. Youd, Galifornia; 
Deffentlihe Ländereien—y. %. Lacey, Jowa; India— 
nersAingelegenheiten— I. ©. Sherman, New Vort; 
Territorien W. S. Kuor, Maflahujetts; Injel-Anz 
gelegenebiten— H. U. Cooper, Wisconfin; Eijenbah: 
nen und Kandle— Charles U. Chidering, New York; 
Manufalturen—G. W. Faris, Indiana; Bergbau— 
NR. DO. Grump, Michigan; Oefjentiihe Gebäude und 
Liegenihaften—D. H. Mercer, Rebrasta; Bıacific- 
PBahnen—H. H. Powers, Vermont; Mifiifippi: Flur: 
Verbeflerungen— Bartboldt, Miflouri; Grziehun—G. 
A. Grow, PBenniplvania; Arbeiter-Angelegenheiten— 
%. 3. Gardner, New Jeriey; Milig— Bd. %. Marib, 


Alinois; Patente WR. ©. Herr, Ohio: \nvaliden= 
Venfionen— EC. U. Sullowa, New Hampibire; Pen: 
fionen—H, E. Loudenslager, New Jerſey; Ansprüche 
-}. %. Graff, Illinois: Kriegs-Anjprühe—T. M. 
Mabon, Venniylvania; Privatland- Anjprühe—G.W. 
Smith, Illinois; Nevifion der Gejege— Lt. Warner, 
Alfinois; Zivildienit:Reform— F. 5. Gillett, Maſſa— 
Aujetts; Vewäfferung—T. H. Tongue. Oregon; Eine 
— und-Naturalifation— WM. DB. Shattuc von 

MWafhington, D. E., 18. Dez. Wie 
Thon erwähnt, hat das Abgeordneten 
haus die Yyinanzoorlage mit 190 gegen 
150 Stimmen angenommen. Folgende 
Demofraten jtimmten nit: Smith 
bor Maryland, Stallings von Wlabama 
und Wheeler von Alabama. Stalling® 
und Weaver waren überhaupt in ber 
jegigen Iagung noch nicht anmefend. 
Gegen die Vorlage gepaart waren: 
Gathings von Miffiffippi, Campbell 
bon Montana und Brouffard, Robert- 
fon und Davey von Lonifiana. 

Wafhingten, D. €., 18. Dez. Jm 
Senat wurbe eine, zierlich ausgeführte 
und gebundene Denktichrift der Bürger 
bon Hawaii unterbreitet, morin diejel- 
ben darauf binmweifen, daß noch immer 
gioße Ungemwißkeit wegen ver Regie- 
tungsform für die bamatiichen Inſeln 
bejtebe; fie erfuchen darum, die Terri- 
torial-Gefege der Ber. Staaten auch 
euf Hawaii auszudehnen. Die Denk» 
fchrtift murde an den Ausjchuß für die 
Pacific⸗Inſeln verwieſen. 

Nicht 8, ſondern 11 Demofraten 
ſtimmten im Abgeordnetenhaus für die 
Finangporlage, nämlih: Klanton, 
Driggs, Fitgerald, Leny, Ruppert, 
Scudber, Underhill und Wilfon von 
New York, Denny von Maryland, Me- 
Alen von Pennsylvanien und IThayer 
von Maffochufetts. 

Mofon von Xllinos reichte im Senat 
eine ganze Reihe Betitionen ein, welche 
Epmpaibie mit den Buren in ihrem 
U Rampf mit Großbritannien aus- 
ſprechen. 

Tillman (S. C.) brachte eine neue 
Reſolution gegen das Behalten der 
Philippinen⸗Inſeln und anderer ab— 
hängiger Kolonien ein, als der Bundes⸗ 
verfafſung zuwiderlaufend. 


Maulihlere für Sud⸗Afrika. 


New Orleans, 18. Dez. Das briti⸗ 
ſche Transportſchiff Hermes“ iſt mit 
900 Mauleſeln nach Kapſtadt abgefah⸗ 
gen. „Sermes“ ift bas fechfte Cahiff, 
das aus diefem Hafen mit Maulthieren 


für die englifcde Armee in Güd-Wfrifa 
ni | 


| 
| 


| 


| 
| 


| Brauerei = 


| bet 


tard und Guillaumet in 


Die, ſchon ſeit Samſtag beſtehende Auf— 
regung in der Wall Street war die un— 
mittelbare Veranlaſſung 
Bankerotte. 


Der Gewerkſchaften⸗-Konvent. 


Detroit, 18. Dez. Die, hier tagende 
Amerikaniſche Gewerkſchaften -Föde— 
ration erörterte heute in geſchloſſener 
Erefutiv-Sigung die verſchiedenenBe— 
ſchwerden von Körperſchaften, welche 
mit dieſer Föderation in Verbindung 


dieſer beiden 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| räthlich befunden habe, Lord Roberts | 


} 


Chicago, Montag, den 18. Dezember 1899. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


„Sein oder Nidhtiein‘‘ 
ft für England in Südafrifa jetzt die frage. 

— Die ganze britifhe Militär: und Sreiwil- 

ligen=Streitmacht foll dorthin gefandt wer: 

den. —£ordRoberts und Lord Kitchener die 
neuen „Wundermänner‘.—Britifche Der: 

Iufte bis jetzt rund 7000 Mann! 

London, 18. Dez. Baron Roberts, 
der vielgenannte jegige Militärkom— 
mandant in Srlanod, ift jegt zum Ober- 
befehlshaber ber britifchen Streitkräfte 


in Gübdafrifa ernannt worden, und | 


General Kitchener von Khartum ai 
jein Stabächet! General Buller ift da= 
mit al3 Höchftfommandirender abage= 
jet, bleibt jeboch Befehlshaber in Na— 
tal. Großbritannien will jegt jeine 
ganze militärifche Kraft nad) Süd: 
afrifa werfen! Das Kriegsamt machte 
zu jpäter Stunde gejiern Nacht be- 
fannt, daß alle noch übrigen Theile der 
Urmee-Rejerven einberufen würden. 
Der Wortlaut der obigen Ernen- 
nungs-Ordre bejagt blos, daß der 
Yeldzug in Natal nach der Meinung 
ber Regierung „die Gegenwart und un= 
getheilte Aufmerfjamfeit“ von General 
Buller erfordere, und man es deshalb 


ftehen. Vorher wurde längere Zeit der | und Lord Kitchener ohne Verzug nad 


Antrag debattirt, feinen Perſonen, 
welche mit dem Orden der Arbeits 
Ritter in Verbindung jtehen, Mit- 


e | gliedfchaft i öderati 
gen kurz ſein, und daß wenige Geichäf: | — 


ſtatten. (Es war beteits gewiſſen 
Arbeiter -Gewerkſchaften 
von der Föderation verboten worden, 
gleichzeitig zum Arbeitsritter-Orden 
zu gehören.) 

Die meisten Redner fprachen fich da= 
gegen aus, zu draſtiſch vorzugehen, 
indem da und dort gegenwärtig ganz 
harmonifche Beziehungen zmwifchen den 
beiderjeitigen Körperjchaften beitän- 
den, welche zu ftören nicht münjchens- 
werth wäre, Der Konvent ging in 
Erefutiv-Situng über, ohne zur Ab- 
rue über diefe Frage gelangt zu 
ein. 


Bhilippinen- Angelegenheiten. 


Manila, 18. Dez. Ein Major der 
Snfurgenten, der, wie er behauptet, das 
Kommando über 100 Filipinoz führt, 
die 23 amerifanifche Gefangene zu Ea= 
bugaon bewachten, hat jich ergeben. Er 
ſchrieb ſeinen Hauptleuten, daß fie die 
Gefangenen an Öeneral Young auslıe- 
fern ſollten. 

Niajor Smigert hatte mit einer Ab= 
theilung des 3. Ravallerie-Regiment3 
in der Nähe von Dingras ein Gefecht 
mit 120 Filipinog. Zmei Amerifaner 
wurden getödtet und zwei wurden ver= 
wundet. Mehrere Filipinos wurden 
getödtet. 

Kapt. MeCalls vom amerikaniſchen 
Kreuzer „Newark“ hat Claveria und 
Pantelona eingenommen. Die Filipi— 
nos lieferten 1000 Gewehre aus. 

Angehende Millionäre. 


Beloit, Wis. 18. Dez. John Lind, 
der Kompagnon John Chriſt's, früher 
hier wohnhaft und jetzt Goldgruben— 
beſitzer in Alaska, ſtattete jüngſt auf 
der Reiſe nach dem Oſten den hier 
wohnhaften Verwandten des Herrn 
Chriſt einen Beſuch ab und brachte ſehr 
günſtige Nachrichten über Chriſt's 
Ausſichten. Seitdem die Beiden vor 
kaum einem Jahre Beloit verließen, 
erbeuteten ſie aus ihren Anſpruchslän— 
dereien 8130,000. Sie haben noch mehr 
Ländereien an ſich gebracht. Nur We— 
nigen iſt ein ſolcher Erfolg beſchieden. 


Srandverluſt auf dem Waſſer. 


St. Louis, 18. Dez. Eine Spezial- 
depefche aus Nem Madrid, Mo., mel- 


Der Flußbampfer „State of Kan- 
fas“ ift zu früher Morgenjtunde bis 
zum Maflerrande niebergebrannt. 
Särsmtliche Paflagiere retteten fich, 
aber eine Maffe Fradht und Gepäd 
wurde zerjtört. Man beziffert ven Ge- 
fammtverluft auf eine halbe Million 
Dollars! 


“ohn:Erhöhung. 


Boston, 18. Dez. Die fchon früher 
angefündigte 1Oprozentige Lohner- 
böhung an den Baummoll-Manufat- 
tur=Plägen Neu-Englands it heute in 
Kraft getreten. Sie fommt 70,000 bis 
75,000 Angeitellten zuaute. 

Auch einige der MWollfabrifen haben 
eine zehnprozentige Lohnerhöhung ein 
treten laffen. 


Ausland. 


Abberufene Militärattaches. 
Berlin, 18. Dez. In der Frage der 


| fremden Militärattahe’3 wird halb— 


amtlich mitgetheilt: „Die Dreibund- 
mächte, Deutjchland, Dejfterreih und 
Stalien, haben fich dahin geeinigt, por- 
läufig feinen Militärattache in Baris 
zu halten, und infolge befjen zieht 
Franfreih au feine Militärattache’3 
aus Berlin, Wien und Rom zurüd. €3 
ift dies feine endailtige Maßregel und 
auch feine Demonftration; ed wird da- 
durch vielmehr bezmwedt, die Reibungs- 
fläche zu vermindern.” 
Spzialift ausgewiefen. 

Berlin, 18. Dez. Aus bem Dorfe 
Lichtenberg, nicht meit von Berlin, ift 
der Dejterreicher Anton Kopp, der als 
Bertrauensmann der Sozialiften des 
Niederbarnimer Kreifes fungirte, auß- 
gewieſen worben. 
Franzöfifdhes Theater in Berlin. 


‚Berlin, 18, Dez. Die Herren Chan- 
ris haben 
in Berlin ein 


* * * 


——— 
—— Bade a Saeen 


Südafrika zu hidden. Uber alle Welt | 
Der | 
neue Oberbefehlagaber hat auch Erz | 
mächtigung erhalten, nal) feinem per= | 
fönlichen Gutbefinden noch mehr ört= ' 


weiß, wie daS zu verjtchen ift, 


liche berittene Truppen aufzubringen, 


— und außerdem will man nocd) 50,000 | 


Mann Iruppen dorthin zu jenden fus= 
hen. €3 ift jet ein Kampf um Engs 
lands Eriftenz in Südafrika überhaupt 
und um fein internationales Unfehen! 

Die gefammten bisherigen Verlufte 
ber Briten in diefem Krieg an Todten, 
Verwundeten und Vermißten belaufen 
6852 Mann! Davon entfallen 1097 
Ien]o, 963 auf die Schlacht zu Magers— 
fontein, 715 auf die Schlahi zu 
Stormberg, 483 auf die Schladt am 
Modderfluß, und 3594 auf. Frühere 


wird ber Gefammtoerluft gar auf 7630 
Mann beziffert; e8 find dabei die Ge- 
fangenen wohl vollzählig mitgerechnet.) 

General Methuen im Kapland un 
ternahm am legten Freitag eine Relog- 
noszirung und bejhoß mit Artillerie 
die Schanzen ber Buren; feiner Angabe 
nach brachte er ein Gejhüß der Buren 
zum Schweigen und 30g fich ohne Ver- 
Iujte wieder in. das Lager zurüd, das 
befeftigt ift. Methuen’s Wunde ift fajt 
völlig geheilt. 

London, 18. Dez. Lorb Kitchener 
befindet fich derzeit noch in Egypten, 
wird aber jo Jchnell wie möglich nad 
Südafrika abreifen. 

Beinahe gleichzeitig mit der Ernen- 
nung bon Lord Roberts zum Höchit- 


fommandirenden des britijchen Kriegs= | 


heeres kam die tragifche Kunde, dab 
fein einziger Sohn, welcher in der jüng- 
ften Schlaht am Tugelafluß ſchwer 
verwundet wurde, todt iſt. 

Einer Depeſche des Londoner 
„Chronicle“ zufolge iſt eine große Ab— 
theilung Oranje-Freiſtaat-Truppen 
im Begriff, dem britiſchen Heer des Ge— 
nerals Methuen die Verbindung zwi— 
ſchen dem Modderfluß und Belmont 
abzuſchneiden. 

Ueber Rom wird gemeldet: Der Ne— 
gus Menelik von Abeſſinien iſt von den 
Niederlagen der britiſchen Truppen in 
Süd-Afrika in Kenntniß geſetzt und 

ringend aufgefordert worden, Groß— 
britannien den Krieg zu erklären. 

Sonntagnacht wurde dem britiſchen 
Kriegsamt gemeldet, daß der General 
Gatacre ſeine Truppen und ſeine Vor— 
räthe von Putterskraal nach Sterk— 
ſtroom zu verlegen für gut befunden 
babe. General French bat jein-Haupt- 
quartier zu Arundel etablirt. 

Freiwillige werden jo viele aufgebo- 
ten werben, wie man nur friegen kann. 

Die Königin Victoria, melde an 
fchiwerer Nervenzerrüttung leiden und 
ftet3 weinerlich geftimmt fein foll — be- 
Tonder3 feit den Ereigniflen der verflof- 
fenen Woche, die man jett allgemein 
„die Schwarze Woche” nennt — hat ihre 
Abreife von Schloß Windfor nad Os— 
borne anläßlich des Ernfies der Lage 
auf unbeftimmte geit verfchoben, 

Sterkſtrom, Kapland, 18. Dez. In— 
folge der Niederlagen der Briten befin— 
det ſich jetzt das ganze nördliche Gebiet 
im Aufruhr. Die Eingeborenen dort 
ſowohl wie die in Baſutoland ſind, wie 
verlautet, ſehr beunruhigt und verlieren 
ihr Vertrauen auf die Stärke der Bri— 
ten. 

Berlin, 18. Dez. Die hiefigen Blät- 
ter find fort und fort mit Bejprechun- 
gen von General Buller’3 Niederlage 
gefüt, und fie drüden alle die Meinung 
aus, daß der britijche Kolonialjefretär 
Chamberlain jogut wie abgewirthichaf- 
tet jei, und fein Kolonialverwaltungs- 
Spitem besaleichen. 

Die „Hamburger Nachrichten,” das 
frühere Organ Bismards, fehreiben: 
„Die Zufchauer auf dem Kontinent ver- 
einigen mit der ungetbeilten Genug- 
thuung über die wiederholten gehörigen 
Schläge, welche die Briten gekriegt ha- 
ben, die Hoffnung, daß fich ihre Nieder—⸗ 
lagen wiederholen mögen, jo lange bis 
die unerträgliche Anmaßung des briti- 
fchen Reiches gründlich gebemüthigt 
fein wird. Die Schmadh, von einem fo 
tleinen Bolt gesüchkigt zu werben, bat 
Großbritannien reichlich verdient.“ 

Deutmal für Emin Bafcıa. 


| feiner Gemahlin an fi) genommen und 


Emin Pa- 


Gegen Flotten: und Ranalvorlage. 


Berlin, 18. Dez. Die Gegner der 
Ylottenvorlage benußen die Nieverla= 
gen der Briten in Sübdafrifa auch als 
Argumente gegen die Behauptung des 
Minifterd dv. Bülom,- daß Deutjchland 
einen attiven Antheil an der Weltpoli- 
tif nehmen müfjfe. Englands jchredli= 


ches Schidjal, jagen fie, zeigt, wohin 


die Erpanfionspolitif führt. 

Die „Rölnifche Volkszeitung”, das 
| Haupt-Organ des Zentrums in Ahein- 
| preußen, jcehreibt in einem neuerlichen 

Artikel, man fönne ja gar nicht jagen, 
| ob einer Verdoppelung der Flotte nicht 
ein VBerjuch folgen würde, fie zu ber= 
| dreifahen! Das Blatt fügt hinzu: 
„Wenn der erfte Waffengang zmwijchen 
| Minifter Miquel und Dr. Lieder un 
| entfchieden geblieben tft, jo hat deren 
| trumsführer doch noch genug Munition 
| in Rejerpe.“ 
| Serner theilt das Blatt mit, daß 
| Preußen bei Baiern nachgefragt habe, 
| ob es angehe, die Einfommenfteuer zu 
| erhöhen, falls der Reichstag einer An= 
| leihe für die Vergrößerung ber Ylotie 
| nicht zuftimmen follte. 

Die Zentrumsblätter greifen anhal- 
tend auch die Kanal-Borlage an. 

New Dort, 18. Dez. Die „Come 
mercial Cable Co.” meldet, daß die 
Kabelverbindung zwiſchen Mozam— 
bique und Lorenzo Marquez wieder un— 
terbrochen ſei, und zwar infolge des 
jüngſten ſchrecklichen Sturmes (wie 
ſchon an anderer Stelle erwähnt wur⸗ 
| de). Das verzögert wiederum theil— 

weiſe die Beförderung von Kriegsnach— 

richten. 
In Winters Banden. 


| 


Glaubt an fein Wert. 


' | Beſte 


| Deutiche Zeitung 


tür 


I Anzeigen. 


11. Jahrgang. -- No. 296 


Sarg und Wicge. 


Aus der Stadthalle. 


Er-Mayor Swift vertheidigt die Verein: | Das Todten- und Geburtsregifter der ver: !| Ein böje Klippe für den „parteilofen‘‘ Ges 


barung mit der Union £oop Co. 


Er-Mayor George B. Smift fieht 
fich veranlaßt, die Vereinbarung zu 
rechtfertigen, melche feiner Zeit auf 
feine Beranlaffung vom Stabdtrath 
mit der Union Loop Co. betreffs der 
Vergütung getroffen worden iſt, welche 
dieſe der Stadt für die ihr gewährten 
Wegerechts-Privilegien leiſten ſoll. Der 
Beſtimmung dieſer Vereinbarung ge— 
mäß, ſagt Herr Swift, würde die 
Union Loop Co. nach und nach jähr— 
lich von 845,000 bis $135,000 an die 
Stadtkaſſe zu zahlen gehabt haben. 
Herr Swift ſagt, die einzelnen Para— 
graphen des Kontraktes ſeien zur Zeit 
vom ſtädtiſchen Korporationsanwalt 
und von anderen tüchtigen Rechtskun— 
digen genau geprüft und für durchaus 
rechtsverbindlich erklärt worden. Die 
Beamten der Union Loop Co. hätten 
die Vereinbarung erſt unterzeichnet, 
nachdem ſie vom Direktorium der Ge— 


gangenen Woche. 

Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamtes ſind in der vergangenen Wo— 
che insgejımmt 481 Todesfälle zur 

ı Kenntnif desjelben gelangt —65 meht, 
| als in der Woche vorher, und 37 mehr, 
| als in der forrefpondirenden Worhe des 
| legten Jahres. Die eigenartigen Wit- 
| terungsverhältniffe tragen, nad An- 


ſicht Dr. Reynolds, die Hauptſchuld an | 


| biefer Zunahme, und zwar waren es 
vornehmlichBronchitis und Lungenent⸗ 
zündung, welche die Sterblichkeitsrate 
| erhöht haben — in der vorvorigenWo— 
ſche forderte die Bronchitis 14 Opfer, 
diesmal 32, und die Zahl der Todes— 
fälle in Folge von Lungenentzündung 
| tft von 55 auf 71 geſtiegen. Vemer— 
kenswerth iſt auch die Thatſache, daß 
in letzter Woche die Sterblichkeit unter 
Frauen eine auffallend große war, was 
| Dr. Reynolds bornehmlih dem Um— 
Stande zufchreibt, daß vie Frauen jid) 


| Telichaft ausdrüdlich dazu ermächtigt | bei den Weihnachts - Einkäufen mehr 


I 


| 
| 


worden waren. Someit jei mithin 
ANes in beiter Ordnung geivefen. 
Wenn nun der Stadtrath nachträglich 
auf VBefürworten feitens des Vorſte— 
ber& der öffentlichen Arbeiten, des 
Chefs der Feuerwehr, oder weſſen ſonſt 
immer, eine oder die andere Beſtim— 


mung des Kontraftes aufgehoben ha= | 


be, und dadurch die Rechtsgiltigteit des 
ganzen Bertrages in Frage gejtellt 
worden jei, jo könne und dürfe man 
hierfür doch nicht ihn, Swift, werant- 
mwortlich Kalten. Von feiner Geite aus 
jet Alles gejchehen, mas gefchehen 
mußte, um die Sjntereffen der Stadt 


München, 18. Dez. Infolge ftarken | gebührend zu wahren. 


ı Schneefall treffen fajt alle Züge mit 
ſich, bis einſchließlich lebten Freitag auf | 

| Verkehr mußte ganz eingeftellt werben. 
allein auf die jüngfte Schlacht zu Ca= | 


Verfpätung ein, und der Irambahn- 


Zu Stoeflgh in Steiermark murbe 
| durch Schneemafjen da8 Dad einer 
| Glasfabrif eingedrüdt und ftürzte her- 
| ab, wobei fünf PBerfonen getödiet und 


| zwanzig verlegt wurden. 
Kämpfe. (Jr einer anderen Angabe | 


Des Sultaus Schwager reiht aus. 

Konftatinopel, 18. Dez. DerSchmwa= 
der des türfifchen Sultans, Mahın:d 
Dielallevdin Bajcha, hat die Jumelen 


ift aus ber Türkei entflohen. Er ent- 
kam auf einem franzöſiſchen Dampfer, 


| fammt feinen zwei Söhnen. 


Allerlei Gerüchte find über diezlucht 
im Umlauf. Man weiß, daß feine Be- 
ziehungen zum Sultan. nicht_die beiten 
waren, und man hält es für mwahr- 
Icheinlich, daß er deshalb floh, weil er 
befürchtete, in bie befpotifchen Maß- 
nahmen vermwidelt zu werben, welche 
der Sultan in neuefter Zeit 
nachdem er wieder eine Palajt-|ntri- 
que zu feiner Entthronung entdedt 
hatte, 


Mufikdirektor Koſſels Selbſtmord. 


Wien, 18. Dez; Der traurige Selbit- ; 


mord von H.rrn KRoflel, dein befannten 
ı Mufifvireftor des Wiener Burgthea- 
ı ter, wird damit erklärt, daß Koflel 
porläufig jenerStellung enthoben wor- 
den war, weil er öfter3 Schwindel-An= 
fälle, infolge eines Nervenleidenz, hat- 
te. Dies machte ihn Shwermüthig. 
Chemifalienfabrif abgebrannt. 
Hambury, 18. Dez. Die Biber’fche 
Chemifalien = Fabrik dahier ift durch 
eineryeuersbrunit zerftört worden. Eine 
Erplofion von Wetder hatte den Brand 
verurſacht. 
Sozialiſtenſieg in Bremen. 


Bremen, 18. Dez. In beiden Krei⸗ 
ſen, in denen hier Stichwahlen für die 
Bürgerſchaft ſtattfanden, haben die So— 
zialiſten den Sieg davongetragen. 


Dampfernachrichten. 


Der neue Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie, 
Deutſchland“, wird am 3. Jauuat in Gegenwart 
des Kaiſers vom Stapel gelaſſen werden. Der 
Staatsjelretär des auswärtigen Unıtes, Graf Bülow, 
wird die Taufe vornehmen, wenn er nicht durch polis 
tifhe Geihäfte abgehalten ift. 


Eokalbericht. 
Zurückgebracht. 


Frank R. Cullen, ein früherer Ange— 
ſtellter im Chicagoer Poſtamt, welcher 
kürzlich in Denver unter der Anklage 
der Fäljchung verhaftet wurde, ift heute 
bon dort nad Chicago zurüdgebracht 
worden. Der Urreftant wird befchul- 
digt, auf einer dem Wanberprediger W. 
W. Harvey geftohlene Poftanmeifung, 
im Betrage von $6.50, deffen Unter- 
fchrift gefälfcht und daS Geld erhoben 
zu haben. Cullen war biß vor einem 
Sabre im hiefigen Poftamt befchäftigt. 

— — — — —— 


Kurz und Neu, 


* Im zuftändigen Bundesgericht hat 
fi heute der jegige Gejchäftsreifende 
Michael E. Herbert für infolvent er- 
Härt. Die Bejtände, zumeift aus un= 
bezahlten forderungen beftehend, find 
mit $26,252, die Verbindlichkeiten mit 
524,722 angegeben. Die hauptjächli- 
ſteGläubigerin iſt die „AyrLawa Co.“ 
in St. Joſeph, Miſſ., mit einer Forde— 
rung von 89,940. 


* Richter Kavanagh bat das Gefud” 


bed Herrn Montgomery Ward um 
einen Einhaltäbefehl gegen den Colum- 
bia Yacht Klub abſchlägig beſchieden. 


Herr Ward hatte beabſichtigt, den Klub 


an ber Errichtung eines als Pfahlbau 

im See, unmittelbar norböftlih vom 

Grant Park aufzuführenden Boothau- 

3 zu verhindern. Der Richter ent- 
— 2 es nur den i 


ung des 


sen Be- 
würbe, gegen bie "uf- 


I 00 Or 


ergriff, 


Erneuter Zuiammeniton;. 


Um Einfteigefhaht zum 39. Str.- 
Schmwemmfanal, an Salumest Aoe. und 
39. Str., fam e3 geftern Abend um 11 
Uhr zmwifchen dort befchäftigten Arbei- 
tern und Streifern wiederum zu einem 
Zufammenjtoß, der diesmal glückli— 
chermeife undlutig verlief. Al3 um die 


„bezeichnete Stunde eine Anzahl Arbeis | 


ter den Schacht verlaflen hatte, um ich 
nah Haufe zu begeben, wurden fie an- 
geblich von den Streifern mit Anüp- 
peln und Steinen angegriffen.Bon bei- 
den Geiten wurden mehrere Revolver- 


Ihüffe adgefeuert, do fam Niemand | 


Dabei zu Schaden. Als die Angegrif- 
fenen ji auf einen vborbeifahrenden 
Straßenbahnmwagen flüchteten, fpran= 
gen die Streifer ebenfal3 auf un 
verfuchten, das MWeiterfahren des Wa- 
gen: zu verhindern. Der Qumult 
nahm joldhe Dimenfionen an, daß die 
ganze Nachbarichaft dadurch in Schre- 
den verfegt wurde. Beim Herannahen 
der Polizei ergriffen die Gtreifer die 


Flucht, doch wurden neun derfelben | 


eingeholt und nach der yyde Parf-Po- 
lizeiftation gebracht. Die Neun, €. 2. 
Hafjett, Michael Eoftello, John Kam: 
bad, Yohn Urbas, Cafpar Grad, X. 
Borebeld, William Stevend, Anton 
Rute und James Allen mit Namen, 
erhielten heute von Molizeirichter 
Quinn eine Geldbuße von je $5 zu=- 
diktirt. 


Fangen früh an. 


William Crabb, der Hausmeiſter 
des Gebäudes No. 5311 Late XUpe., 
entdeckte während der letzten Nacht in 
der dort befindlichen Eiſenwaaren— 
Handlung von Carr Bros. drei ju— 
gendliche Einbrecher. Crabb eilte nach 
der in der Nähe befindlichen Polizei— 
Station und machte daſelbſt Meldung, 
worauf Inſpektor Hunt ſich aufnachte, 
die Eindringlinge abzufaſſen. Der In— 
ſpektor fand Niemanden in dem Laden 
vor und begab ſich dann, durch ein ver— 
dächtiges Geräuſch aufmerkſam ge— 
macht, in das Erdgeſchoß auf die 
Suche. Dort ſprang ein etwa 17jäb- 
riger Burſche, mit einem Revolver in 
der Hand auf den Beamten los, ihm 
in drohendem Tone zurufend: „Du 
wirſt mich niemals kriegen! Zurück, 
oder ich ſchieße!“ Ehe jedoch der Bur— 
ſche abdrücken konnte, hatte ihm ſchon 
der Inſpektor die Waffe aus der Hand 
geſchlagen und nahm ihn dann feſt. 
Der Arreſtant gab ſeinen Namen als 
Peter Homan an. In dem Erdgeſchoß 
wurden noch der 17jährige GeorgEaſt— 
man und der um drei Jahre jüngere 
Frank Ropke verſteckt aufgefunden und 
hinter Schloß und Riegel gebracht. 


— —— — ——— 


Bird nohmals prozeffirt. 


Der frühere öffentliche Kurator 
William ©. Young, der am Samftag 
der Veruntreuung von Mündelgeldern 
fchuldig befunden und zu Zudhthaug- 
ftrafe von unbejtimmter Dauer verur- 
theilt worden ijt, wird morgen vor 
Richter Brentano auf eine meitere, 
ähnlich Tautende Anklage hin prozeſ— 
firt werden, und zwar mzaen Unter: 
ſchlagung von $3000, die er für Olga 
Miller zu verwalten gehabt hat. Die 
Staatsanwaltſchaft Hätte ihn . nicht 
weiter verfolgt, jofern er fich verpflich- 
tet haben mwürbe, betreffö der noch ge= 
gen ihn jchwebenden Anktlagen jpäter- 
bin nicht das Verjührungsrecht in An- 
Iprud) nehmen zu wollen. Darauf’hat 
er fich indeflen nicht einlaffen wollen. 
Nach Beendigung  deö bevorftehenden 
Prozeſſes wird deshalb noch eine dritte 
Anklage gegen ihn zur Berha 
aufge | en. Bei derfelben 


zufen werben. 
e3 jih um 


Eu 
einer '- 


als fonjt wohl, dem MWitterungsmechjel 
| ausjegen und ich hierbei leicht eine Er- 
| fältung zuziehen. Der ftädtiiche Ge- 
| fundheit3 - Kommiflär ermahnt Jeder- 
| mann, gerade jebt, wo das Wetter jo 
| Schnell umfchlägt, doppelt vorfichtig zu 
| fein. 
Bon den 481 VBerftorbenen der lehten 
ı Woche waren 244 männlichen und 237 
| weiblichen Gefchlecht3; 172 waren Kin- 
| der bis au fünffahren alt, während 86 
| der Dahingefchiedenen bereits das 60. 
| Lebensjahr überjchritten hatten. 
Alulen Unterleibskrankheiten erlagen 
ı 19 Berfonen; dem Schlagfluß 6; der 
Bright'ſchen Nierenkrankheit 17; der 
Bronchitis 32; der Schwindſucht 37; 


| 


| 


! 
| 
| 


dem Krebs22; Krämpfen 14; der Diph- | 


| tberitig 14 (gegen 25 in der borborigen 
| Mode); Herzleiden 34; Nervenleiden 
25; ber Lungenentzündung 71; dem 


| 
I 
I 
} 
\ 


| Inphusfieber 6; dem Schharladhfieber | 


| 10 und der Ainfluenza 2: Berfonen. 


| Durh Selbftmord endeten 5 Lebens | 


| müde, während 15PBerfonen anderen ge= 

| waltfamen Todesarten zum Opfer fie- 

len. 

Geboren wurden in der vergangenen 

Woche 640 Kinder. Davon waren 350 
Knaben und 290 Mädchen. 


Bon Danf erfüllt. 


PolizeisChef Kipley, der gegenmwär- 


tig fo viel boshafte Bemerkungen und 
entrüftete Befchiwerden i.ber die Män- 
| gel des Gicherheitädienftes  einfteden 
| muß, genießt hin und mieder auch die 


| Genugthuung, Danf undAnerf.nnung 
| für die Ihätigfeit jeineg Departements 
zu ernten. Heute 3.8. ift ihm von 
' Yrau E. E. Wright, No. 3258 Prairie 
| Ape., ein Schreiben zuaegangen, worin 
diefelbe fich geradezu enthufiaftifch 
über die Thätigfeit der Polizei aus: 
drüdt. Mitte November war rau 
Wright an der Ede von Prairie Une. 
und 31. Str. von einem Räuber ange- 
fallen und ihrer Ringe beraubt wor— 
den. Diefer Tage find ihr durch Ver- 
mittlung der Polizei Die Ringe mie- 
| der zugejtelt worden. Gie tft über- 
zeugt, daß Polizei-Leutnant Healy von 
der Stanton Upe. und feine Detektivez 
in der Zmwifchenzeit Tag und. Nadıt 
ausfchlieglich in ihrem ntereffe thä- 
tig gemwejen find. 


Eile mit Weile. 


In demStrafverfahren, welches gegen 
Redafteurginman vom’ „Inter-Dcean“ 
und die Gemerkichaft3-Beamten Map: 
den, Eroafe, Sullivan, Ayan undGub- 
bins angejtrengt worden ijt, meil jie 
ehrenrührige Anjchuldigungen gegen 
Herrn 9. 9. Rohljaat verbreitet haben 
follen, ijt wieder eine Baufe eingetreten. 
Die Verteidigung bat nämlich bean: 
tragt, der Gerichtähof folle den Privat- 
Häger zwingen, genaue Angaben über 
die Stärke der Auflage feiner beiden 
Zeitungen, de „Iimes = Herald“ und 
der „Evening Bolt“ zu maden. Am 
nädhjften Samftag wird eine Verhand- 
lung über diefen Antrag ftattfinden. 
Der Richter wird dann entfcheiden, ob 
ihm ftattgegeben werden tann oder 
nicht. — Die Unterzeichner de Schmäh: 
artifels, auf beifen Veröffentlichung 
die Unflage beruht, haben die eidliche 
Erklärung abgegeben, Herr Hinman 
hätte mit der Ausarbeitung diefes Ar- 
tifel3 nicht3 zu thun gehabt. 


— — — 


Geidſchrantſpreuger. 


Einbrecher drangen heute zu früher 
Morgenſtunde in die Office der Grund— 
eigenthumsmakler Bear de Regnas, No. 
dort den Geldſchrank mittels 
Dynamit. Die Kerle Hatten 
fh Dabei einer fo ftarfen 
Ladung bedient, daß der vordere Theil 
des einjtödigen Gebäudes faft gänzlich 
zerftört wurde, Außerdem richtete die 
Erplofion im Innern des Gebäudes 
großen Schaden an. Die Einbrecher 
erbeuteten $50 in baarem Gelde. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureaun auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die näcdften 18 Stunden-folgeude Witte: 
rung in UAusfiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Regneriich. heute Abend; 
morgen Schneegeftöber, bei finkender Temperatur; 
Minimaktemperatur während der Naht in der Näbe 
des Gefrierpunttes; ftarte füblihe Winde, die nach 
en umihlagen. > Miffon 

mois Indiana um ?. Regenihaner 
beute Abend; morgen örtlides ; fin 
tende Temperatur; Icbhafte ſudliche 


SM Der Zuanenı 


| 


| 
| 


| 
| 


meinderath. 

Die heutige Stadtrathsſitzung ver— 
Ipricht eine recht lebhafte werden zu 
wollen. Alderman Schlate, der Vor» 
ſitzer des Finanz-Ausſchuſſes, wird 
nämlich die vom Mayor entworfene 
Ordinanzvorlage empfehlend einberich⸗ 
ten, welche verfügt, daß die Sektionen 
„G“ und „H“ des Südſeite-Schwemm⸗ 
kanals durch ſtädtiſche Arbeiter im Ta— 
gelohn fertiggeſtellt werden ſollen Man 
erwartet, daß es darob zu einem hefti— 
gen Rede-Turnier kommen wird, und 
die Möglichkeit iſt durchaus nicht aus— 
geſchloſſen, daß die bisherige „partei= 
loſe“ Zuſammenſetzung des Gemeinde⸗ 
raths, in dieſer Frage wenigſtens, völ— 
lig in die Brüche geht, weil voraugficht- 
lich ein jtriftes Partei-Votum  abgege= 
ben werden wird. Im Stabtrath bes ° 
finden fich jegt 30 Demokraten, 36 Re= 
publifaner und ein Unabhängiger 
(Alderman Herrmann), welch’ Legterer 
aber wohl zum Mayor halten wirb. Jm 
Finanz-Ausſchuß ſtimmte Alderman 
Alling (Republ.) für die Ordinanz⸗ 
vorlage, Alderman Mahypole (Demo— 
krat) aber gegen dieſelbe. Wie im— 
mer aber auch das Votum heute Abend 
ausfallen mag, Mayor Harrifon erflärt 
pofitio, daß die in Frage ftehenden Gef- 
tionen während feiner Amtöverwals 
tung nur imTagelohn fertiggeftellt wer= 
ben würden. 

Ueber die Frage, ob mit dem nädhiten 
Neujahrstage das neue Jahrhundert 
beginne, oder ob dasselbe erjt im Jahre 
1901 feinenAnfang nimmt, tft Alderm. 
Coughlin fi noch nicht einig. Der 
Korporationsanwalt fcheint ihm bie ges 
eignete Perfönlichkeit zu jein, den 
Streitpuntt zu entjeheiden, und ber 
tadträthliche Wertreter der 1. Ward 
wird deshalb heute Abend beantragen, 
Laß Diefer aufgefordert merbe,. eim 
„Butachten“ hierüber abzugeben. 

VBorausfichtlich wird der Mayor heus 
te auch) die jtadiräthlide Kommijfion 
ernennen, welche die Straßenbahnfrage 
eingehend erörtern und dann Bericht 
hierüber erftatten joll. 

x * * 

In der Weſt Dibviſion-Hochſchule 
wurde heute die Zivildienſtprüfung der 
Bewerber um Anſtellung als Polizei⸗ 
Leutnant abgehalten. 544 Applikanten 
unterzogen ſich derſelben, worunter ſich 
auch ſämmtliche zur Zeit im Dienſt be— 
findlichen Polizei-Sergeanten befan—⸗ 
den. Chef-Craminator Berſick leitete 
die Prüfung in Gegenwart der Zinil- 
bienft-Kommifjäre Carroll und Zud- 
wig. 

* * * 

Brüden =» Ingenieur Wilman hat 
heute dem Ober-Baufommiffär einen 
ausführlichen Bericht über den Fort- 
Ichritt der Arbeiten an der nenenNorth= 
wejtern-Hochbahn unterbreitet. Er era 
mwähnt in demjelben, daß die Bahrige= 
jelichaft Alles aufbiete, um die Strede 
bis zum 31. Dezember fertigzuftellen, 
daß aber wohl faum daran zu denten 
fei, daß der Verkehr auf der ganzen 
Bahnlinie biß dahin eröffnet werben 
könne. 

— 
Neuer Mordprozeh. 


Vor KriminalrichterWaterman murs 
be heute der Prozeh gegen den Dad 
decker Adolf Nelfon, welcher angellagt 
ift, ven an Yuftin Ave. wohnhaft geme- 
fenen Alfred Anundfen am 27. Mai er= 
mordet zu haben, zur Verhandlung 
aufgerufen. Der Angeflagte gerieth 
mit Unundfen auf der Straße in einen 
Streit, weil diefer ihm angeblih an 
rüdftändigem Lohn eine Gelbjumme 
fchuldete. Im Laufe der Auseinander- 
fegung 309 Nelfon einen Revolver und 
berwundete feinen Gegner durch einen 
Schuß tödtlih. Der Angellagte wird 
geltend machen, baß er in Nothiwehr ge= 
handelt babe. Hilfs - Staatdanmwalt 
Barnes erklärt jedoch, daß in bem vor⸗ 
liegenden Falle eine folche Vertheidi— 
gung gänzlich unhaltbar jei, da über 
zwanzig Augenzeugen ber Blutihat be= 
funden würden, Unundfen habe 10 Fuß 
entfernt von dem Angeklagten geitans 
ben, al& diefer von jeinem Revolver 
Gebrauch made. ‘ 


— — —— — — 


Niedergeſchlagen. 


Frau Emma St. Clair ſcheint nach— 
träglich eingeſehen zu haben, daß fie bie 
Belohnung von 8200, welche ſie für die 
Rückerſtattung ihrer verloren gegange— 
nen Diamanten ausgeſetzt hat, an den 
Finder derſelben auch zahlen mußte, 
nachdem ihr derſelbe 
zur Verfügung geftellt hatte. Die Kri- 
minalanflagen, welche auf ihr Betrei- 
ben gegen befagten finder, einen Herrn 
MWilbur, und gegen deſſen Anmälte, 
Haac I. Franklin und Edward Kel- 
lef, erhoben worden waren, find heute 
niedergejchlagen worden. Frau St. 
Clair hat ihre Diamanten wieder, und 
MWilbur befindet fich im Bejtg ber ver- 
Iprochenen Belohnung. 

— +0 —— 


Zugenalihe Turdhbrenner. 


Heute zu früher Morgenftunde traf 
ein Polizift der Larondale = Revierma- 
che an Aihland Ave. und 47. Str. einen 
etwa 12 Kabre alten Rnaben, melder 
planlos umberirrte. Der Junge munbe 
nad der Polizeiftation gebracht, wo er - ° 
angab, Jacob Yacobjon zu heißen und © 
feinen in St. Nofepb, Mo., mohndaften - 
Eltern entlaufen zu fein. Er wäre das 
bon aegangen, weil jeine. Stiefmutter . 
ihn fchlecht behandelt hätte. Der ina= 
be wird in Gemahrfam gehalten mwer- 
ben, Si De Bag 1 m Jen Ge 
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STATE axo MADISON STR 
4 Unfer Laden ift bis Weihnuchten Abends offen. 
Spezielle Attraktionen in 


- Damen-Waills, Jachels und Capes, 


4. von unjerem fürzlichen Einfauf vom Heilprin Cloaf-Lager und Blumberg Waift: 
7 Lager zu weniger als einem Drittel des Werthes. 
⸗ 


500 Kerſey Jackets, eingelegter Sammetkragen, Bo 
Frents zu 4 


69e 
re 
— ‚91-98 


Boucle Capes für Damen, 30 Zol lang mit *282 29 
> € + 


befebt, U 2 0 0 0 0 0 ad 


’ SL — 
Dfn N) 


E ) ER 
i > 250 jhmwarze Veaver Zadets für Damen, gewöhnlich 
für $5.00 verkauft, Dienftag zu . .. 


r 
#2 
ER 


Tuch-Capes für Damen, mit Pelz Defekt, 
wertb $4, u. 02. . | 


Keriey Gapes für Damen, mit ‚Seipei-Eetge, 83 98 
gefüttert, 27 Zoll lang, mit Pelzbefegt,-Autb. #9; +e 
Nmportirte Kerſey Gapes für Sarden,s gefüttert wat, Stinners 
Satin, Futter in lohfarbig, blau und chwarz, beſetzt imit echtem 
Marderpelz, Heilprins Wholeſalepreis 820 R 
Lohfarbige Melton Jackets für Damen, eingelegter Sammetkra⸗ 
gen, ganz gefüttert mit Seidenjergesfgutter, neue Coat Aer⸗ 


mel, L. Heilprins Wholeſale ⸗Preis 66, u > 
ig 53.69 


zu 

Seidengefütterte Kerjey-Jadet3, gejchmeidert in der alferbeiten 

Weife, einige davon würden billig fein zu $15, um diefen Bars 

gain zu jchägen, müflen fie gejehen iverden, ja 
384. 93 


Auswahl von der Partie 
Waiſts, gemacht von ganzwollenem Fianell und Flauelettes, neue 


— 


franzöſiſche oder Yoke Rücken, volle 

87.50. und SI per Dutend, Dienftag Eure Auswahl von der Partie, 4 
% s * iR 

Waiſts, gemacht von ganzwollenen Flanells und Broadeloths, tucked N corded, in echten Farben, 

in vielen Schattirungen von blau, grün, Lavender, Heliotrope eſta einide beſeßt mit Säbdenbraid, 

alle haben ſebarates Futter, Blumbergs Wyholeſale-Preis 318, 421, 824 und $27 per Dugend, 98 

der größte Bargain, der jemals in Waijts offerirt wurde, Dienitag RR s 


f > > Fu . .. * IR * 
Dieuſtags-Spezialitäten in Spielſachen. 
506 Boote 8 Puppen 

⸗ fü Zu rednzirien Preifen 
— Unſer Lager iſt zu 
groß — mir haben die 
Pieije für‘ viele fehr 
niedrig mtarfirt, um 
mit .denfelben schnell 
aufzuräumen. :— fid- 
Body-Buppein, Länge 
17 Zoll, Bisque: Kopf, Eh 
feine Gurls, beivenliche F 
en seigend, 
Schuhe und ne 
Strümpfe ... „dat 
Defleidete Puppen, 17 
Zoll lang, jehen billia Ä 
aus zu Sc — .Räu 
mungs= 


50c Zaundry-= 
Sets für. 


29 
15€ 


25 Canton Bacer — 
dies ift ein eijerner 
Wagen mit 8 
Nferden, für. 15e 
Banks“ Indian Camp Artillerie, ansſchlagender 
Mauleſel, Bäreniagd, Wilhelm Tell und Penny 


Eparbant, alle “9 
berabgejegt auf : 3 
Weeden aufredhte Dampf 
majchinen, 50c Größe mx 
30, si Größe... 50e 


e Zithern 


40c Bau: 
Blöde für... 


Verſchiedene Partien 
umjerer 89c befleideten 
gegliederten und Sid» 
- 
herabgeſetzt auf 50e 
Größere u. beſſere 
Sorten zu herabgeſetz— . 
ten - Mreifen bis zu & 
*48. 


herabgejehte Preife, bis zu *34. 89 
250e 15 


für Damen und Herren, in hübſchen Celluloid-Käft hen von je 
der Art, zu berabgefegten Preijen. 


Body Nuppen, 


Größere. ind: feinere Cual,, 


50c neue Kegelſpiele, 
in Thier facons 


Elegante Geſchenke 


Me Rough Riders, auf 


0 1 25 Rougb Riders, 
Grtenfion Baje 


auf Ertenfion Paie . 


Neine 


weiße 
Watte — 


33c | ber 


Um 4 Nachm. | 
# Schwere fFleeced | 
U. Bad Flannelettes, 
per 
“Yard . 


—— 


Schuh⸗Departement 


Bette- Comforters, — | 
gefüllt mit Garded 
Watte, getwöhnlic 


u FR1AB | 


Türtijchrothe befranfte 
Tijchtüicher, echt = far- 
bie, 2 Vards lang, — 


werth Me, 2 
zu. a . 59% 


Pswaaren für Kinder. 


Dienftag — Kinder-Tag in unferem Busiwaaren- 
Dept. Wir offeriren das Folgende um zu 
veranlaffen dab jede Mutter diefes Depart. be: 
fichtigt. 

Seidene Bonnets für 

Babies und Heine 

Mädchen, garnirt in 

Piber und anderen 

Pelzarten — gute 


$1.50 Wer: 
TC 


the zu . 

Togques für Kinder 
— reine Wolle, in 
roth, braun, grün 
und vielen Kombi- 
nationen, werth 


$1.00, ” 

F 69e 
Giderdaun = Kappen 
für Kinder —regul. 


50° Dual,, 25 
ot 


iu. . 


Filz: Juliet für Damen, folche die gewöhnlich 
zu $1.50 und $2.00 verkauft werden, f 9 
Be. .- . » . 0... DIL 
Seidenbeftidte Slippers für Männer, ‘ 

reguläre 75c Wertbe, u... .. ‚39 
Filz-Slippers für Mädchen und Kinder, in roth 


und jhwarz, werth $1 und $1.25 IL 
Br. 0 eu 29 


Slippers für Damen, Männer, 
Kinder, mit Sammmolle Sohlen, 
werth 25 das Paar, zu . u 


Mäpdden und 


Damen-Hulötrachten. 


Am Dienftag jehen mir in umferem Damenz 
Halstradhten- Dept. den Verlauf der Mufterpartie 
dv. 3. Modry & Co., NewVorf, fort. Fabritanten 
dv. hochfeinen Spiten, Rufflings etc. Die Rar- 

tie umfaßt einige SM Muriterjtiice, 5 

Net Ties, Liberty Eeiden Ties, Seiden:Fronts, | 
Seiden-Roas, Stod-ftragen etc, welde zu 50e | 
am Dollar verfauft werden. Dies ift eine auker= | 
gewöhnlih gute Gelegenheit, um feine Hals 
tradten zur Hälfte des gewöhnlichen Preiſes zu 
alufen. Nichts Kübjcheres für ein Weihnatchs- 


binations Portemonnaies, in Seal und Ali: 
I gator, T5c werth — unier 25C 
| Preis . ..®od 
} 50 Did. Grain 

Scal Spohhino 

Pays für Da: 

men, with. H0c— 


unser 25 


Preis . 

Andere Porte- 
monnaies, Kar— : 
tentäjchhen und — 
Chatelaine Bags, in ganz Leder und allen Fa— 


cons, Sterling Silber u. Gold be >4.00 


ihlagen—zu von 19e aufw. bis. 


4 
Unterzeng. 
Schotti ſches wollenes Unterzeug für 
Männer, werth 50c per Stüd, zu . . 
Schweres gerivptes Ynterzeug für 
Damen, werth 25c, zu 


Gerippte Leibhen und Hofen für 
Kinder, gewöhnlihd 20 und 256, 10e u. 


Feuch Kämme. 


Rheinftein 
Seiten: und 
l BE Rompadour 
BONERRRERNE Tümme — Puar 
IANBEHENG w 
{] u 15€ 
’ Shell Saar: 
nadeln, 5 Zoll lang, gewöhnlich verfau t 
gewöhnlich für 25c per Did., zm 10€ 
Shell Saarnadeln, die regul. 19 und m 
Bet, 3u.Be un .„- . , „-..., De 
gold: und filberplattirt, 


15,000 Gürteljchnallen, 
und Enamel-beſetzt, Hunderte don ver- 


Ginghaur Dept. glꝛettn 


Morgen haben wir in unſerem Gingham Dept. 
zur Auslage bereit ein kleines aber allerliebſtes 
Aſſortiment von feinen franzöſiſchen und ſchot— 
tiſchen Zephyr Kleider Ginghams, ſowie eine 
hübſche Partie Domeſties, die ſich für das 
Weihnachtsgeſchäft und äußerſt paſſende Geſchenke 
eignen. Wir erwähnen hier einige Poſten, die 
von Intereſſe ſein dürften: 
75 Stüde 32 Zoll breites franzöſiſches Kleider 
Gingham, Lavender, Blau, Watermelon, Roja 
fewie in allen andern Farben, regul, 19e 
Be BR ae ya 
60 Stüde 31 Zoll breites fehottifchee Zephyr Klei: 
der Gingham, die allerneueften Schat: 1 sc 
tirungen, Werth 25c, zu : s o 
Gine feine Auswahl von biefigen Kleider Ging: 
bams, 31 und 32 Zoll breit, hunderte von Mu: 
i Aus 8 Dop: 
ftern liegen zur Auswahl auf, das Dop: 8 


Be 
biedenen. Muftern — feine weniger wertb als 
St per Stüd und einige Tic — —* 
unfer Preis . . . . A 


Farbige Seidenſtoffe. 


10875 Vards hochfeine Novelty Seide von Ar— 
nold, Gonftable & Co., New Vorf Gity, umfaj: 
fend mehrere feine Wartien Novelty Taffeta, 
beftidte Stripes, Novelty Print Marps, No- 
bveity Taffeta Mifie, Novelty Taffeta Satin 
Cord, Rovelty Perfian Stripes, Noveltp Polfa 
punftirte Taffetas, “Aovelty Rolfa puntterte Sa- 
tin, Novelty Broca de Fancies — jehr geeignet 
und paflend für Weihnabts-Gelheuk — in 
Bee. und a eaeen — Werthe 
15 zu 32.50 — 'm vier Partien — r 
SDe, 7de, Sem. . 0, 5% 
19 Stüde Woend Seide Brocades, in großen 
und Heinen Chitwürfen, in Cream, Weib, Noja, 
Gelb, Nile, Ladender n. f. w. — ein 39e 
wirklicher T5c Werth ae 


A ein fache * ne Enden, 
rope Stitde, geeigmet für fancy Arbeit, 
De ee at 120 


pelte werth — 1220, 100, 220 und .. 


Weihnachts⸗Waaren 


ſind auf unſerem 6. Floor Annex zu finden. 


Große Metall Parlor-Lampen, ſtarler Center 
Draft Brenner, runder Docht, vollſtändig, mit 
Auswahl von 9 oder 10-3Öll. Globe, bemalt 
und banddekorirt, in fortirten Muftern — Globe 
allein P wertb — unjer 

Breis, vollitändig . = ‚81.00 


Um zu räumen, eine ausgefuchte Partie von 
bocbfeinen. Mufter-Bajen, Royal Nudolitadt und 
Teplig Fabrifate, eine große Wuswabl von 
ormen ra gr Coin Gold traced, po= 
tiv bis zu $12 mwertb, in zwei gro: a 
ben Partien — Auswahl $5.00 und 82.98 
Echte geihliffene Glas Waffer-Flafchen, fchöne 
Mufter, Sternboden, $2 'wertb — 98c 
tüd . . a era 


Bänder— Ertra. 


No. 2 reinfeidenes Satin und 
Grain Band, alle Farben, Yard . 


N SR ee PIE 
nun (Bros 2: 


az Pie) Bar... DAE 


» Hojenträger. 
— —— 


Fine feine Partie Männer-Hoſenträger, aus dem 
beſten importirten elaftifhen Gewebe gemmcht, 
. mit Beder= und Liste gewebten Enden, darımter 
einige mit Sterlin ilber Verzierungen, ges 
w.öhnlich verkauft für von T5c bis zu 39c 
320 — unfere Rıreife TI, 5de und. . 


. 


Candies · Ir 

\ : t 
BE RP Rd l strn 
ri 


zu ungefähr der 
—S 


Gros⸗ 
J 


ae [2 


— — — — — — 
— — — — — — 


5 2,6 ader 3* J 
Fronts, Stock-Kragen, Sumberee hr 39 


F - . — 
Wh war tobt! A 


wen. Ds 


— NS DaB Betteltind: 
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mn 


Ihr 


Bon 8 Dilfing. 
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a, ber arme Bob hatte feine Flugn 
undeaugen für immer gefchloffen und 


Tonnte nie mehr mit feinem prachtigen 


1 


Schwanze wedeln. 

Deshalb ſaßen auch Juſtizrath Pohl 
und ſeine Gattin in tiefen Schmerz 
verſunken. 

Der Herr des Hauſes verſuchte die 
Zeitung zu leſen und ſeine Frau ſtickte, 
plötzlich ließ ſie aber den Kopf ſinken 
und ein Thränenſtrom ergoß ſich über 
ihre Arbeit. 


„Aber, liebe Quife, fjei doch ber= | 


nünftig!“ 

„Und Du felbft?“ 

„sh — mich bilendete nur die 
Sonne“, erwiderte er und trodnete feine 
feuchte Brille. 

„Komm, wir wollen ihm noch einen 
legten DBejuch abftatten“, jagte jeine 
Yrau und legte ihre Arbeit beijeite. 

E35 waren zwei. mohlgenährte Ges 
ftalten, mit.rothen Wangen, welche die 
Sorge fiher :niemals mit- ihrer rauhen 
Hand berührt hatte. Sie glichen einem 
Baar rofenrother Garntnäuel, die im 
mer in. einem eleganten Nähtorb gele- 
gen hatten, und die niemals mit Staub 
und Schmuß in Berührung gefommen 
waren. 

Im Nebenzimmer lag Bob in einer 
mit Tulpen, Hyazinthen und MooS ge- 
Ihmüdten Schadtel. . 
Die- alte Dore, des Haufe treu 
Dienerin, hielt Zeichenmwache, ihr bars 
jches, aber ehrliches Geficht trug Spur 
teh von Thränen. 

Sie hutte «ei ihr Herrfchaft feit 
deren Verheirathung gedient und regel- 
mäßtg jedes halbe Jahr gefündigt; au- 
Berdem hatte fie noch den Fehler, die 
unfchuldigften Weußerungen als per= 
Jönliche Beleidigungen aufzufaflen. 

Als dierHerrichaft eintrat, fand fie 
auf. 

„Hier fann er nicht länger. bleiben”, 
fagte der Juftigrath nach einer Weile. 
„Nein, wir jollen ihn natürlich wie 
jedes andere gemeine Thier in’3 Waller 
werfen”, bemerfte Dore bitter. 
„Nein, Dore”, tröftete fie 
Bohl, „wie wollen ihn begraben.“ 
Und fo machten fie ich alle drei auf, 
um den treuen bierbeinigen Freund an 
einer jtillen Stelle des Stadtpart3 zu 
bearaben. 

3 war an einem erjten Oftober, 
alfo gerade am Umzugstag. 

ALS fie von ihrem traurigen Gange 
zurüctehrten, verjperrte ihnen in einer 
Gaffe vor einem der ärmlichften Häufer 
ein Möbelwagen ven Weg, und noth- 
gedrungen mußten fie ftehen bleiben. 
Ein Ehepaar, das eine Uhr und einen 
bertrodfneten Goldlad trug, jchritt, von 
einer Schaar zerlumpter Kinder ge— 
folgt, hinter vem Wagen her. Dor ai: 
nem der Häufer jaß auf einemSchmuß= 
haufen ein fleines Mädchen von unges 
jähr vier Jahren. Das runde Kinder- 
geficht hätte hübfch genannt erden 
fönnen, wenn nicht Hunger und Noth 
den Wangen eine gelbliche Yarbe ver- 
Viehen und dunkle Ringe um bie-Tebhaf- 
ten Augen gelegt hätten. 

Bis jet jchien fie jedoch mit ihrem 
Schidjal zufrieden zu fein und trom= 
melte aus Herzensluft auf einer rojtigen 
Gießkanne; ala es jedoh anfing zu 
regnen und die Straße leerer und leerer 
wurde, begann bie Stleine fich einfam zu 
fühlen und aus vollem Halje zu 
jchreien, indem fie fich vergmeifelt um= 


Frau 


ab. 

Herr und Frau Pohl fragten eine 

im Hauöflur ftehende Frau, mem bie 
Kleine eigentlich gehöre. 
„Sie gehört leider niemand,“ ant- 
mortete die Frau. „Shre Mutter, die 
Wittwe oder jo etwas Wehnliches mar, 
ftarb vor einigen Wochen an Schwind— 
fucht, und die Leute, die fich der Klei- 
nen angenommen hatten, ließen fie hier, 
als fie wegzogen, und jagten, daß ber 
liebe Gott jchon für fie jorgen würde. 
Als od unser Hergott nichts weiter zu 
thun hätte, al$3 armer Leute Kinder aus 
dem Schmuß zu helfen,“ fügte jte hin- 
zu und lachte roh über ihren eigenen 
Wit. 

„Aber was fol denn aus dem fleinen 
Wurm merden? E3 ijt doch unverant- 
mortlich, e8 hier im Regen zu laffen. 
Was meint Du, Luije?“ 

„I weiß nicht recht.“ 

„ber ich weiß,” jagte Dore refolut, 
„ich würde da3 Mädchen ala einen Er- 
fa für Bob betrachten und e8 abop= 
tiren.“ 

„Abgemacht“, ftimmten ihr die bei- 
den Gatten bei, und Dore hob das 
Kind von der Erde auf und fuchte es 
zu beruhigen. 

Die großen ſchwarzen Kinderaugen 
jahen verwundert auf. Dann legte die 
Kleine ihre Aermehen feft um Dores 
Hals und ließ fich ruhig von ihr nach 
Haufe tragen. 

* * 

Bette oder Elijabeth, mie fie jebt 
oft genannt wird, ift über zmölf Jahre 
alt, und niemand fonnte in biejem 
bübfchen Kinde mit den langen, blon= 
den LZoden und den fchwarzen Augen 
das blajje Kind ber Straße mieberer- 
kennen. 

Wenn ſie aus der Schule kommt, 
ſteht immer der junge Baron von Ly— 
nenſeld, deſſen Eltern im ſelben Hauſe 
wie Juſtizraths wohnen, vor dem Hauſe 
und wartet auf ſie. 

Baron Fritz war 15 Jahre alt, aber 
doch bereits vollſtändiger Kavälier, 
trug goldene Uhr, Handſchuhe, eine 
knallrothe unwiderſtehliche Kravatte 
und ſpielte im übrigen den Don Juan 
bei den Mädchen der höheren Töchter⸗ 
ſchule. 

Wie gewöhnlich ſtand er und wartete 
auf Bette und hoffte ſtark, daß ſie ihm 
noch ein Weilch eſellſchaft leiſten 
würde. So geſchah es auch. Als Bette 
aus der Schule kam, redete der junge 
Baron fie mit den Worten an: 

„Höre Bette, ich habe mir ſchon 

Kal gedacht, daß wir uns verloben 
Be PR 

in„ Die macht man das?“ fragte fie 


5 


we 
RT. S 


Te 


heirathet ſich ſpäter,“ erwiberte Fri 
und zog Betie nach dem Garten, wo er 
ihr, um feine Erflärung zu.illuftriren, 
mehrere. Küffe gab. : m biefet: ange- 
nehmen Bejchäftigung: wurde er jedoch 
durch die heftige Stimme feiner Mut- 
ter unterbrochen, die: ihm vom enter 
aus aurief: . 

„Komm fofort hinaufs e3 paßt fi 
tucht, daß Du mit dem Bettelfinde 
jpielft, - das Juftizrathg ich von der 
Straße geholt haben.“ 

Bette jtand mie bverjteinert. 

63 war das erfte Mal, daß fie eine 


| Andeutung über ihre Herkunft hörte, 


Eine dunkle Erinnerung bon der 
Dachtammer, der Mutter und der 
Stelle, mo fie an jenem Tage gefejlen 
hatte, al2 fie gefunden morden mat, 
wurde in ihrer Seele wald. * 

Plötzlich riß ſie ſich von Fritz los, der 
ſie zu tröſten ſuchte, ſtürmte die Treppe 
hinauf und fiel ſchluchzend der alten 
Dore um den Hals. 

„Dore, bin ich ein Kind, das Papa 
und Mama von der Straße aufgenom— 
men haben?“ 

Dore wollte 
ten, aber Bette unterbroch ſie heftig: 

„Du brauchſt nichts zu ſagen, 
weiß jetzt doch alles. Ach, Dore, 


ich 


Straße los zu werden.“ 

Dore ſuchte ſie zu beruhigen, aber 
ſeit der Zeit blickten Bettes Augen nicht 
mehr ſo hell und fröhlich. 

* * * 


Wieder ſind fünf Jahre vergangen; 


Bette iſt ein bildhübſches Mädchen ge— 


worden nur können die meiſten nicht 


verſtehen, warum ihre Augen manch— 


mal ſo traurig blicken, da ſie es doch ſo 


gut hat. 


Baͤron Fritz hatte ſie in dieſen fünf 


Jahren nicht geſehen, da er zur Uni— 


verſität gegangen war. Sie wußte nur, 


daß er Student geworden war und jetzt 


das Weihnachtsfeſt zu Hauſe verleben 
So geſchah es, daß die holde 
Fee „Geſelligkeit“ die beiden Jugendge- 
und | 
| zwar bei einem vom Präjidenten von | 
| fann dann die Verlobung gefeiert wer= | 

Als legte Gäfte traten Baron und | | 
Baronin v. Lynenfeldt in den Gaal; | 


mollte, 
jpielen wieder zufammenführte, 


Willing gegebenen Diner. 


hinter ihnen ging ihr Sohn Fri mit 
nahläffiger Haltung. 

Die Frau des Haufes eilte auf ihn 
zu und fagte: 

„Beftatten Sie, Herr Baron, daß ich 
Sie Khrer Tifhnahbarin Fräulein 
Pohl vorſtelle.“ 

Fritz ſchien ganz betrofſen und be— 
trachtete Bette mit bewundernden 
Blicken. 

Dieſe verſuchte ihn kalt zu begrüßen, 
aber ſie fühlte, daß ihre Wangen 
brannten, und daß ihr Arm zitterte, 
als er ſie in den Speiſeſaal führte. 

Sie betrachtete ihn dabei von der 
Seite und mußte ſich geſtehen, daß er 
einen ſehr vortheilhaften Eindruck 
mache mit ſeiner hohen, ſchlanken Ge— 
ſtalt und ſeinem ſchwarzen Haar und 
lebhaften Augen. — 


Als eine lebhaftere Stimmung bei 


Tiſch eingetreten war, beugte Fritz ſich 
vor und ſagte leiſe: 

„Wollen wir ein Glas den Erinne— 
rungen aus ſeliger Kinderzeit weihen?“ 

„Ja, die Erinnerungen aus dieſer 
Zeit ſind die ſchönſten, die man hat.“ 

„Aber die Kindheit vergeht leider ſo 
raſch. Es kommt mir vor, als hätte 
ich Sie unendlich lange nicht geſehen.“ 

„Fünf Jahre.“ 44 

„Das iſt eine lange Zeit für zwei 
Liebende.“ 

„Herr Baron!“ 

„Willen Sie denn nicht mehr, Bette, 
daß mir verlobt find? ch habe e3 nicht 


vergeffen und gedenfe meine Rechte gelz | 


tend zu machen.“ 

„Herr Baron, es ijt unpaffend, jo zu 
Icherzen.“ 

„Und wer jagt Jhnen denn, daß e& 
nicht mein Ernit ift?“ 

Bette richtete einige Worte an ihren 
anderen Nachbar, um ihre Verlegenheit 
zu verbergen. 


„Wir Sprechen morgen miteinander,“ | 


flüſterte Fritz. 

Als man aufſtand, führte er ſeine 
Dame in den Salon. Als er ihren 
Arm freiließ, ſtand ſeine Mutter an 
Bettes Seite, legte ihren Arm um ſie 
und führte ſie nach einem Sopha. 

„Ich ſehe leider,“ begann die Baro— 
nin, als ſie ſich geſetzt hatten, „daß 
mein Sohn das alte Kinderſpiel wie— 
der anfangen will. Sie können ſich 
aber doch denken, daß er ſich nicht mit 
einer jungen Dame verheirathen kann, 
deren Herkunft jo unbekannt oder viel— 
mehr ſo bekannt iſt.“ 

Bette erhob ſich heftig, indem ſie 
ſagte: 

„Ich will nichts mehr hören. Ich 
verſtehe Sie nur zu gut, Frau Ba— 
ronin.“ 

Und nun bat ſie ihre Eltern, daß ſie 
ſich verabſchieden möchten, da ſie hef— 
tige Kopfſchmerzen habe. — 

Am nächſten Tage ſaß Bette blaß 
und verweint im Salon. 

Plötzlich klingelte es, und ehe ſie ſich 
entfernen konnte, ſtand Fritz vor ihr. 

Sie ſah ſich verzweifelt um. 

„Seien Sie doch vernünftig, Bette, 
wir ſind doch keine Kinder mehr.“ 

„Wir haben einander nichts mehr zu 
ſagen, Herr Baron.“ 

„Doch, doch! Ich will gern bekennen, 
daß ich Sie diefe Jahre faft ganz ver: 
geffen hatte, aber al3 ich Sie geitern 
jo jchön und lieb mwiederjah, ermachte 
meine Liebe zu |hnen mächtig, und ich 
fühle aud, daß Sie mich noch gern 
haben. Sag’ es mir, Bette!“ 

„Das wohl, aber...“ ; 

„Siehft Du, ich mußte doch, dak Du 
mich noch liebft,“ jubelte er, indem er fie 
innig füßte. 

„Laß mic, Du machft uns beide un- 
glüdlih! Da tannft doch unmöglich je- 
mand beirathen, der von der Straße...“ 

„AG, Unfinn,“ unterbrad) fie Fritz. 
„Du follit meine ‚feine rau - werden, 


börft, Du? Morgen tomme ich ‚wieder. 


Noch einen Kup. . Adieu, mein Lieb!“ 


„Man hat Ki. fie, . füßt fi und. 


ausmeichend antmworz | 


id | 
werde nie wieder froh werden! ES wird | 
mir nie gelingen, den Schmuß bon ber | 


x Bette durfte nicht lange‘mit ihren 
bitteren Gedanten allein bleiben, denn 
al& Dore durch das Zimmer ging und 


das beitlibte Geſicht ihres Lieblings 
fah, rurhte fie nicht eher, al& biä, fie der 
alten, treuen Seele alleö gebeichtet hatte. 

„Wenn Sie ihn jo-gern haben, jol- 
len Sie ihn au defommen. Warten 
Sie ein Meilchen,' die'Baronim werde 
ich jchon weich machen,“ ſagte Dore 
energifch und verließ das Zimmer, jo 
rafch ihre alten Beine es erlaubten. 

Die Baronin fak in ihrem Salon 
und fchien jehr jchlecht gelaunt zu fein. 

Ein leichtes Geräufh Tieß fie auf- 
bliden. Die alte Dore jtand vor ihr. 

„Ich komme, um Ihnen zu 
daß Ihr Herr Sohn um die Hand der 
Adoptivtochter meiner Herrſchaſt ange— 
halten hat, und daß dieſe gegen die 
Partie nichts einzuwenden hat.“ 

„Wirklich,“ ziſchte die Baronin, 
„welche Gnade! Da die Herrſchaften ſo 
wenig Takt beſitzen, daß ſie ihr Dienſt— 
mädchen zur Unterhandlung ſchicken, 
ſo werde ich ihnen auch die gebührende 
Antwort geben, indem ich ihren Ge— 
ſandten die Treppe hinunterwerfen laſ— 
ſen werde.“ 

Sie wollte klingeln, wurde aber da— 
ran von Dore gehindert, die ihre Hand 
auf den 
ſagte: 
Treppe hinunterwerfen laſſen.“ 

Die Baronin ſtand wie verſteinert. 

„Ja, liebe Nichte, ich habe bis jet 
über diefe Verwandtichaft gefchwiegen. 
Wern Sie mich aber dazıt zwingen, 


werde ich der erftaunten Melt die in | 


tereſſante Neuigkeit mittheilen. Setzen 
Sie ſich nur wieder, ich werde Ihnen 
eine kleine Geſchichte erzählen. 


Als Sie zur Welt kamen, hatte meine 
Schmwelter eine Stellung ald Haushäls | 
terin — um einen feineren YUugdrud | 


zu gebrauchen — bei dem Kommerzien- | Punkten, jprecht vor oder. jchreibt an den 


rath Soltau. Später heiratbete er fie 


zwar, aber Sie jehen doch, daß Ahre ı 
Herkunft gar nicht beffer ift ala Bettes.” | 

„Hören Sie nur auf,“ bat die Bas | 
ronin; „ich gebe meine Einwiliqung.” | 


Erben: Aufruf. 


„But,“ jagte Dore, „und Sonntag 


den, nicht wahr?“ 


Die Baronin nidte nur ftumm mit | 
| dem Kopfe, und Dore verfchwand. | 


Snzwifchen jaßen Vater und Sohn 
im Zimmer des Lebteren und ftärften 
fich bei einer Flajche Bortmwein, denn fie 
ahnten, daß eine heiße Schlacht bevor=- 
ſtand. 

„Laß uns jetzt gehen, Papa,“ ſagte 
Fritz und zog den widerſtrebenden 
Vater mit ſich. 

Die Baronin ſchien den Eintritt der 
Beiden gar nicht zu bemerken. 

„Hm!“ 

„Hm!“ 

„Bir fommen —“ flotterte der Bas 
ton. 

„Das ehe ich,” antwortete die Ba: 
ronin Scharf. 

„Mein liebes Kind,“ fing Tchließlich 
der Baron mit hörbar zitternder Stim= 
me an, „ich babe meine Einwilligung 
zu Srigens Verlobung gegeben, da ich 
feinen Grund —“ 

„Sanz meiner Anficht”, unterbrad) 
ihn feine Frau, „ich habe e8 mir über=. 
legt, daß e8 feinen Zweck hätte, jich dem 
länger zu miderjegen.“ 

„Mama, tft dag wirklich wahr?“ 

„sa, und ich meine, daß die Verlo- 
bung Sonntag gejeiert werden fan.“ 

„Mama, ich habe Dich noch nie fo 
lieb gehabt wie in diefem Moment! Di 
bijt noch nie jo mild und qut geiwefen!“ 
jubelte Fri und Füßte zärtlich feine 
Mutter. 

„Dann muß ich wohl verfuchen, von 
jeßt ab immer jo mild zu fein,“ jagte 
die Baronin, indem ein Lächeln ihr 
ſtrenges Geſicht verfchönte .. .. 

Um Sonntag Abend ging ein glüd- 
liches Paar, Arm in Arm, durch die 
hell erleuchteten Räume und wurde — 
wie alle Verlobten — von den lieben 
Freunden bejchmeichelt und hinter dem 
Rücken beklatſcht. 

Fritz hatte nur Augen für Bette, die 
wie eine Prinzeſſin ausſah in ihrem 
crèmefarbenen Seidenkleid. 

Und als nun der Baron auf das 
Wohl der Neuverlobten trank und all' 
die Kryſtallgläſer mit dem ſchäumenden 
Naß ihr zu Ehren geleert wurden, 
wurde ihr plötzlich ſo leicht um's Herz, 
und ſie fühlte, als ſie mit ihrem Ge— 
liebten aus dieſem Champagnerbad 
hervorging, daß der letzte Schmutz, der 
ihr vielleicht noch von der Straße an— 
haftete, verſchwunden war. 


Die beiden Pflegeeltern ſahen vor 
Freude ſo roth aus, als wären ſie in 
Anilin getaucht. 

Zu Hauſe ſaß die alte Dore ganz 
allein und fing gerade an, etwas me— 
lancholiſch zu werden, als die Thür 
aufgeriſſen wurde und Bette hinein— 
ſtürmte, die Arme um ihren Hals legte 
und ausrief: „Dore, liebe Dore, ich bin 
ſo glücklich, ſo glücklich! Und all' dieſes 
Glück habe ich Dir zu verdanken.“ 


— 


Erfältung in einem Tage zu heilen 


nehme man Larative Bromo Quinine- 

Tablets. Alle Apothefer geben dag Geld 

zurüd, wenn jte nicht heilen. €. W. 

Grove’3 Unterfhrift ift auf jeber 

Schachtel. 25. mofr® 
— — — — — 


Vom „Weltuntergang“. 


Folgendes hübſche Geſchichtchen ver— 
öffentlichen die in Reichenau (König— 
reich Sachſen) erſcheinenden „Nachrich— 
ten“: Vor 42 Jahren, im Jahre 1857, 
ſollte nach verjchiedenen Prophezeiun- 
gen ebenfalls ſchon die Welt untergehen. 
Auch an unſerm Orte ſahen ängſtliche 
Gemüther dem Tage mit Bangen eni⸗ 
gegen. Er kam, aber da er ſich mit la—⸗ 
chendem Sonnenſchein einführte und 
kein Wöllchen ſich zeigen wollte, fingen 
die Leute ſchon an zu ſpötteln undGloſ⸗ 
ſen zu machen, als mit einem Male et- 
was Ungewöhnliches geſchah. Durch 
* an 305 —28 ein 2 we 

n; eöwar, ald wenn gewaltige Waf- 

mafen übe (6 — 


Felſen hinwegrauſchten es liaug wie 


ſagen, 


Arm der Baronin legte und 

Abends, als man wieder bei einander 
„Sie werden ſich wohl doch noch be⸗ 

ſinnen, ehe Sie Ihre leibliche Tante die 


[ame 


F mi lieh BGe⸗ 
itterfiurmes, und dazwiſchen gellte es 
ie menfchliche Hilferufe, ausgeftoßen 

in mildeiter Verzweiflung. Die Leute 

filten aus den Hüufern auf die Straße, 
ſtanden in Gruppen“ zuſammen mit 
aͤſchfahlen Geſichtern und gefalteten 

Händen. „Saht ehr'ſch“, ſchrie eine 

Frau in unverfälfchtem Laufiger Die 

left, „fie qieht Doch onner!“ 


| 


De ee 


1 BER i 70 * Bee * 


— 


SAVINGS BANK, 


1.2 652 Blue fsland Aus. 3 


‘enes nie | 


gehörte, unerflärliche-Geräufch wurde | 


immer heftiger, immer unbeilderfün- 
dender, und die Anaft nahm zu. Plöß- 


im Geficht, 
Don tannie ibn und rief ibm, der ganz 


giebt je denn omner, Koarl?“ 
Dommen 
onner, mör lof’n bloß dann Dompj 


Ecke 20. Str. 


Check-Rontos, 


| von 8100 oder darüber, zu günftigen Bedingungen, 
i eſprungen, ſchwarz 
lich kam ein Mann geſptungen, ſchwarz 


in geſchwärzten Kleidern. 


Spar-Einlagen 


2 | angenommen von 81.00 aufiwärt3 und Sinfen des 
nch Weltuntergang auzfab, zu: „Wu | 


„Edr | 
Leut, närn (nirgends) giebt fe 


9b“, eriwiderte Ratl, der Feuermann der | 


yirma %. ©. Lange & Co, 


den eriten Dampfteffel 
aufgejiellt hatte und 
gangstage wegen 


die 1857 


cm Weltunter- 
eines Defekt 


in Reichenau | 


den | 


Dampf duch das Sicherheitäventil ent= | 


ftrömen laffen mußte, was allerdings 


ein heillofes Geräujch verurfachte. Be- | 


tubigt ainaen ale quien Reichenauer 
Schildbürger wieder in ihre Häufer, 
hinter die Mebltühle, 
den Schneidertifch. Gottlieb aber ſagte 


die Hobelbant, | 


ftand: „’s3 horte ji aroadejo ao, 008 | 


ging die Walt onner!“ 
—2 
Heimtehrende Studenten 


für die Feiertags-Ferien, können nach Vor— 
zeigung der richtigen Ausweiſungs-Papiere 
Tickets nach Punkten im Central Paſſenger 
Affociation = Webiet der Nittel Plate Bahn 
gelegen, erhalten, zu ein und einem Drittel 
Tahrpreis jüc die Rundfahrt. Tidets ver: 
den dverlauft am Tage, wo die Schule jchlieht 
und am vorhergehenden Tage, giltig zur 
Nücdfahrt bis und einjchliehlich des Tages, 
wo. die Schule, twieder eröffnet wird, aber 
nicht jpäter als den 1O.Ianuar 1900. Wegen 
Austunft über Zugdienft nach ort Wayne, 
Cleveland, Foftoriae, Grie- und anderen 


General Yaent, 111 Adams Str., Chicago. 


! gen fiet3 vorrätbig. 


Pailagier-Station, Van Buren Straße und | 


Pacific Ave, an der Hohbahn:Schleife, 


n0023,27,30,034,7,11,14,18,21,26,9 | 


Nahitehende Perjonen oder deren Erben werden 
wegen einer ihnen zugefallenen Erbihaft von dem 
Unterzeichneten aejuht: 

Boblein, Kathi, aus Bamberg. 

Pürger, Grnit Georg, aus Burtehude, 

Dönide, Karl FFriedrih, aus Eisleben. 

(Fppler, Wilbelm, aus Balingen, 

Fiicher, Wilhelm Yohann Friedrich, aus Lübed. 

Frey, Iobann Friedrich, aus Wörnersporf; Erb— 
fhaft 1200 Mart 

Gruoner, Gottlob, aus Reutlingen, 

Häberle, Ludwig, Margarethe, Adam und Mag: 
dalene ‚aus SHaberihladt. 

Hartung, Wlerander, aus Bretten; Erbjhaft 1000 
Mar. 

Heinriger, Anton Franz, aus Ofterwid i. W. 

Krämer, Andreas und Nobannes, aus Marfgröns 
ningen; Grbidaft 1700 Darf, 

Kleinforg, Iobann, Agatha und Ehriftine, 


2 


aus 


Erbſchaft 





Stoßheim. 
Klumpp, Kari Wilhelm, aus Stuttgart. 
Lauer. Michael, aus Leonberg. 
Maier, Chriſtof, aus Heimerdingen. 
Maier, Chriſtian, aus Friidungen; Erbſchaft 3200 
Mart. 
Maver, Anna Maria, aus Oberjettingen. 
Michelfelder, Georg, aus Wuenftein; 
300 Mark, 
Neinbardt, Karl Konrad, aus SKupferzell; Erb: 
ihait 1590 Matt. 
Ehummt, Theodor, aus Ellwangen; Eıbidait 
1200, Mar: 
Malter, Johannes, aus Ulm; Erbichaft 2000 ME. 
Weimann, Ernft, aus GngelSbrand. 

Miedmapder, Xobann Geora. aus Kavh. 
Witbun, Georg Auftns Auguft, aus Günterfen. 
Wegen Anfertigung von 
| Vollmachten, 

notariell und konſulariſch, 
* 
9 
TEE GSrbichaiten, 
Boraus baar ausbezahlt oder Bor- 
ſchuß ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Guch direft au 
r 
Yonfulent K. W. KEMPF. 
und Redtsburenu. 
84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. bio 
33.00 Pohlen. 93-29 
® 
. 83.00 
. $3.25 


Indiona Nut. . v0 an 0 « 
Indiana Lump . 2... 

Birsinis; Yuub 2 en aa 
Hoding oder ®. & D. Qump . 
Emall Egg, Range und Cheftnut, 
zu den niedrigften Marktpreifen. 


Eenbet Aufträge au 


E. Puttikammer, 
immer 304 Schiller Building, 
ang18,biv 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführ” 
Zelepbon Main 818. tal&jon 


$. H. Smith & Co. 
ITT W. Mapıson STR., seine. 
Alles in 


Haus = Ausflallungs -Waaren. 
Kauft was Ihr braudıt. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


EI Wenn Jhr unjere Preife und Bedingungen ders 
aleicht, ebe Ahr kauft, fparen wir Eud Geld! 


Ein Jeftienk ;cn Elnkanf! 


jedem 
Abends offen! minfr, mz16bw 
* 


. $4.00 


Er 


ie größte Auswahl imPortirter 
fowie hiejiger 


Weine, 


darunter der vorzügliche VBlad Roje (Worlo’s 
Fair Mrämie), die beiten Sorten Whiskies, 
Rum, Liköre u. j. iw, findet man bei der bes 
fannten Firma 

KIRCHHOFF & NEUBARTH CO., 
de317—24 53—55 tafe Str, 


— — 


u 


— —— — 


* 


Berſucht unſer 
2 


©rtratt von Mal; und Sopfen, 


er Gottfried Brewing Ce. 


von ber 
Smammir 


Tel.: SOUTH 429. 
— Liüridoe B Nehmaschiae 


mebantid am beiten fonftruirt 
und die beftgearbeitete Das 
fchine der Welt. 

3 Ecyubladen u. Dedel 20.00 
5Eedubladen u. Dedel 22.50 
5 Etyubladen und 


Jacks; 
m.). 
Auch auf Anzahlung. 
» mifrjenmo, l5nopi 


Brei Aushunfts-Bureanı 


ve x > 


Te 


rauf bezahlt, 


Sicherheits-Gewölbe, 


Boxes 83 per Jahr. 


EI Sifiec- Stunden: 9 Bormittags bi8 4 Nachm. 


Samftags bis 7.30 Abende. 
2inopm.mi,fr,ömt 


a. Holinger, 
Schweizer Konſul. 


A. Holinger & Go,, 


Hhypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 53 und 6 pCt. Tentbum 
Vorzũgliche erſte Joſd· Morlgages 8:58 


miazus.ĩa,md.mi.bu 


Eugene Hildebrana, 
Rechtsauwalt. 


I J Welder birfiger 

umd anstärtiaer ( lienten 

anf (rumbeigemthum unter den 

h gunkigten Nedinguugen jm. verleihen. 

9 RUBENS. DUPUY & FISCHER, || 

® , 1220 —108 La Balle Sır. Rettsanmwällte. || 

WESTERN STATE Bank, 

N.B. Ede Ka Salle und Baihingten Str. 
Kapital $300,000.00. 

* 8 Po 

Allgemeines_Banfgeihäft. — pn 
begahlt an Spar:@inlagen. 

Jule erfle Mortgages zum Verkauf. 

“eblLm, mi. fa.bie 


'J.H. Kraemer & Son 


95 5ih Uve., Staatszeitungd-Gebäubde. 
u verleihen mit 
Geld bi8 6 Prozent Zinien. 
Snpothefen mit Title Guarantee Policy als ficherfte 
KRapital-Anlage. 
Erbſchaften ſchnell collektirt. 
Vollmachten mit conſulariſcher Beglaubigong. — 
Reiſepäſſe gusgeſiellt. 


Wechſel und Geldſendungen auf alle Plätze Deutſch⸗ 


lands zum Tages⸗Curſe. 2dez3,ja,jon,mo.biv 


ADOLPH PIKE & C0,, 


(Etablirt 1888.) 


108— 110 LaSalle Ste., Zimmer 627. 


Telephone Main 5177. 


el zu verborgen auf Grundeigentum zu 
Geld 5 bis 6 Progent unter leichten Bebin- 
gungen. 2Pnod, Im,tgl&fon 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verfaufen. 


ReineKommiffion. u. 0. stone a co, 


Unleihen auf Chicagaer 206 La$alle Str. 
verbefierteh Grundeigenthum. 4 Tılepb.- 634, Ey 


J.$. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaiute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Vork: 


Dienſtag, 19. Dez.: „Stuttgatt“ .... nach Bremen. 
Mittwoch, W. Dez.: „Southwarf“ .. nah Antwerpen. 


| Donnerftag, 21. Dez.: „L'Aquitaine“, Erpren, 


..33. 50 
| Mittwod, 27. 


169 babarh An, 


nah Havre. 
Dez.: „Patricia®..... nah Hamburg. 


Samftag, 9. 
Samijtag, 3. Dez.: „Statendam‘, Erpreh, nad 
Rotterdam. 


Dez.: „Weiternland“, nah Antwerpen. 
Donnerftag, RB. Dez.: „Rhein“ nah Bremen, 
Donneritag, B. Dez.: „La Bretagne. . nah Hapre. 
Samitaa, 30. Dey.: „Sraf Walderjee* nah Hamburg. 
QAdtanrt von Onlcago 2 Tage vorHer. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


ser Srbichaften 


segulirt. Borſchuß auf Perlangen. 
Auskunft gratis. 


=” Weihnadjts-Geldfendungen 


durch deutſche Reichspoſi in 12 Tagen. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureaun, 
99 CLARKE STR. 


Difice-Stunden bid 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr, 
ima’,iow 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Shilskarten "re 


Europa 
Billig! 
Eifenbahnbilleite, 
Dften, Süden, Beiten, u Egturfionudraien. 
Geldjendungen ir N. Hnsnor 


3 mal wöhentlicd. 


Jellentlihes Alolarial. 
Bolmahten " iaubisungen 
Eröihaflsfachen, Kolleklionen 

Spezialität. 


Ießer zu verleihen ae sera iur 


Erſte Hypotheken ftets an Hand. 
Man beachte: tgLie 


SBLASALLE STR. 


MEYER & WEBER 


Wehlide Agenten für die berühmten 
Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Meyer& Weber Pianos, 
Davies & Sons Pianos. 


Wir verfanfen au gebrauchte Bianss und Orgelm 
zu jehr billigen Breifen geger Baar oder, wenn ges 
wünjdt, auf leichte Abyablung:- ? 


MEYER& WEBER. 
— 


er 





245-247 E. NORTH 


— on ann nn nern 


AVE. Cor. VINE STR. 


| Größtes Hauptquartier 3 Nordjeite 


für 


Weihnachts - Hejchenfe 


su den allernicdrigiten Breifen ! 


Sämmtlide Waaren von ung felber in den eurepäiihen Fabriken direkt eingekauft. —Rer ande: 
rer Store fan aud nur annährend Hierin jich mit ung gleichitellen. Wir gebrauchen feinen jogenanns 


ten „Yafräumungs:-Berfauf‘. 


Unjere Waaren verfaufen fih zu joldh nie Dagcweicnen 


niedrigen Preijen ganz von jelber.— Schieben Sie Ahre Gintäufe nicht bis zum legten Zaae auf!— 


Unjer 


orrath it «in cnorm ar 


t arofer—aber bei dem ungeahnt großen Geichäfte der Tegten Woche 
it am legten Tage die Auswahl dod jhon mehr bejchräntt. ” .. ma — ⸗ 


Spielwaaren:Departement 3:3" 


Gapes, Jadetd, Regenihirme, Negenmäntel, Garpets nnd Gardinen — an 2. Floor. 
Fauch Waaren, Hleiderzeuge, Schuhe ufw. — am. Floor. Spielmaaren (grobe hölzerne 


Saden) — im Bajement. Gandy:Dept., aın 1. 


Floor. — Weihnahtsbaum:- Ornamente, an 3. 


Bloor. — Größter Borrath aller Sorten Nüffe — am 3. Floor. 


BE In unleren Cloak- und Schuß-Depf., bis zum WeiÖnadistage, 


FREI! Ein elegantes und nüsliches 
= Souvenir! 


FREI! 


Sämmtlihe Waaren prompt durd unfere eigenen Iagen abgeliefert. 
— HER EEE TER DEE SSTETEBT FETTE EEE EEE 


Celegrapfiiche Kolizen, 


Zulan». 
— Er-Präfident Cleveland ift wie— 
der am Rheumatismus erfranft. 


— Der nächte amerifanifche Stat- 
Kongreß wird vom 17. bis 19. Februar 
in Milmaufee ftattfinden. 


— Drei Heine Kinder von Samuel 
Reynolds in Nicholaspille, Ky., find ge= 
ftern im Elternhaufe verbrannt, wäh- 
tend bie Eltern bei einem Nachbar auf 
Beſuch waren. 

— Ein euer vernichtete Sonntag 
Morgen die Fabrik der Duluth Boot & 
Shoe Eo. in Dulutd, Minn. Ein 
Heuermann Namens B. MeBitte :surbe 
durch. eine einftürzende Wand erjchla= 
gen und zwei andere ernitlich verlegt. 
Hinanzieller Verluft $130,000. 

— Leutnant Ihomas M. Brumby, 
Adiniral Dewey's Flaggenleutnant 
während der Manila-Kampagne, wel⸗ 
cher ſeit mehreren Wochen im Garfield— 
Hoſpital in Waſhington, D. C., am 
Nervenfieber darniederlag, iſt geſtern 
Abend geſtorben. Dieſer Todesfall 
iſt für Admiral Dewey ein harter 
Schlag. 

— Die jetzigen Wahlen auf Porto— 
rico nehmen nur einen langſamen Ver— 
lauf. Bisher ſcheinen ſie meiſtens zu— 
gunſteñ der Republikaner ausgefallen 
zu ſein. Die Wahlen dauern noch etwa 


zwei Monate, da noch über 45 Städte | 


obzuftimmen haben. Die Bevölkerung 
fieht mit Ungebuld einer Mafregel des 
Kongreffes in Bezug auf die Zipilver- 
tmaltung entgegen. 

— Das Schlachtſchiff „Texas“, un- 
ter, Kommando von Kapt. Sigsbee, iſt 
in Havana eingetroffen, und Kapi. 
Greene, der Befehlshaber der Flotten⸗ 
ftation, bat mit Kapt. Sigsbee eine 
Berathung über die Yortichaffung der 
Leichen der „Maine”-Opfer von bem 
EolonsFzriebhof gehabt. ES mwird jeht 
beabli'htigt, die Yortichaffung ohne 
auffallende Zeremonien zu beforgen. 
Die Ausgrabung der Leichen hat heute 
früh begonnen. 

— €3 werben große Anftrengungen 
gemacht werben, ben dvemofratifchen Na= 
tionalfonvent für Cincinnati zu fichern. 
Das im vergangenen Juni für das 
Bundes-Sängerfejt errichtete Gebäude 
ift für biefen Zmed in Ausficht genom= 
men. Man würde jchon für bie republi- 
tanifche Konvention Propaganda ge- 
macht haben, wenn nicht die Wahr: 
Icheinlichfeit der Nomination eines 
Dhio’ers zum Präfidenten die Abhal— 
tung de& Konvent3 in einer Stadt die= 
jes Staates ausgefchlofien hätte. 


Ausland. 


— Der beutfche Reichtags-Abgeorb- 
nete Dr. Lehr hat als Sekretär des All- 
deutſchen Verbandes abgedantt. 


— In Berlin find in den legten fünf 
Tagen 8 Berfonen erfroren! In Kö 
nig&berg hatte man 23 Grad unter 
Null. 

— Die Infel Mozambique, Portu- 
gieſiſchSüdoſtafrika, wurde von einem 
furtbaren Wirbelfturme beimgefucht, 
der ungeheuren Schaden anrichtete. 
Viele Häufer in Mozambique wurden 
zeritört. 

— Berlin wird ein ausgedehntes&y- 
ftem von Untergrund-Bahnen erhalten, 
und die Provinz Brandenburg mird 
eine Anleihe von 12 Millionen Marf 
für die Subventionirung von Bahnen 
machen. 

— Angefichts der Ihatfache, daß der 
höchfte Gerichtshof in Bezug auf die 
Auffchrift für das Denkmal ver, im 
Sabre 1848 Gefallenen gegen die Stadt 
Berlin entjchieden hat, wird Kaifer 
Milhelm die Wahl des Bürgermeifters 
Kirfchner, der feit anderthalb Aahren 
gewartet bat, jegt betätigen. 


— Durch Berften der Wafferleitung 
mwurbe ber, auch in Chicago befannte 
Theaterbireftor Mar Hofpaur in feiner 
Wohnung inBerlin aus dem nächtlichen 
Schlummer aufgeſchreckt. Es murde 
ſofort die Feuerwehr alarmirt, der es 
auch gelang, größeres Unheil zu ver⸗ 
hüten. 


Dampfernachrichten. 
N Ungelommen. 
Vorl: Gtatendam von Rotterdam; L’Aqui: 


frühere Hamburger Dampier 
* u j. m 


Zofalberidt. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 
Geihäfts-Sigung der Chicago Sederation of 
\ Cabor. 


Der Baugewerkſchaftsrath plant die Errich— 
tung eines Hallengebäudes. 

Sn der geitrigen Geihäfts = Der: 
jammlung der Chicago Federation rf 
Labor führte Delegat Wangan von der 

ı Majchiniften = Union den Vorjig, da 

| Präfident Dailey und Vize-Präfident 
Bomman fich al& Delegaten zum Kon 
m. der WU. 3. 0. 2. in Detroit befin- 
en. 

Der Sefretär wurde angemiefen, im 
Namen der Körperichaft von dem Kon= 
bent in Detroit zu verlangen, daß er 
den Bohcott gutheiße, welcher hier über 
die Slätter des Herrn Vitcor F. Lat: 
fon verhängt morben ift. 


Auf Empfehlung des zuftändiaen 
Komites wurde befchloffen, ven Schul- 
tath um Annahme des Meier’ichen An- 
trage aufzufordern, welcher bezivedt, 
daß bie Erziehungsbehörde die Drud- 
legung der Schulbücher felber in die 
Hand nehmen foll. 

In Sachen der Pianomacher-Union 
ſprach die Federation ihreMißbilligung 
des Vorſchlages aus, der von der ſtaat— 
lichen Schiedsbehörde zur Beilegung 
der Schwierigkeiten gemacht worden iſt. 
Die Delegaten verſchiedener Unionen 
berichteten, daß dieſe ihre Mitglieder 
zum Beſten des Unterſtützungs-Fonds 
der Pianomacher beſteuert hätten. 

Vom Ausſchuß für Organiſations— 
arbeit wurde gemeldet, daß in Pull— 
man und Umgegend gute Fortſchritte 
mit der gewerkſchaftlichen Organiſi— 
rung der Waggonbauer gemacht wür— 
den. 

Ein Antrag des Delegaten Philipps 
bon der Majchiniften = Union, in Zu— 
funft die Vertreter der Preffe von den 
' Situngen der Federation auszufchlie- 

Ben, wurde mit großer Stimmenmehr- 
heit abgelehnt. - 


Da3 Komite für Befchwerben wurde 
beauftragt, einen nochmaligen Verfuh 
zur Beilegung des Gtreif3 zu machen, 
melcher von ber Metallarbeiter-Union 
gegen die Winslom Bros. Co. erflärt 
worden ift. Auch jol das Komite zu 
bemwirfen verjuchen, daß der Einhalt3- 
befehl, welcher in diefer Verbindung 
bom Richter Holdom gegen die Union 
erlafjen worden ijt, und megen beifen 
Uebertretung diefer Richter jchon ver— 
fchiedene Unionleute beftraft hat, mie- 
ber aufgehoben wird. Dem Gejchäfts- 
Agenten Nowak von derMetallarbeiter- 
Union wurden Vorwürfe gemacht, daf 
er die erforderlichen Schritte zur Be- 
fampfung jenes gerichtlichen Erlaſſes 
nicht fchon getan hat. 

Der VBorfitende wurbe beauftragt, 
für jeden Stimmbgzirk ein Komite zu 
ernennen, welches die Bürger zu vertan 
Iaffen fuchen fol, keine Zeitungen zu 
halten, die fich den Arbeiter-VBereint- 
gungen feindfelig gegenüberftellen. 


Delegat Haflert berichtete, daß Vor- 
fteher Ellicott vom ftädtifchen Departe- 
ment für Eleftrizitätsmejen es bisher 
noch immer zu bintertreiben verjtanden 
hätte, daß den Heizern zweiter Klaffe in 
feinem Departement die ihnen bemil- 
ligte Qohnaufbeflerung bon $60 auf 
$65 den Monat auch mirklih zutheil 


würde. 
* 


Der Bau-Gewerkſchaftsrath trägt 
fich dem Vernehinen nad) mit Bauplä-= 
nen. Diefelben zielen auf die Errich- 
tung eines Hallengebäubes in ber un- 
teren Stadt gb und follen bereits fo 
weit gebiehen fein, daß die genannte 
Körperfchaft hofft, ihr eigenes Heim 
beziehen zu fünnen, wenn am 1. Mai 
1901 der Miethavertrag abläuft, den 
fie betreffa der Benugung ihres gegen- 
mwärtigen Quartier an ber Wafhington 
Str. eingegangen ift. 


* 


Der große Salzfce im Berichwinden begriffen. 


Ser Große Salzjee trodnet nah und nah aus. 
Geologen behaupten, dab er in einem weiteren Jahr: 
hundert ganz verſchwunden ſein wird. Es wird dann 
nicht3 weiter al3 ein gligerndes Salzbett vorhanden 
fein, umzsdie Stelle eines der geographiichen Wun: 
der der’ Welt zu marfiren. Das ift der Weg allen 
Sebens, und dodp vermögen wir, unfer. Verweilen auf 
Erden zu verlängern, wenn wir nur wollen. Sein 
Sterblicher ift frei von Krankheitsfumptomen, und 

tann viel Krantbeit verhindert werden, wenn 
durch gelegentlihe Dojen von Koftetterd - Magenbit: 
ters die Dürme in regelmäßiger Thätigfeit und das 
Alut rein erhalten werden. Das Bitter 'verbütet 
nicht nur Krankheit, jondern,. heilt au alle ſolche 
— — —— wie — — —— 
ulichtei c lbervergi ng un ⸗ 
Esr wird ſo viel ver⸗ 


enread und Barbara 
rt | lichte der Jubilar am 12. Märy 1880 


ns 


goldenes Iubilium. 


Paftor Wunder, von der ev.- 
Iuth. St. Paulus-Gemein- 
de, 50 Jahre im Amt. 


Ein hehrer Freudentag für den 
Jubilar und feine Kirche. 


Mit prächtigen Gefchenfen ebrt die Ge- 
meinde ihren würdigen Seeljorger. 


Die beiden Feitgottesdienite und die Glüd: 
wünſche der Tochtergemeinden. 


„Lobe den Herrn, den mächtigen Kö— 
nig der Ehren“. In jubelnden Akkor— 
den ertönte geſtern Vormittag dieſer 
alte, deutſche Choral in dem feſtlich ge— 
ſchmückten Gotteshaus der evangeliſch— 
lutheriſchen St. Paulus-Gemeinde, an 
Superior und Franklin Str. Und in 
erhebender Freude ſtimmte die voll— 
zählig erſchienene Gemeinde in die 
wohlbekannten Weiſen ein, galt es 
doch, einen Ehrentag zu feiern, der in 
der Geſchichte der lutheriſchen Kirche 
von Chicago einen hervorragenden 
Platz einnehmen wird. Paſtor 
Heinrich Wunder, ſeit 48 Jah— 
ren ein treuer Seelenhirte ſeiner Ge— 
meinde, der Pionier unter den deut— 
ſchen Predigern in hieſiger Stadt, be— 
ging nämlich geftern fein goldenes 
Amtzjubilä um! Gin halbes 
Sahrhundert war gejtern jeit dem 
Tage verfloffen, an welchem der da— 
mals 19 Xahre alte Kandidat ber 
Theologie im lutherifchen Seminar zu 
Altenburg, Mo., zum PBajtor ordinirt 
wurde, und fajt die gefammten fünfzig 
Sabre im Dienfte der Kirche hat der 
Subilar in fegensreichiter Weife als 
Baltor der St. Baulus-Gemeinde hier 
in Chicago verbracht. Lebtere hatte 
geftern deshalb auch doppelte Urfache, 
zu fingen: „Zobe den Herrn, den mäd)- 
tigen König der Ehren!“ 

Aber au für den AJubilar jelbit 
tar der gejtrige Sonntag ein hoher 
Ehren- und Freudentag, und ienn 
auch der würdige Geiftliche in hriftli- 
cher Demuth die ihm zugedachten 
Ehren nur als eine Anerfennung der 
Kirche, der er dient, entgegennahm, 
fo wird ihm die ganze Jubiläumsfeier 
doch gezeigt haben, daß jeine treue, 
felbftloje Arbeit als Hirte und Geel- 
jorger dantbaren Widerhal in ben 
Herzen feiner Gemeindemitglieber 
und Glaubensgenofjen gefunden hat. 


Für den hohen Feſttag waren 
feit Wochen im Stillen die_umfafjend- 
ften Vorbereitungen getroffen imor= 
den, und als geftern Wormittag bie 
Gloden mit melodifhem Klang zum 
Subiläums = Gottesdienft einluden, 
prangte die Kirche im ſchönſtem 
Feiertagsichmud, während fi) vor 
dem mit Palmen und frifch dDuftenden 
Blumen eingerahmten Altar der 
Ehrenfig für den Jubilar befand. Als 
Zebterer, von den drei ältejten Gemein- 
depozjtehern begleitet, das Gotteshaus 
betrat, intonirte Herrohannes Doerff- 
ler auf der Orgel ein Bräludium, wo— 
rauf der Hilfsprebiger der Gemeinde, 
Herr Baltor Baumgärtner, dem Jubi- 
lar im Namen der St. Paulus = Ge- 
meinde die herzlichſten Glückwünſche 
darbrachte. Die eigentliche Feſtpredigt 
hielt Herr Paſtor H. Succop, der Prä— 
fes des Illinois Diſtrikts der Miſſouri— 
Synode, und zwar lag derjelben das 
Bibelmort zu Grunde „Bi8 hierher hat 
der Herr geholfen“. m zu Herzen ges 
hender Weife wies der Getjtliche auf Die 
hohen Verbienfte des Yubilars um bie 
gefammte Tutherifche Kirche Chicagos 
hin, doch habe die St. Paulus - Ge- 
meinde vor allem Urfache, ihm Dant 
zu zollen. Dies aber fünne am Beiten 
dadurch gejchehen, daß man allezeit die 
quten Lehren des treuen Geeljorgers 
gewiſſenhaft befolge. Die kirchliche 
Feier wurde durch herrliche Geſangs— 
vorträge des unter der Leitung des 
Hrn. L. Doering ſtehenden St. Pau— 
lus -Männerchor verſchönert, welch' 
Letzterer auch während des Abendgot— 
tes dienſtes, gemeinſam mit dem ge— 
miſchten Chor der Gemeinde, Viel dazu 
beitrug, das ganze Feſt zu einem recht 
erhebenden und würdevollen zu geſtal⸗ 
ten. 

In der geräumigen Kirche war 
Abends kein Sitz mehr leer. Um den 
Altar herum gruppirt ſaßen etwa ſieb⸗ 
zig Geiſtliche, und alle Gemeinden der 
Siadt hattien Glückwunſch-Deputatio— 
nen entſandt, welche den Jubilar eben— 
falls aufs Herzlichſte begrüßten. Prof. 
F. Pieper, von St. Louis, hielt dies— 
mal die Feſtpredigt und ſprach am 
Schluſſe derſelben den Wunſch aus, 
daß es dem Gefeierten durch Gottes 
Gnade vergönnt ſein möge, no auf 
lange Zeit im Dienfte der Kirche Gutes 
zu thun. Gratulation? = Unjpracdhen 
wurden ferner gehalten von den Paſto— 
ten Wm. Kohn und U. Wagner, Se— 
minar = Direktor Kreuß, Prof. Hatt- 
ftädt, Baftor Strider und Anderen, 
tmworauf der Yubilar in bewegten Wor- 
ten für die ihm ermwiejene Ehrung 
dankte. 

Dem Abend-Gottesdienſt wohnte 
auch eine große Abordnung von Mit- 
gliedern der Emanuel- und Johannes⸗ 
Gemeinde, die von der St. Baulus-Ge- 
meinde gegründet morben find, bei. 

Mährend des geftrigen Nachmittags 
ſprachen verjchiedene Feltausfhüfle in 
der Wohnung des Jubilar® vor und 
überreichten ihm zahlreiche hHübjche An- 
gebinde. DerGemeindevorſtand ſchenkte 
ihm ein von dem befannten Maler Mi- 
chalowski hergeftelltea Bild, das die 
Altarwand der Kirche der St. Paulus- 
Gemeinde mit den durch drei TFenfter 
erzeugten Farbeneffetten darjtellt. Die 
Gemeinde jelbft jandte ihrem Seelfor- 
ger eine Börfe mit taufend Dollars; die 
rauen ber Gemeinde werthpolle Tep- 
piche, bie jungen Leute einen prächtigen 
Stuhl, die Schulkinder eine echte 
Schwarzwälder Uhr, und die Chicagoer 
Paftoral-Konferenz ein Sofa. 


* * x 


Als älteſtes der neun Kinder bon 
under er⸗ 


ges — — — — 


in einer kleinen Ortſchaft Bayerns da 
Licht der Welt. Frühzeitig ſchon wur— 
den ihm Vater und Mutter durch den 
Tod entriſſen, und nachdem der kaum 
4 Jahre alte Knabe die Volksſchule 
feiner Baterftabt abjolvirt hatte, trat 
er in das Geminar in Neuendettelsau 
ein, um fich für das Geelforgeramt in 
Umerifa vorzubereiten. Am 3. Sep- 
tember des Jahres 1846 langte der 
junge Theologe in Nem York an, be- 
gab fich zuerft nach Fort Wanne, Snvd., 
und bejuchte zwei Jahre lang das dor- 
tige Prediger-Seminar, um hierauf 
nad Altenburg, Mo., überzufiedeln, 
iofelbjt er, wie bereit3 Eingangs er- 
mähnt, am 16. Dezember 1849 von 
Red. Dr. C. F. W. Walther zum 
Pajtor ordinirt wurde. 

Nach kurzer jeelforgerifcher Ihä- 
tigfeit in Millfftadt, IU., folgte Paſtor 
Wunder einem Rufe an die hiefige St. 


Paulus-Gemeinde, deren Seelforger er | 


bis auf den heutigen Tag geblieben ift. 

Mögen dem mürdiger Geiftlichen 
noch) lange Yahre freudigen Schaffens 
beſchieden fein! 


Zum Wiederaufbau der ‚St. 
Dary’s School.‘ 

Im „Palmer Houfe“ fanden fich ge- 
ftern etiwa 200 angefehene Bürger zu- 
jammen, um über Mittel und Wege 
zu berathen, wie die zum Wiederauf— 
bau der am 15. Dftober abgebrannten 
„St. Mary’3 Training School” be— 
nöthiqte Geldfumme aufaebracht wer- 
den fönne. Den Vorfig führte Herr 
Sohn M. Smyth. Anfprachen hielten 
unter Anderen Erzbifchef Feehan, 
Er-Mayor Hopkins, Harry Rubens, 
Wm. 3. Hin und Dr. 3%. 2. 
Murphy. Die Redner betonten, daß 
die Anftalt jo bald wie möglich mwie- 
der aufgebaut werden follte, da dort 
viele Hunderte von verwahrloftenfna= 
ben eine willfommene Seimath fan- 
ben und zu nüßliden Mitalie- 
bern der menfchlihen Gefelljchaft 
ausgebildet wurden. Der Vorjitende 
ernannte einen au zahlreichen Mit- 
gliedern bejtehenden General-Aus- 
Ihuß, deffen Aufgabe e3 fein fol, die 
auf $100,000 abgejhägten Baufoften 
aufzubringen. 

——1+>0 —— 


21, Stiftungsfeit. 


Der „Deutfche Kellner-Verein” feiert 
heute Ubend in Brands Halle, Ede 
N. Clark und Erie Str., fein 21. Stif- 
tungsfeft. Won ben auß den Herren 
Wilhelm Jung, Paul Mäulen, Henry 
Edert, Fred Buffian und Rudolf Eei- 
del beitehenden Arrangements-Komite 
jind die umfaffendften Vorbereitungen 
zur Unterhaltung der Gäfte getroffen 
worden. Da der Verein fi im blü- 
benditen Zuftande befindet — gehören 
ihm doch mehrere der befannteften Chi- 
cagoer Wirthe an — fo wird das Felt 
boraugfichtlich einen glänzenden Ver— 
lauf nehmen. 


* In der Zentral-Station befindet 
fich ein gewiffer Benjamin Haines un— 
ter der Anklage des Diebftahl3 Hinter 
Schloß und Riegel. Der Arreftant foll 
in Bofton mit großen Erfolgen als 
Zajchendieb thätig gewesen fein. Die 
dortige Polizeibehörde wird ihn ab- 
holen laſſen. : 


Schreckliche Schmerzen 


Von Duspepfie und Ulea- 
genleidern, 





Sofort gelindert und dauernd ge: 
heilt Dur Stuarts Dyss 
pepfia Tablets. 


Eine neue Entdedung, aber Feine Patent: 
Medizin. 


Dr. Redmell gibt einen intereffanten 
Bericht über eine wie er fagt merfmwür- 
dige Heilung von afutem Magenleiven 
und hronijcher Dyspepfia durch den Ge- 
brauch der neuen Entdedung Stuarts 
Dyspeſia Tablets. 

Er ſagt: Der Patient war ein Mann, 
der, wie ich perſönlich weiß, jahrelang 
an Dyspepſia litt. Alles, was er aß, 
ſchien ſeinen Magen zu verſauern und 
Gaſe zu erzeugen; er hatte Schmerzen 
wie von Rheumatismus im Rücken, 
Schultern, Blaſe und Beinen, Blähun— 
gen und Unbehagen nach dem Eſſen, 
ſchlechten Appetit und verlor an Ge— 
wicht; das Herz wurde affizirt, Herz⸗ 
klopfen undSchlafloſigkeit während der 
Nacht verurſachend. 

Ich gab ihm kräftige Nervenſtär— 
kungs-Mittel undB lut⸗Arzeneien, aber 
ohne Nutzen. Als Verſuch kaufte ich 
ein 50 Cents Packet von Stuarts Dys⸗ 
pepſia Tablets in einer Apotheke und 
gab ſie ihm. Beinahe ſofortige Er— 
leichterung wurde ihm zu theil, und 
nachdem er vier Schachteln gebraucht 
hatie, war er allen Anzeichen nach 
völlig kurirt. 

Er hatte nicht mehr von ſaurem 
Aufſtoßen zu leiden, keine Blähungen 
ftellten fich nach dem Eifen ein, der Ap- 
petit war fräftig und er nahm unge- 
fähr 10 bis 12 Pfund an Gewicht in 
gutem gefunden Fleifch zu. r 

Obgleich Stuart Dyspepfia Tablets 
angezeigt find und in Apothefen, ver- 
fauft werben, betrachte ich fie do als 
ein jehr werthoolles Hilfsmittel für je- 
den Arzt, da fie vollitändig harmlos 
find, und Kindern oder Kranten, ganz 
gleich in weldem Zuftand der Magen 
fich befindet, mit völliger Gicherheit ge- 
geben merben Fünnen, da fie harmloz 
und nichts als Frucht und vegetabilifche 
Effenzen, reinen Bepfin und Golden 
Seal enthalten. 

Ohne Frage find fie das ficherfie und 
wirkſamſie Heilmittel’ für Unverbau- 
Tichteit, Biliofität, Verftopfungen und 
Unorbnungen ded Magens, ob fie nun 
in milber oder hartnädiger Form auf- 
treten. 

Stuart? Dyspepfia Zablet3 werben 
bergeftellt von der 3. U. Stuart Eo., 
Maͤrfhall, Mich. und überall von Apo- 
tbefern zu. 50 Cent? per Padet verkauft. 

a ed 
per Boft.. Mdreffe 3. U. Stuart Co, 
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Santa Claus 
it in unjerm Laden, ein 
mwirflicher, lebendiger 


Weißnechlsmann. 


Kinder, kommt und 


jeht ihn. 


(&r.MiwaukeE 


MAAS, BAER & CO. 


g. (HICAGO 


Wir verkaufen Alles. 


Pafjende und nügliche Geichente. | 


Aves, 


Mütter! 


Bringt Eure Slinder | 
| Bad unjerem Laden © 
jeden Rahmittag — 
zwiſchen 4 u. 3 Uhr— 
und holt Euch eine 
Schachtel gemiſchten 

Candy frei! 


Wir machen das Geſchäft der Weſtſeite, jedermann fieht es, jedermann gibt es zu, ſogar unſere eiferſüchtigſten Konkurrenten Unſere 
Departements ſind immer gedrängt voll, jeder Verkäufer iſt beſchäftigt und warum ſollte es auch nicht ſo ſein, wenn wir in der 
Höhe der Saiſon die beſten, eleganteſten, ſaiſongemäßen Waaren zu ſolchen niedrigen Preiſen offeriren, wie ſie von keinem ande— 
ren Geſchäft geboten werden können. Preiſe, wie wir ſie machen ſichern uns den Andrang des Publikums, beſonders wenn die 
Leute wiſſen, daß ſie Alles wie angezeigt finden, wie es in unſerem Laden ſtets der Fall iſt. 


Seiden-Waiſts für Damen, gemacht von beſter 
ſchwerer Taffeta-Seide, reich getuchte Front, neue 
Aermel, in allen Schattirungen, 

— werth 4.00, — Diens- 

tag 


——— 


Knaben⸗Blouſen. 


Weiße Cambric Blouſen für Knaben, 
Watroſenkragen, elegant garnirt mit 
Schweizer-Stiderei, nie für weniger 
als 89c verfauft, jpeziell 


großer 


46c 


— 


Tajchentücher-, Handjhuhe- und Nedties 25 
Käftchen, flache Facons, fanch bemalt. . 


Vorrath reicht zu 


Kleiderröde für Damen, gemaht vom beiten 
fhwarzen gemufterten Jacquard, eingefaßt wit 
PVelveteen und durchweg gefüttert, — de 


werth 1.50. ſolange der 


Beſte Pelz-Filzhüte für Männer, in ſteifen oder 
Fedora-Facons. neueſte Blods 0.. 
neuefte Farben, werth 2.00— = 1 36 
Auswahl für Dienftag -. eo. ” 


Ancandescent Gaslichter, d 


fertig zum Gebraub — f 


i 3 PR 

“42 Frv 
Eijerne Spieljahen, ein großes Aiflor: 10 
BUBORE RUE. Ms. 5 3 an c 


Weihunachtsgeſchenke für Männer. 
Halstrachten für Männer, ertra Qualität, ſchwere 
Seide oder Satin, neue Facons und ſehr ſchöne 
Farben, jede einzeln in ſpitzenbeſetzter 
Schagptel, anderswo für T5c u. 


$1 ver: 50€ 


Männer-Hofenträger. 


tauft, jpeziell Dienjtag 


Fancy Seiden Web Hojenträger für 
Männer, jehr Hübjih, werıh Tic — 50€ 


per Stüd 


— 


Set von Kamm und Bürſte, in ſatin— 
gefinterter Gelluloid Bor 


Angekieidete 
Puppen. 


Gekleivet nach) der neues 
Ar ten Fagon. Aſſortirte 
2 Tanch Kleider 


ww 


250 


3% 


Spezialitäten in Groceries für Dienitag. 


Solid gepadte Tomatoeg, per Kanne. . . Se 
Beite friiche gemischte Nüfle, per Bid... . 7ie 
Fancy Galifornifche Zwerichgen, per Pd. Be 
Gold Duft Waih- Pulver, per Padet . . 11e 
m istey — beſter Samatarian Rye Wbisten, 
für, eine - Ben ö D5c 


69€ 


Ylaide-. . . RE h 

Wein — feiner alter Bortwein, 
SEC na 
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Die englifhe Bühne. 


Powers Theater. Weber den 
Werth des neuen Stüdes „Zaza,” mie 
auch über die Künftlerfchaft der Trä- 
gerin der Titelrolle, find die Meinun- 
gen ber biejigen TIheater-Freunde ge- 
theilt. Die Einen find entrüftet über 
den jchlüpfrigen Inhalt des Stüdes; 
die Anderen preifen jeine Moral und 
bedauern nur, daß biefelbe wie eine 
Perle im Schlamme verborgen liege. 
Die eine Partei jpricht Frau Leslie 
Carter jede Fähigkeit ab, die tiefen Em= 
pfindungen einer in ihrem Stolz ver- 
legten Frauenjeele auf der Bühne zu 
lebenswahrem Ausdrud bringen zu 
fönnen; die andere Partie fieht in ihr 
eine amerifanijche Sarah Bernhardt. 
Die Wahrheit liegt, wie gemöhnlich bei 
berartigen verjchiedenartigen, mit Er- 
bitterung vertheidigten Meinungen und 
Unihauungen, in ber Mitte. Frau 


Leslie Carter verdankt ihre Bühnener= | 


folge nicht, wie die gegnerijche Partei 
behauptet, ihrer großen nerpöjen Reiz— 
barkeit, au „Hhiterie” genannt, jon= 
dern fie bejigt darjtelleriiches Talent 
und hat durch unfäglichen Fleiß fi 
da3 Vermögen erworben, dieje Befähi- 
gung in den Dienjt einer feflelnden 
Darjtellungstunft zu zwingen. Boll- 
fommen ijt ihre Künftlerfhaft no 
nicht, doch darf nicht in Adrede gejtellt 
werden, daß Frau Carter fich auf dem 
beften Wege befindet, bie Nachfolgerin 
einer Clara Morris zu werden. Die 
bobe Künftlerfchaft einer Sarah Bern- 
bardt, einer Dufe, einer Sorma wird 
fie nie erreichen. Dazu fehlt es ihr vor 
Allem an Schule und ein wenig au) an 
fünftlerifcher Selbitzught und Selbiter- 
fenntniß. Frau Carter ift die mwillige 
Schülerin ihres Lehrers David Be- 
lasco, und Belasco ift ein amerifani- 
ſcher Schauſpiel-Fabrikant und Thea— 
ter⸗Geſchäftsmann. Von den er— 
zieheriſchen Aufgaben der amerikani— 
ſchen Bühne wollen Beide nicht viel 
wiſſen. Sie ſind, jeder der 
Beiden in ſeiner Art, „Sen— 
fationd-Hafcher” und geben ſich 
nur wenig Mühe, veredelnd auf den 
Geijhmad des amerifanifhen Publi- 
fum3 zu wirfen. „Zaza“ ift ein Stüd 
bon der Art der modernen franzöfifchen 
Bühnenmwerfe, die eher anreizend zur 
Sittenlofigkeit, denn abjchredend mir- 
ten. An der von Herrn Belasco gefer- 
tigten Uebertragung deflelben in’3 Eng- 
Iifche hat die amerifanijche Bühnen- 
Yiteratur feine münjchenämerthe Berei- 
&herung erfahren. 


MeBiders Die dramatifche 
Ausſchlachtung des Romanes Quo 
Vadis,“ welche der als Libretto-Ver⸗ 
faffer vortheilhaft befannte Herr Sta- 
nislaus Stange beforgt hat, erfüllt die 
großen Hoffnungen nicht, welche die 
biefigen Kunftfreunde auf das dadurch 
entftandene Bühneniverf jehten. Statt 
bes erwarteten padenden Dramas ift 


ein Schauftüd entflanden, dem, ganz 


Whisfey— Feiner alter Rye 
Whiskey, per Flaide. . . u 
Ver Gallone 


‚sc 


* 1.69 
utziehende Zi- 23 
garren, per Kiite ** * 25c 
Unſere Hauptfloor⸗Wunder. 
Wollene Fauſthandſchuhe für Damen, 
werth 10c, per Paar . 
8:4 reinleinene Tijchtücher, weiß und 
farbiger Border, regul. I8c Werth, zu . 


de 


59c 


Orumde gelegt morben ift. Als ſolches 
betrachtet, ijt die Novität allerdings je- 
bensmwerth. Die einzelnen Bilder wer: 
den mit großer Prachtentfaltung in den 
Szenerien und Koftümen zur Darfte!: 
lung gebradt. Die fzenijche Geital- 
tung bes Gartens hinter dem Wohn- 
haufe von Yulus Plantius, der Pracht: 
zimmer im Palajte Neros, bes Plate 
bor der Billa des Petronius in Antium 
und der Arena des Zirfus Marimus, 
mit dem Zufchauerraum im SHinter- 
grumnde, ift eine fünftlerifch vollendete. 
Die Maflenwirkungen find, wenn au) 
nicht jo natürlich belebt, wie es die der 
beutichen „Meininger“ waren, jo Doch 
geihicdt arrangirt, die Leitungen der 
Hauptdarfteler verdienen Anerken— 
nung. Das Publitum drängt fich in 
hellen Haufen zu biefen Vorjtellungen, 
melche bi3 Mitte Januar auf der Bühne 
von MeBiders Theater gegeben mer= 
ben. 


Dearborn. Die ftändige Thea— 
ter-Gejelichaft, an deren Spike jebt 
der fleißige und reichbegabte Helden 
und Charakter-Darjteller Edwin Ar— 
ben fteht, bringt in diefer Woche das 
Luftfpiel „Ihe Butterflies“ zur Auf- 
führung, mwelches der Tyeder des nam- 
haften Bühnenfchriftiteler® Henry 
Guy Karleton entitammt und von 
Sohn Drew hier früher mit vielem Er- 
folg geben worden ijt. Arden mird 
Drews Rolle, „Frederick Oſſian,“ ſpie— 
len. Frl. Stuart und Frau Cook haben 
die weiblichen Hauptrollen inne. 


Great Northern. Die Poſſe 
„Over the Fence“ wird der feſchen 
Soubrette Sally Cohen, dem Komiker 
John C. Rice, dem Bonvivant-Dar— 
ſteller Harry Le Clair, wie auch den 
anderen Mitgliedern der Rice'ſchen Ge— 
ſellſchaft reichliche Gelegenheit zur 
Entfaltung ihrer, mächtig auf die 
Lachmuskeln der Zuhörer wirkenden 
Künſtlerſchaft geben. Imitationen be— 
rühmter Größen der amerikaniſchen 
Bühne, Vorträge des Olympia-Quar- 
tettes, QIanznummern der Bidnell- 
Schmeftern und andere Bariete-Thea- 
ter-Szenen find gefhidt in die Ge- 
fangöpofje eingeflochten worden. Den 
Bejuchern werden im „Oreat North» 
ern“ auch in diefer Woche wirklich bes 
luftigende Vorftellungen dargeboten. 


Lyric. Die dritte Woche der fine- 
matographifhen Porführungen des 
Seffery = Shartey’ichen Yaufttampfes 
wurde gejtern eröffnet, und die An 
ziehungstraft berfelben ift nod 
eine unbermindert große. Die 
belebten Bilder find viel klarer 
in ber Ausführung, mie bie 
früher hier dur den SKinematogra= 
phen dargebotene Wiedergabe des ECor- 
bett⸗Fitzſimmons'ſchen Fauſtkampfes. 
Die Verwaltung des Lyric⸗-Theaters 
wird bis nad ben Feiertagen feinen 
Wechſel vornehmen. Als nächſte At- 
traftion wird Adolf Philipps deutſche 


— in Auffüh- 


worden ift. 


& Quali 
per Yar 


123 Qualität 24 Zoll breite Percale, 
per Yard 

Sc Qualität gebleichter Muslin — 
per Yard ee 


Se Qualität Yaumwoll Craſh Handtuchzeug, 
per Yard 


2!c 


ftüdes „Nem Yorker Brauer“ anges 
kündigt. 

Alhambra. Mit der erfolgrei⸗ 
chen Poſſe „His Vetter Half“, der 
durch neue Geſangseinlagen, Tanz— 
nummern und Veränderung ganzer 
Szenen eine vollſtändige Umgeſtaltung 
zu Theil geworden iſt, hat Boyle u 
Grahams Theatertruppe geſtern 
ihr Gaſtſpiel im „Alhambra“ 
eröffnet, das vorausſichtlich von 
großem Erfolg begleitet fein 
wird.‘ Die Gefelichaft bejteht aus 
zweiundzwanzig Mitgliedern. Als ihre 
Hauptfräfte werden John Donohue, 
Eddie Clark, Bert Smwor, Jeſſie Arm— 
frong und William Lippincott ges 
nannt, 


BorosFormalin — (Eimer & AUmend) — ein neues 
antifeptifches und vorbeugendes Mittel, Das Ideal 
aller Zahn: und Mundwafler. Gale & Blodi, 4 
Monroe Etr. und 34 Waibington Gtr,, Agenten. 


Zu gutem Jwed, 


Am nädhiten Mittwoch, den 20. db; 
Mts., wird der hiefige Zweig bes 
„Souncil of Jewifh Women“ im Erde 

| gefhoß des SinaisTempeld, an 21. 
Str. und Indiana Xoe,, einen großen 
Bazaar abhalten, defjen Reinertrag der 
bom VBerbande ins Leben gerufenen 
Sommerfhule zugute fommen joll. 
ALS Feit-Komite fungiren die Damen: 
Frau Henry Solomon, Frau Conrad 
Witkowsky, William Fröhlichſtein, 
Eda E. Holzheimer, J. Harry Selz, 
Alfred Kohn, J. Harris. David Fal— 
ter, Max Ederheimer, Edwin Nile, 
Joſeph Fiſh, A. E. Samuels, Charles 
Gimbel, Oscar Stern, S. W. Rinds— 
kopf, Bertha Powell, Gerſon Myers 
und Frl. Sadie American. Die Be— 
fucher werden Gelegenyeit erhalten, an: 
den in der Haupthalle aufgejchlagenen: 
Verfaufsbuden allerlei nüglihe und 
hübfhe Gegenftände einzuhandeln,, 
wobei ihrer Frreigebigfeit fein Ziel ges 
fegt werben wird. Mit dem Amte von: - 
Verfäuferinnen find Frau Albert W., 
Kohn, Frau E. Weil, Frau M. Eder- 
heimer, Frau Samuel Spih, Fra 
Harry Selz, Frau H. W. Hahn, Frau 
Fröhlichftein, Frau Holzheimer und 
Frau U. H. Samuels betraut worden. 


Geſtohlenes Eigenthum. 


Die Polizei der Woodlawn-Revier⸗ 
wache hat vor Kurzem eine große Men= 
ge gejtohlener Sachen im Werte von 
$6000 miedererlangt, nachdem e3 ihr 
gelungen war, zwei Einbrecher, melde 
jeit längerer Zeit in dem Stadttheil 


operirt hatten, feftzunegmen. Ein uns F 


ter biefen Sachen befindlicher, foftbarer 
Belzmantel wurde heute von der Ro, ° 
3647 Rhodes Ave. wohnhaften Frau 

Birgil Coof al ihr Eigenthum identi- 
fizirt. Ein weiterer Pelzmantel rührt, 


ie ermittelt iwurbe, bon einem Ein- ä 


ber, welcher am 17. November im: 


bruch 
das Geſchäftsloklal der Pelzhändler 
Altman & Co. in New York verübh 
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Dutch um Irish. 


Um ihren Humor in diefen furdt- 
bar ernften Zeiten nicht ganz einzubüs 
Ben, follten die Engländer dem Treiben 
ihrer irifchen Freunde etwas mehr Be- 
achtung jchenten. Denn diefe, welche 
befanntlic) das fampfluftigite und ta= 
pferfte Volf der Erbe find, laffen na= 
türlich Die außerordentlich günftige Öe- 
legenbeit nicht unbenüßt, ven Saffenad 
auf’3 Neue-ihren unvergänglichen Hak 
zu bezeigen, In ihrer Hauptitabt be- 
findet fich eben jet derfelbe Kolonial- 
jefretär Chamberlain, der vor dem 
Ausbruche des Krieges den irischen 
Parlamentsmitgliedern höhniſch zu— 
rief, da ganz Europa ihre Tiraden ge— 
gen Großbritannien nicht ernſt nehme, 
ſo brauchte Großbritannien ſich erſt 
recht nicht aufzuregen. Um das Maß 
des Hohnes voll zu machen, iſt er nach 
Dublin gekommen, um ſich von der 
dortigen Univerſität für ſeine Verdien— 
ſte einen Ehrendoktor verleihen zu la’- 
ſen. Seine freche Herausforderung hat 
nun die Irländer ſo furchtbar erbittert, 
daß ſie mehrere Straßenverſammlun— 
gen abgehalten und — die Vereinigten 


kommen. 
Auch' die in der Verbannung leben— 


den Irländer zeigen ſich würdig des 


Geiftes ihrer Wäter. Der Vorftand des 
„Alterthümlichen Hibernierordens” ın 
den Ber. Staaten hat befchloffen, $1,- 
000,000 aufzubringen unb den Boeren 
bewaffnete Hilfe zu fchiden. 
allerdings, dah die Regierung der Ver. 
Staaten, nahhdem fie von dieſem Be— 
ſchluſſe öffentlich in Kenntniß geſetzt 
worden iſt, nicht umhin kann, ſeine 
Ausführung zu vereiteln, weil ſie ſich 
ſonſt einer Verletzung der Neutralitäts— 
geſetze ſchuldig machen würde, aber wo 
die Kraft fehlt, muß der gute Wille ge— 
nügen. Als die Fenier in Canada ein— 
fallen wollten, wußten ſie auch recht 
gut, daß die Bundesregierung ſie an 
der Vollendung ihres Planes verhin— 
dern würde, doch ließen ſie es ſich trotz— 
dem nicht nehmen, wenigſtens bis an 
die Grenze zu marſchiren. Wahrſchein— 
lich wird alſo ein iriſches Bataillon 
den Verſuch machen, ſich in New York | 
nach Südafrika einzuſchiffen, und 

enn ihm das nicht erlaubt wird, ſo 
mird-e3 nicht die Schuld der iriſchen 
Patrioten ſein. 

Letztere ſcheinen in der That nicht zu 
fühlen, wie beſchämend für die Irlän— 
der der wunderbare Merſtand der 
Dutch“ in Afrika gegen das britiſche 
Weltreich iſt. Noch im vorigen Jahr-⸗ 
hundert hatte Irland mehr Einwohner, 
als England, und noch um die Mitte 
dieſes Jahrhunderts gas es in Irland 
allein acht Millionen Irländer, aber 
jeder iriſche Aufſtand gegen die „ſächſi— 
ſche Zwangsherrſchaft“ wurde mühe— 
los niedergeſchlagen. Dagegen ſetzen 
ſich höchſtens 250,000 Boeren jo that= | 
kräftig zur Wehr, daß Großbritan— 
nien nach nur neunwöchigem Kriege ge— 


Freiwilligen aufzubieten und die Gene— 
räle Robert und Kitchener nach Süd— 
afrika zu ſchicken. Die Irländer wer— 
den allerdings einwenden, daß es ihnen 
ſtets an Geld und Waffen fehlte, aber 
auch den Boeren mangelte es an Bei— 
dem, und ſie mußten mit großerSchlau— 
heit zu Werke gehen, um ſich geradezu 
unter den Augen der Briten mit neu— 
zeitlichen Geſchützen zu verſehen und in 
deren Gebrauch zu üben. Außerdem 
hatten die Irländer mehrere Male den 
Beiſtand Frankreichs, während die 
Boeren nur auf ſich ſelbſt angewieſen 
ſind und nicht einmal über einen See— 
un verfügen, durch den fie mit ber 

Bel in Verbindung treten fünn- 


gi Holländer in ber Kapfolonie find 
ebenſo wenig bewaffnet und organiſirt 
wie die Irländer, flößen aber der briti- 
ſchen Regierung ſo viel Furcht ein, daß 
ſie den Belagetungszuſtand über das 
Land verhängen will. In Irland be— 
ſchränkt ſie ſich darauf, aufreizende Ver- 
ſammlungen zu verbieten und den brül— 
lenden Straßenpöbel durch die Polizei 
auseinandertreiben zu laſſen. An eine 
ernſthafte Empörung Irlands ſcheint 
ſie gar nicht zu denken. Sie mißtraut 
nicht einmal den zahlreichen iriſchen Re— 
gimentern, die ſich im britiſchen Heere 
befinden und dem Kriege eine noch 
ſchlimmere Wendung geben könnten, 
wenn ſie zu den Boeren übergingen. 
Die „Dutch“ un und die „Jrifh“ 
fehteien. 

: Den lodesmuthig um ihre Freiheit 
tingenben Bauernrepublifen zollt die 
ganze Welt Achtung und Bewunderung. 
Selbit wenn fie fchließlih unterlägen, 


J dürfte Großbritannien es nicht wagen, 
"fie ald Unterworfene au behandeln. Er- 
 mwägt man das Mißverhältnig zwi⸗— 


den Kräften - der friegführenden 
eien, fo'wirdiman zugeben müflen, 
bisherige n Erfolge der Boeren 
‚inder. — faſt ohne Beiſpiel da⸗ 
eben. Hätten die Irländer auch nur 
znien Theil dieſer Entſchloſſen⸗ 
53 Beharrlichfeit und Hingabe an ba$ 
erland ſo —— ſie u frei 
mer auen, 
* —— engen nie⸗ 
lonnten. 


bei Bridgeport. 
flußabwärts von Peoria reinigt 


DaB af 
7 r — on 


r. Burril bon 
i dem. jtäbtijch 


undheitö - Kommifjär Reyno 5 
einen Bericht iiber die batteriologifchen 
Unterfuhungen der Waſſer Des 
Illindis⸗ und Midhigan-Stanals, bes 
Illinois⸗ und des Miffifſippi 
Fluſſes, welche ein Bild geben von der 
Zuſammenſetzung des Waſſers an ver— 
ſchiedenen Punkten des Waſſerweges 
zwiſchen Chicago und St. Louis. Die 
Unterſuchungen erſtreckten ſich über die 
Monate Juni bis November ein— 
einſchließlich und der Bericht zeigt den 
monatlichen Durchſchnittsgehalt an 
Bakterien in dem Kubitzentimeter 
von Waſſer, das an jeder der achtund— 
dreißig Unterſuchungs-Stationen aus 
den Waſſerläufen genommen wurde. 

Es iſt daraus zu erſehen, daß die 
Waſſer des Kanals, wie der genannten 


terſuchungs ⸗Periode ſtark verun— 
reinigt waren, aber auch (und das iſt 
die Hauptfache!) daß das Wafler im 
Dabinfließen fehnell gereinigt mird, 
oder fich jelbft reinigt. BeiDttama und 
La Salle ift fo die Zahl der Balterien 
im Rubitzentimeter von mehreren Mit: 
lionen auf ein paar Taufend gefallen; 
oberhalb Peoria ift der Fluß nahezu 
rein von foldhen Organismen. Durch) 
die Abmwafler Peorias wird dasWafler 
des Fluſſes wieder ftarf berunreinigt 
und gerade unterhalb der Stadt ent- 
hält das Waſſer des Illinois etwa jo 
viele Bakterien auf den Kubikzentime— 
ter, wie, das Waſſer des 
Illinois⸗ und Michigan-Kanals 
Im weiteren Laufe 
das 
| Waffer fich wieder und bei ſeinem Ein— 


tritt in den Miſſiſſippi führt der Illi— 
nois-Fluß dem Miſſiſſippſreineres 
Waſſer zu, als der Vater der Ströme 
ſelbſt enthält. 


Staaten von Amerika aufgefordert ha— Verunreinigungen, welche das Waſſer 


ben, den Burenrepubliken zu Hilfe zu 


Trotz der wiederholten 


des Illinois-Fluſſes auf ſeinem Wege 
zum Miſſiſſippi erfährt, verbeſſert es 


durch ſeinen Zufluß das Waſſer des 
letzteren. 
Daraus geht hervor, daß in der That 
von der Eröffnung des Chicagoer Ab— 
waſſerkanals nicht eine Verſchlechte— 





Bridgeport, und es wird wohl 


und dann beim Einfahren 
| Dunitfreis bemerkt haben, wie das gol- 
| dene Sonnenlicht ſich verdunkelte, ab⸗ 


ea 


| rung, jonbern eine Perbeflerung des 


Mirfiifippi-Waflers zu erwarten ift. 


Er mei | Wenn das Wafler des Illinois dicht 
oberhalbPeoria faſt völlia rein iſt, trotz 
der ſtarken Verunreinigung, welche das 


Waſſer bei Bridgeport zeigt, ſo iſt an 


zunehmen, daß auch die größere durch 
den neuen Kanal zu fließende Waſſer— 
menge ſich auf dem rund 150 Meilen 


langen Wege bis nach Peoria reinigen 


wird, denn die Verunreinigung desſel 


| ben wirb.im Verhältnik (nach der An- 
zahl der Balterien auf den Kubit- 
 zentimeter MWaffer bemeffen) nicht arö- 


ber fein, als bie jetzige des Waſſers bei 
I io fein, 
daß die „Bakterien“ eine 150 Meiten 
lange Wafferreife nicht vertragen fün- 
nen, fo daß au noch ftärfer mit fol- 


| hen Organismen durchſetztes Waſſer 
| | „rein“ bei Peoria ankommen miürbde. 


Dann aber liegt e8 auf der Hand, daf 


| das Waller beim Einfluß in den Mif- 
| ftffippi noch reiner fein wird, als jeht, 
| denn die größere Mafle des reinen Waf- 
| jer8 bei Beoria wird mit den dort mie- 
| der zugeführten: Unreinlichkeiten nod 
| fchneller fertig werden. 


St. Louis wird fich über Verunreini- 


| gung des Mifftfftpi Durch das Chicagver 


| Ranalunternehmen nicht zu beflagen 
haben — wenn nur fonjt alles gut geht 
und den Plänen entjprechend abläuft. 


Beine Kuft in den Städten. 


Als unumftößliche Wahrheit gilt e3 
allgemein, daß das Landleben unver- 
gleichlich gefünder ift, al$ das Leben 


| in der Stadt und unter allen Umftän- 
| den — man thue, was man wolle — 


gejünder fein muß. Be ſonders mu— 


thige Menſchen haben es in den letzten 


ziwungen ift, nicht nur feine ganze Res Jahren allerdings häufiger gewagt, die 


ferve, jondern auch jeine Milizen und | 


Städte gegen den Vorwurf zu verthei- 


: digen, daß fie allein die Brutjtätten des 
| Zajters und Verbrechens feien, und alle 
menſchliche Schlechtigkeit, die ſich „auf 
dem Lande“ zeigen mag, nur auf An— 
ſteckung durch 
zurückgeführt werden muß; 
ſogar den Verſuch gewagt, ſo viel das 


die verſeuchten Städte 
ſie haben 


möglich iſt, nachzuweiſen, daß in man— 
chen Punkten das Land in Sittlichkeit 
hinter der Stadt zurückſteht — und ſie 


haben nicht ganz ſchlecht abgeſchnitten 
dabei; aber kaum jemals iſt es einem 
Menſchen eingefallen, die eingangs er— 
Ben Wahrheit auch nur anzuzmei- 
feln. 
nur einmal an einem ſonnenhellen Ta— 
ge vom „Lande“ der Großſtadt zuge— 
fahren iſt, der wird zuerſt, wie ſich der 
Zug ſeinem Beſtimmungsort näherte, 
den ungeheuren Dunſtball angeſtaunt 


Und das iſt kein Wunder. Wer 


haben, als den dieStadt ſich präſentirt, 
in dieſen 


bleichte und ſeinen Glanz derlot und er 
wird ſich dann geſagt haben, das Ath— 
men in ſolcher Atmoſphäre kann nicht 
geſund ſein, wenn ihn nicht ſchon bor- 
her in der Stadt ſeine Naſe zu dieſer 
Ueberzeugung gebracht hatte. 
Es wagt auch jetzt noch niemand, zu 
behaupten, daß das Leben in unfern 
amerifanijchen Großftädten, jo mie fie 
jeßt find, jo gefund oder gr gefünder 
jei, ald daS auf dem Lande, aber Pro- 
feffor William I. Sedamid tritt doch 
hervor mit der Anlicht, da& die Stabt 
fo gefund ja gefündergemadt 
werden kann, als das Land. Es wird 
nach Vrofeffor Sedgwicks Anſicht nur 
nöthig ſein, der Stadt reinere Luft zu 
verſchaffen, und die Aufgabe iſt gelöſt. 
Der Profeſſor iſt ein Boſtoner und 
kennt ſomit eine der Haupturſachen der 
Chicagoer Luftverunreinigung gar 
nicht: A fe Boiton ift das FFeuern mit 
Meichtohle ſtreng perböten, und dort 


wird bag’ Werbot auch dürchaeführt, der ' 


Vrofeffor gibt fih alfo mit der Raud- 
frane nicht ab. Xhm it (und mit 
Recht) der Staub der arüfte Neind der 
— ——— der Menſchen, ins beſon dere 
r. und er Beim ‚ber Befei- 
Stauhes dag Mittel, dur) 


en 
nigt ni. ’ 


‚ber Groß⸗ 





ftäbte 3 u erreichen * 

freie — kann nur "erreicht erben 
durch reine Straßen umb zwar burdh 
Straßen, die in ihrer Benu— 
ung feinen ‚oder bo jo me 
nig mie möglih Staub pro— 
duziren ſozuſagen. Die ſchlech— 
teſten Straßen für die Stadt 
find nah des Profeſſors An— 
ſicht, die macadamiſirten Stra— 
ben, da der Stein verpulbert wird 
unter den Rädern der Fuhrwerke, 
ſchnell verſchlammt und verſchmutzt 
und, wiederum getrocknet, leicht 


ftaubt. Die befte Straße für die Stadt 


ift nad Profeſſor Sedgwick die 


Asphalt⸗Straße, da dieſelbe eine feſte 


nicht poröſe Oberfläche bietet, und in 
der Abnutzung nur wenig verpulvert, 
und daher wenig oder gar keinen 
Staub erzeugt. Aber auch die beſten 
Straßen nützen in dieſer Hinſicht 


Flüſſe zu jeder Zeit während der Un— | WIARAheeun fie BERN Tauber. gehalten 


werden und die Straßen fönnen faum 


| jo gehalten werden, daß fie „Staubfrei” 


' (fo weit das möglich ift) find, Jo lange 
‚ in ihnen ftarfer Pferdeverfehr herricht. 


ı Das Pferd 


it ein Gemeinfchaden 


ı (Nuifancee) für die ftäbtifche Straßen- 


| aber er 


reinigung, meint Profeſſor Sedgwich, 
tröftet fih damit, daß die 
Automobilen dem Menfchen zu Hilfe 
fommen. 

Ein Quart Luft, die an einem mwin- 


| digen Tage in Bofton an Common= 


wealth Upenue, einer macadamtfirten 
Straße, „eingefüllt” wurde, enthielt 


| rund 200,000 Mifroben und zu jeder 
' Zeit ift die großftäbtifche Luft voll von | pedos, See-Minen und Schiffsfporne 


; Deren 
' verurfacht, auß der Star: 


Bakterien, die bei 
Krankheiten erzeugen fonnen. Das | 
wird aber fajt ganz aufhören, menn 
wir und Straßen fichern fünnen mit 
glatten, nicht poröfen Dberflächen- 
Straßen, die leicht und aründlich zu 
reinigen find — und wenn mir das 
Pferd und fonftige rn Thiere, 
Auswurf 


können. 


—A 


Der Kongreßrepräſentant John J. | M 


Lent hat im nationalen Repräfentan- 
tenhaus eine Nefolution eingebracht, | 
in welcher. dagHaus aufgefordert wird, 
den Sprecher zu ermächtigen, eine aus 

neun Mitglieder bejtehende Kommij- 
fion zu ernennen für die Unterfuchung 
der befannten traurigen Vorgänge im 
Sspaho’er Grubenbezirt. In der Re: 
jolution wird auögeführt, es jeien un- 
ter offenfundiger Verlegung der Kon- 
ftitution, lediglich auf Anjuchen des im 
Dienjte der Grubenbefiter jtehenden 
Gouverneurs, Bundestruppen in jenes 
Bundesgebiet gefandt worden, obgleich 
ein Aufruhr nicht beitanden. Man ha= 
be weder die Legislatur noch den Xo= 
fal-Sheriff gefragt, jondern 
gethan, was die Grubenbefiter durd) 


; den Gouberneur borgejchrieben. 


elenden Loche 


General Merriam habe eigenhändig 
den Kriegszuſtand proklamirt, hunder— 
te von Bürgern ohne geſetzliche Berech— 
tigung verhaften laſſen und monate— 
lang unter den brutalſten und tyran— 
niſchſten Bedingungen gefangen gehal- 
ten. Vielen der Gefangenen, vornehm— 
lich Unionarbeitern, ſei als Gefängniß 
ein Stall angewieſen worden, und die 
Behandlung der armen Leute ſei eine 
ſo über die Maßen grauſame geweſen, 
daß einer der Eingeſperrten ſchließlich 
den Verſtand verloren habe. Und als 
dieſer bedauernswerthe Menſch dem 
entronnen ſei, um im 
benachbarten Fluß ſeinem traurigen 
Leben ein Ende zu machen, habe man 
ihn einfach niedergeſchoſſen. 

In einem anderen Falle ſeien einem 
ſterbenden Gefangenen die Tröſtungen 
ſeiner Religion verweigert worden. 
Mehrere ſeiner Leidensgenoſſen hät— 
ten ſtundenlang mit aufgehobenen 


Händen und in der glühenden Sonne 
ſtehen müſſen, unter Androhung ſofor— 
tigen Erſchießens, falls ſie die Hände 


ſenkten oder ſich niederſetzten. 


Wäh⸗ 


renddem hätten die Offiziere General 
Merriams ſich damit ergötzt, ihre Op— 


fer „feige Köter“ zu ſchimpfen. 


Die 


Frauen und Töchter der Grubenarbei⸗ 
ter ſeien von den Soldaten auf's 


Scheußlichſte 


| 


infultirt worden, und 
Niemand babe fich erhoben, um dieje 
mwehrlofen Gejchöpfe vor ihren Peini- 
gern zu ſchützen. 

Senator Pettigrew hat gleichfalls 
im Senat Schritte zur Unterſuchung 
der Angelegenheit beantragt. 


| Staatsrath von Bloc über dicholle 


der Flotten im Zufunftsfrieg. 


in wenigen Tagen erfcheint Das 
„Programm der Ausftellung des Krie- 
ges“, die Staatsrath v. Bloch auf der 
| Barifer Ausftelung des.nächjiten Jah- 
re8 zur Schau ftelen wird. Diejem 
Programm entnehmen mir einen aus 
der Feder des Herrn von Bloch ſtam— 
menden Artikel über die Rolle derfylot- 
ten im Zufunftsfriege, der ung gerade 
jeßt fehr aftuell erfcheint: 

Der beichräntte Umfang, der von 
una geplanten Ausſtellung geſtattet 
ung nicht, den Unterfchied im Bau und 
in der Bewaffnung der Schiffe Dur 
Modelle anzuzeigen. Wir werden und 
begnügen müflen, Dur Bilder ben 
Entwidlungsgang darzuftellen und 
zur Anjhauung zu bringen, wie jeit 
faft 1000 Jahren die Erfindungen un 
genügend waren und mie jegt mit einer 
ungeheuren. Schnelligkeit die Typen 
geändert werben. 

Sehr inftruftiv ift in diefer Be- 
ziehung der Kampf der Panzer gegen 
die Kanonen, der die fortwährenden 
Veränderungen im Bau der Panzer: 
Ichiffe zur Folge hat; wir nehmen uns 
por, ihn durch den Vergleich der Stoß: 
gewalt der Projeftile und ihrer ma= 
nöprirenden Leichtigkeit mit der wach- 
fenden Vermehrung des Widerjtandes 
der Banzer-Platten zur Darftellung 
34 bringen. 

Hierauf werden wir die Verpoll- 
fommnung im Mafhinenbau zeigen, 
deren Zmed es ift, ven Schiffen die 
große Gefchwindigkei zu verleihen. 

Alsdann werden wir durch verglei⸗ 
chende Darſtellungen beweiſen, daß die 


N Gele fe 


einfach 


® Fo — Geſchü 


| 


| 


igpanzer und Schnelligfei 
beigetragen hat, daß heute auf De 
Meere Stahl-Koloffe jhwimmen, die 
jedoch von berfchiedenem Werthe find, 
jo daß ein großer Theil der zur Errich- 
tung von PBanzerfchiffen ausgegebenen 
Milliarden vollftändig verloren ift, 
und daß die Entwidelung in biejer 
Richtung noch nicht ihren Anfchluß ge- 
funden hat. Jedes Jahr bringt der⸗ 
artige wichtige Fortſchritte in Bezug 
auf - die Gefchüggemalt, Schiffsge— 
Ihmwindigfeit, in Bezug auf die Fahia- 
feit große Diftanzen durchlaufen zu 
fünnen, ohne den Kohlenvorrath zu er- 
neuern, jo daß derartige Schiffe, die 
heute fertig geftellt find, fchon im Mo- 
ment ihrer Fertigitellung veraltet find 


bon denen jedes immer theurer wird, io 
daß ein modernes Panzerfchiff gegen= | 
nn 25—30 Millionen Franten fo- 

e 
trachten zu bemeifen, daß der Schuß, | 
den der Panzer den Schiffen verleiht, 
nur einen fehr relativen Werth befitt. 
Zunächft, weil die lebende 
Geichoffe im Momente des Anftoßes zu 
furchtbar ift, und meil das leßteWort 
nach diefer Richtung hin nod nicht ge⸗ 
ſprochen iſt, und auch aus dem Grunde, 
daß der Panzer gegen die Torpedos 
und gegen die Spornanſtöße faſt kei— 
nerlei Widerſtand beſitzt. Unſere Auf— 
gabe kann ſich aber auch damit nicht be— 
gnügen und wir werden durch Bilder 
zeigen müſſen, welche Fortſchritte die 
ı Yerftörungstechnit der Kanonen, Tor 


den Menjchen | gemacht haben. 


Hier bietet fi nun eine nicht min- 
der wichtige Frage, Die wir zu prüfen 
haben: Wird es im Laufe eines Feld- 
zuges möglich fein, die Schiffe mit 
Kohlen zu verproviantiren? 3 ift 
natürlich, daß die Schiffe bei ihrem 
Umfange und bei ihrer _ Schnelligfeit 


Straßenſchmutz eine große Menge Nahrung gebrau— 
verbannen chen werden und daß ſie infolge 


der 
Schwierigkeit, ihnen dieſe während des 
Krieges zu liefern, nicht im Stande 
ſein werden, lange Zeit ſich auf dem 
eere zu halten. 

Bei aufmerkfamer Prüfung der Be- 
dingungen, unter welchen die Flotten 
fi) verpropiantiren werden fünnen, ge⸗ 
langt man zu dem Ergebniß, daß ein— 
zelne Länder mit naiver Herzensfreude 
und vollſtändiger Sorgloſigkeit Mil— 
liarden für Schiffsbauten ausgeben, 
die im Falle des Krieges ſich auf dem 
Meere nicht werden halten können und 
in Ermangelung einer Operationsba— 
ſis für die Kohleneinnahme langath— 
mige Offenſivoperationen auszufüh— 
ren nicht im Stande ſein werden. 

Nachdem ſchließlich verſtändlich ge— 
macht worden iſt, wie groß in Hin— 
ſicht auf die angewandten Mittel der 
Unterſchied zwiſchen den Seekämpfen 
der Zukunft und denjenigen der Ver— 
gangenheit ſein wird, wird es nöthig 
ſein, nach derſelben Methode die An— 
wendungsart der neuen Mittel dar— 
zuſtellen. Zu dieſem Zwecke werden 
wir durch Bilder die bombardirten 
Städte zeigen und beweiſen, wie ſich, 
ungeachtet der die Städte vertheidigen— 
den Batterien, der Zukunftskrieg auch 
nach dieſer Richtung hin fürchterlich 
ſein wird. Wir werden alsdann zu 
einer anderen noch unendlich ernſteren 
Erſcheinungen übergehen: Die Hafen— 
blokaden und die Unterbindung des 
Seeverkehrs mit ihren Folgen. 

Wir werden zeigen, wie ſehr jede der 
beiden Parteien verſuchen wird, die 
Seeverbindungen ihrer Gegner abzu— 
ſchneiden und dem gegenſeitigen See— 
handel das größte Uebel beizufügen, 
zur gleichen Zeit den eigenen Seehan— 
del zu ſchützen, indem ſie die feindlichen 
Schiffe in deren Häfen und auf deren 
Rheden blockiren werden. Dazu wird 
es übrigens nicht kommen, weil alle 
Seeſtaaten ſubventionirte Dampfer zu 
ihrer Verfügung haben und dieſe in 
Kreuzer umwandeln können, ſodaß die 
Unterbrechung der Seeverbindungen 
vollzogen werden können, wenn auch 
die Kriegsflotte blockirt ſein wird. 
Da die Technik eine große Reihe von 
Mitteln erſonnen hat, um einerſeits 


die Häfen zu vertheidigen und anderer- 
ſeits die vorhandenen Hinderniffe zu | 


ve — — m ; 


zerftören, imerden wir die Mafchinen | 
zeigen, über die man in diefem Kampfe 
verfügen wird, 

Da die Spezialiften die Frage jtel- 
len, welches wird die Rolle der Flotten 
in den Kämpfen fein und wie werden 
fie ihren Krieggzived erreichen, jo wer- 
den wir ung bemühen, nad) den in die= 
fer Hinfiht geäußerten Meinungen zu 
antworten, ohne dabei den Weg der ge= 


Kraft der | 


Sr * — 
3 1 ji 


l 


| parlamentariich < 


K = doch vor * 
an? Fo und Flößer * gelernt, 
bewohnern und den in regelmäßigen 
Zwiſchentäumen anlangenden Flößern 
ein eigenthümliches Freundſchaftsver— 
hältniß herausgebildet. Für Tübingen 
aber und zumal für die dortigen Stu— 
denten geht jetzt ein ſeit Jahrhunderten 
geübter Brauch zu Ende. Wenn näm— 
lich auf dem Neckar die Flöße ſich zeig— 
ten, ſo verſammelte ſich einer uralten 
Ueberlieferung nach die Studenten— 
ſchaft, ſoweit ſie die Zeit ſich irgend ab— 
müßigen konnte, auf der alten ſteiner— 
nen Neckarbrücke, und vielhundertſtim— 
mig ertönte der Ruf „Jockele ſperr!“ 
„Jockele“ Siminutiv von Jakob) war 
ame der Flößer; und 
„Iperr“ tolle jagen, daß der Flößer 
nicht vergeflen folle, unter der Brüde 
borjchriftsmäßig die am Ende des Flo⸗ 


Betrieb zu ſetzen. 
bleiblich zwiſchen 


Dann gab's unaus— 
den 


ein Wortgeplänkel, das alles eher 
genannt werden konn— 
te, und zum Schluſſe murden mit größ- 
ter Regelmäßigfeit aus ben 

der benabarten Häufer biele 
Kanonenitiefel gefchwungen, mwornit die 
Flößer in igren hohen Wafferitiefeln ge- 
neckt werden follten. 


ftudirt bat, kennt die Sitte des „Nodele | W 


jperr!“, und mie alt fie tft, geht daraus 
berpor, daß fich in den Wften der Iini- 
verfität ein Dofument befindet, 
welchem am 10. 


denten für acht Tage.ins Karzer zu le- 
gen, meil ſie „vie 
Tlößer veriert“. 
to haben zahlreiche andere 
Dichter die eigentbümlichen Geſtalten 
der Nedarflößer und ebenjo die jeltia- 
men Beziehungen zmwifchen den Tübin- 
ger Studenten und den Flößern ge= 
Ihildert. Der volfsthünliche Sprach: 
Ihag Schwabens hat zahlreiche Worte 
und Wendungen 
auf diefe nun der Vergangenheit ange= 
hörende Berufstlaffe beriehen. Vor we- 


nigen Tagen verfammelten ich die Tü- | 


binger Studenten zum lebten Male 
auf der fteinernen Brüde; da gab's ein 
Tücherfchwenten und Zutrinfen ohne 


Ende — die legten Flößer waren ange=, 


meldet und zum lebten Male erfcholl 
der vielhundertitimmige Ruf: „Sodele 
Iperr!” Dann fuhren die Flößer mei- 
ter ftromabmwärts, nad) Reutlingen zu; 
am folgenden Tage langten ſie in Eß— 
lingen, der einſtigen freien Reichsſtadt, 
jetzigen Fabrikſtadt in der Nähe Stutt— 
garts an; hier wurden die Flöße ver— 
kauft und auseinandergenommen — die 
Nedarflößerei mar für alle Zeiten be— 
endigt.” Ein feltfamer Zufall will es, 
daß gerade jet bejchloffen wurde, vie 
alte iteinerne Brüde in Tübingen, die 
noch unter Graf Eberhard im Barte er= 


‚ baut worden, abzutragen und durch ei- 


2 


nen Neubau zu erjegen. 


Zoialberidht. 
Zödtlihe Folgen. 


Frau M. Simons, von Nr. 6044 
MWafhington Uve., übergab geftern, mie 
fie öfters zu thun pflegte, ihr zweijähri- 


ı ges Söhnchen der in vemfelben Haufe 


| 


mohnhaften Frau Dora Gay zur Ob- 
but, da fie einen nothwendigen Aus⸗ 
gang zu machen hatte. In Frau 
Gays Wohnung bekam der Kleine eine 
Schachtel mit Pillen, welche als Mittel 


gegen ein Magenleiden verſchrieben wa— 


| 
| 
| 


ren, in die Hände und verichludie zwei 
derfelben. Als der Knabe infolgedeſ— 


ſen ſchwer erkrankte, wurde ſofort ärzt— 





liche Hilfe herbeigeholt. Das 
verſchied jedoch, ehe die Mutter zurück— 
gekehrt war. 

— —— — 


Ueberfallen und beraubt. 


Robert Wilſon, Werkführer in der 
Automobil-Fabrik an der Ecke von 
Jackſon Boulevard und Michigan 
Avenue, wurde geſtern Abend auf dem 


Heimwege von der Arbeit an der Van 


| 


| Abe., wurde borgeftern Abend auf dem 


| 
| 


Slrolch angefallen, der ihn in eine 
Gaſſe zerrte und um ſeinen Wochen— 
lohn beraubte. Der Räuber wurde 
gleich darauf von den Poliziſten Moo— 
ney und Nyland feſtgenommen. Er 
nennt ſich Joſeph Thompſon. 


— — — 


Zuſammenſtoß. 


Ein durchgehendes Geſpann Pferde 


ſunden Vernunft zu verlaſſen, es wird rannte Samſtag Abend an der Kreuzung 


uns nichts anderes übrig bleiben, als 
den Gedanken zu beſtätigen, daß aller 
Wahrſcheinlichkeit nach, die für die 
Erbaung der Panzerſchiffe ausgegebe— 
nen Milliarden nicht die geringſte 
Frucht tragen werden, und daß die 
Leute vom Fach Recht haben, wenn ſie 
ſagen, daß die Schiffe, die an einem 
Kampſe zwiſchen den Großmächten, 
theilnehmen werden, aus demſelben 
derartig havarirt hervorgehen werden, 
daß man für den Reſt des Feldzuges 
auf diefe nicht mehr wird rechnen fün= 
nen. 


x 


Die Flohihifffanrt auf dem Nedar. 


Eine mehr als vierhundertjährige 
Einrihtung in Württemberg hat kürz- 
lich ihr Ende gefunden — die berühmte 
Flopichifffahrt auf dem Nedar. Der 
zwiichen Preußen und Württemberg in 
diefem Jahre abagefchloffene Staatäber- 
trag befagt, daß jpäteftens big zum 31. 
Dezember 1900 die Straße zmwilchen 


Glatt und Nedarhaufen vollendet und. 


dem Verkehr übergeben fein muß, und 
daß von diefem Zeitpunkt an di Flö- 
Bergefchäft auf dem Redar oberhalb ber 
Enzmündung aufhören muß. Damit 
ift der Nedarflößerei überhaupt das 
Ende bittirt, und die Baumriefen aus 


dem unteren Schwarzwald, die biöher 


mohl aneinandergereibt und vom „‚o= 
ciele“ tundig gelenkt, ven Strom hinab⸗ 
glitten, müffe en jet auf dem Landmege 


beförbert werben. Die am Nedar bele- ; —— 


genen Städte und DO werden 


dem Geleiſe geworfen wurde. 


von 33. und State Str. mit ſolcher 
Gewalt gegen einen Zug der Kabel— 
bahn an, daß deſſen Zangenwagen aus 
Eines 
der Pferde wurde dabei ſo ſchwer ver— 
letzt, daß es erſchoſſen werden mußte. 
MehrerePerſonen ſind bei dem Zuſam— 
menſtoß ebenfalls zu Schaden gekom— 
men, doch wurden ſie nur unbedeutend 
verletzt. 


Die Verhandlung verſchoben. 


Richter Baker hat die Verhandlun— 
gen über das Geſuch der wegen Dieb— 
ſtahls zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer verurtheilten Frau 
Belle van Praag um Bewilligung eines 
neuen Prozeßverfahrens auf nächſten 
Samſtag verſchoben. Es heißt, daß die 
Verurtheilte, welche ſich gegen Bürg— 
ſchaft auf freiem Fuße befindet, bedenk— 
lich erkrankt iſt. 


Iſt geſtändig. 


Der 28jährige Farbige Henry Me— 
Cauleh, welcher vor mehreren Tagen der 
Polizei in die Hände fiel, hat eingeftan- 
den, daß er am 7. Dezember in das 

us bon ©. ©. Wife, Nr. 401 23. 

tr., einen Einbruch verübte und auch 
mit jenem Banbiten ibentifch ift, welcher 
an bemfelben Abend eine rau Laura 
Schlichtenberg überfiel. Die Polizei 
—— daß MeCauley noch viele an⸗ 
——— auf der 3 ver⸗ 


J— Halle fi) doch zwifchen den Drts- | 


Nichtsdeftomweniger werden mir | Bes amgebrachte Sperrvorrichtung in | N 
Männern auf | 


dem Strom umd denen auf der Brüde | E 
als | B 


Fenſtern 
Baare | 
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Griff zum Meiler. 


Zmwifchen dem Farbigen Walker 
Simmons und den Weiben Kohn 
Andrews und John MeCabe, von No. 
79 12. Straße, kam e8 gejtern Abend 
an Madifon und Sangamon Str. zu 
einem Streite, welcher bald in TIhät- 
lichkeiten ausartete. Simmons 309 im 
Verlaufe der Prügelei fein Taſchen— 
mefjer und richtete mit demfelben jeine 
Gegner derartig zu, daß fie nach dem 
Eounty-Hofpital gejchafft werben 
mutßen. Der Thäter wurde verhaftet; 
er behauptet, in Nothmwehr gehandelt 
zu haben. 


Nahım Gift. 


An Madifon Str. und Homan be. 
wurde gejtern Abend der 4Sjährige, an 
Linne Str. wohnhafte Rudolf Eoor 
bon einem Blaurod bemußtlos auf 
dem Bürgerfteig liegend aufgefunden 
und nad dem County-Hofpital ge- 
bracht. Wieder zur Belinnung gelom- 
men, theilte der. Batient mit, daß er in | 
jelbftmörberifcher Abficht eine Dofis | 
Gift zu fich genommen habe. Coot | 
wird nad Anficht der Aerzte mit dem 
Leben daponfommen. 


ee  — — 


Kurz; und Neu, 


* Als geitern der in dem Dorort | 
Palos Springs mohnhafte Gregory 
Hedler in feinem Buggy die Ede von 
Illinois und Wells Str. paflirte, blieb 
der Huf des Pferdes in der Stabel- 
Rinne fteden. Das Thier machte ver- 
zmweifelte Anjtrengungen, fich zu be- 
freien, wobei der Wagen umlippte. 
Hedler ftürzte von feinem Sit auf das 
Straßenpflafter herab und trug erheb- 
liche VBerlegungen am Kopfe dapon. 


* Diebe drüdten in vorlegter Nächt 
furz nah 12 Uhr das Schaufenfter des 


Nr. 206 W. MadifonStr., ein und ent- 
twendeten daraus Ringe und Schmud- 
fachen im Werthe von $500. 


Zoded: Anzeige, 


freunden und Pelannten die traurige Nahricht, 
dab mein geliebter Gaite 
Matheus Mahyer 

im Alter von 66 Jahren, 9 Monaten und W Ta— 
gen ſelig im Heren entſchlafen iſt. Beerdigung 
Mittwoch den 20. Dezeniber, vom Trauerhauſe, 759 
W. 
181 Haſtings Str, und von da nad dem Waldheim 
Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten die trauerns 
den Sinterbliebenen: ; 

Pauline, Maner, Gattin, 

Stto, Rihard, Matheus, Keonhart, Söhne, 
Anna, Dttilia, 2ena, 2ilia, 

Brocmel, Tücter, 
Guftap Broemel, Schhwiegeriohn, + 

Slara Mayer, Schwiegertochter, 


13. Straße nah der Erften Reformirten Kirche, 


Antonie 
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Trauerhauſe 1849 N. 


| 
Alerander’fchen Pfandleih = Gefchäftes, 


Re inwoller 
tröcke 
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Flanell-Un⸗ 
für Damen, mit 


1.98 


eſaäumte Betttücher mit 
Fin 


: Antert öche. : 


* volle Weite 
— Bi —F ve 
en ſſen-Ueb — * 


peres Set, für 





Ho bla 


te Scal Müih = Capes für 
t, beisht mit Angora Belz, 
( ıt mit Farmer g 4 
d ſchwerem Zwiſchenfutter, 3.69 


b 85 De. 


zriirte danzwo llene Beaver⸗ 
mit ſeidenen 
nen wu al, 48 
, für. . 


naora eh Mufis 


inD ragen fr 
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IF Gr. ertb $1. 204 
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< 


Kinder-Kleider, 
ge, Kle iderito 


| Ktrier.: sn Ali 


und Größen, ive * b 8.50 


& m >? 


gi fanelette a vo 
amen, aut 


mit Braid um * 


1 3 ans} 


3, voller Siveep, perfelt paflend 
rih $1.48, für 


Jacels 


Aſtrachan au für ge 
alle Größen, aefüt: 


ß >. w 30 


tert mit jeidener 


seoxgnten. 


Peite Cape Eod Eranberries, per Ct... „ie 
ue gemiſchte Rüffe, per Bid. . . 10e 
Fancy FFilberts, per Bid... . 2 2... 123e 
Faney neue Brazils, per Pfd 

Weihnachts Kerzen, alle Größen, per Bo 

Ri ndergarten Gandv, per Pd. . 
Fancy Galifornia Gebänge Rofinen, 
Faney California Zwetſchgen, per Pfd. 
Faney California Orangen, per Dzd. . . 150 
Fancyhy Wisconſin Creamery Butter, Pfd. 2360 
Fairbanks Fairy Seife ——— * feei) 15 Ic 


5 Stüd ur. 


Fancy me 


Pfd. 


| 
|: Rhadame, ein Bargain für. . 
I 


J. C. Luß & Co. beſtes XXXX 
Minneſota Patent-Mehl, in * 
Pfd.Säcken, per Faß .. 


Eine vollſtändige Auswahl von 
Spielfadhen, Spielen, Wagen, 


in unjerem Spielwaaren:Unner, , 
— [045 MILWAUKEE AVENUE —— 


shlillen, Schlillſchuhen, ec. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachri cht, 
daß unſere geliebte Gattin, Mutter und Großmutter 
Magdalena Birk 
am 17. Dezember im Alter von 59 Jahren und 7 

Dionaten plöslich geftorben ift. 

Die PVeerdigung erfolgt am Mittwoch, den 2% 
Dezember um 1 Uhr Mittags dom LTrauerhauie, 
1901 Wellington Strabe, nah Rojehill. Um ftille 
Iheilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Jacob Birk, Gatte, 
auh im Namen der Kinder, Schwiegerjühne, 
Schiwiegertöchter und Entel, 
Beerdigung privat. — Bitte feine Blumen, modi 


2. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nahricht, 

dab unfere liebe Schwefter 
Friederida Sidel 

im Alter von 59 Jahren am Samjag Morgen, den 
16. Dezember, janft entſchlafen iſt! Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienftag, den 19. Dezember, um 2 
Uhr Nachmittags, vom Eranerhaufe, 866 N. Halfted 
Etr., nah Graceland: Friedhof. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

sun Sidel, Thcodor Sidel, 

Otto S&. Sidel, Brüder. 
Juiia Sofiman, Karolina Haat, Schweilern. 


ſamo 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſer 
lieber Vater 
Jacob Loetttker 
Samſtag Abend um 5 Uhr im Alter von 760 Jahren 
nach langer Krautheit ſelig im Herrn geſtorben iſt. 
Beerdigung Dienſtag Mittaag um‘ 12 Uhr von 
Wpipple Straße nah Eoı= 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
August Xocttfer, Sohn, 
3. Grenning, Julia Willer, 
Albertine Bendid, Töchter, 
nebjt Verwandten. 


cordia, 


Dantjagung. 

Unferen Annigiten Dank jagen wir hiermit dei n 
Supreme Tent Knights of the Maccabees für Di 
pronpte Auszahlung des Sterbegeldes don 200 (er: 
folgte in 20 Tagen) für unjeren lieben veritorbenen 
Gatten und Vater 

Bm. Sievers. 

Ebenfalls den Beamten und Brüdern des Fritz 
Reuter Tent Nr. 18, Knights of the Maccabees, für 
ihre Aufmerkfamteit und Unterftügung die uns, und 
uamentlih meinem veritorbenen Gatten, während fei= 
ner jchiveren Krankheit eriviefen wurde. Gleichzeitig 
den Beamten und Schweitern des Fris Reuter Hive 
Nr. 12, Ladies of tbe Maccabee3, unferen herzlichen 
Dank für ihre Betheiligung am Leichenbegängniß. 
Ich empfehle einem Aeden, der fich einer Gefellichaft 
anjhliegen will, den Orden der Knights of the 
Maccabees. 

Emma Sievers und Kinder, 


1189 ®@. 13. Straße. 


Dankſagung. 

Wir ſtatten hiermit der Supreme Loge Order Mu— 
tual Protection unſeren berzli chſten Dank ab für die 
in 18 Tagen erfolgte Auszahlung bon $384 Sterbe= 
geldes unjeres lieben verftorbenen Gatten und Vaters 

William Sievers. 

Ebenfalls der William Tell Loge Nr. 147 Order 
Mutnal Protection für ihre Unterftügung und Auf: 
merffamteit. &inem Xeden, der fi einer Gejellicaft 
anjchließen will, empfehle ih den Orden Mutual 
Protection. 

Emma Sievers, nebit Kindern, 
1189 W. 13. Straße, 


DR. KENSINLTUN, 


263 North Clark Str. 


CHICACO. 
* SEine Thür närdlich 
von der Turuhalle. 


Ein geihidter Epes 
zielit in der Behand: 
lung unb &eilung 
aller ihleichenden, font- 
plisirten - Sroniidhen 
Krankheiten privater 
Natur, ebenjo Krank: 
beiten der Augen, Ob 

>. zen, Raie und Keble 
=: Ein freundicaftli- 
5 der Befuh bei Dem 
Dotter tet * 
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b’ hr fauıfen wollt 
1" Kaden zu befucheb — ı 
jedem Dept. heimih'gu 


er — er 
5 u 


nier € ein, und Euch ih 


chen. Es wird Euch freuen, 


+ a , . nr ++ % 0 . r y 3 
wenn Ihr ſeht, wie viel Ihr ſparen und wie viel Ihr für wenig 


5:18 kaufen könnt in 


ine Partie A.J.Sıover. 7® _ 
von nüblicen 
Gelenken zur 
Auswahl für 
die Feiertage. 


Scidenbeftidte Hofjenträger für Männer, in fancy 


K. SIDDErR Ohne Zweifel ſind 


wir das größte Ge⸗ 
Ihäft auf der Nord- 
feite. Kommt früh 
und fudt End aus, 
was Ihr Brauht — 
und dermeidet das 


285 ano 285%: E. NORTH AVE. Gedrange. 


Beine rotbe Handichuhe für Damen, für die Feittage, 
in allen Schattirungen, mit 2 Glasp, 9£ 
werth 1.25, nur 

Mir garantiren jedes Paar unierer ” 
Slace-Handihuhe für . Ye 
Doppelt geitridte feine wollene Faujthand- 

ihuhe für Damen, nur 19 
Schachteln 


Feine Mufflers für Herren, in fanch Muiter, nur . 


Doppelt geitridte Faufthandihube für Kinder, in 
Gefütterte Glace-Handihuhe für Männer, in allen 


— —— 
Farben und Größen, nur 


China ſeidene Initial Taſchentücher 


für Männer . 


Weihe boblgejäumte Tajchentücher 


für Damen, mit 


Damen . 


Initial, . 


Feine bejtidte Tajchentücher für 


Fancy Tafhentücher für Damen, mit 
Spiten rings herum 
eine Schwarze Regenichirme, gute, 6 


itarfe Griffe, nur . s 
Schr feine Taffeta jeidene Regen: 


Feine Seiden-Maift3 für Damen 
neuchten Facons ,„ . 
Franz Flancll-Maifts für D 
at... . .„ . . 
Rapuzen und Bonetts für Minder, 

Eiderdeun Eure Auswahl für. . .. 

Die allerferiften Ponnets die wir haben, 

Eure Auswahl für . . 2... 

Eivderdaun- Mäntel für Kinder, Angora-Garnirnug, 
nur is : 
Wenn Abe irgendiwelches 
all unjer wollenes 
Carving 
Mllige 


Unterzeug 3u . re 

beſte Sheffield Fabrikat — 
doppelter Bolſter, 1 48 

nn.‘ * 


und Gabeln, Ebenholz-Griff, doppelter 
et don 6 Me ern und yBc 


et, Das 


Klinge 


g Silber Meffer und Gabeln, dreifach) 
Set von G Meflern und o5 
EEE 1.95 

tige Äilberne Theelöffel, Set von 6 für . 


Trommeln, 
ur 


T3öll. 
nur . . . . 


en, mit tweibem ofe, 


" "Die Bölligen 28e. 


ſchirme, Vaturholz-Griffe 
in allen Schattirungen, die 


Unterzeug braucht, wir ſparen Euch Geld; 


Metall-Top Trommeln, 


we) 


103Ö1. flache Tronmeln, Kalbslevder Fell, 


wie Abbildung, nur 


Trometen, 16 Zoll, jhwer nidelplattirte 


Trompete 


Mundbarmonita, 10 Keys, beftes Fabrikat, 


; nur 
Bithern mit 17 Saiten, polirte Ebenholz-Frame⸗ 
N es a ae en me 
Pianos, weiß oder Mahogany- Finish, 
nur 
Meahnachts-Kterzen, in allen Farben und Größen, 
ver Ehyahıtel, Eure Auswahl -. » : 2 2 2 0. 
Meibnapts-fterzen, in allen Farben und Größen, 
Defians . 
Meihnahtsbaum-Ornamente, die neueften Moden in 
Eure Arswahl zu 
MWahs-Fngel, gute Größe, 
nur 
Zinjel, in Gold, Kupfer o 
2 große Biljchel für * 
Farbiger tinted Draht, zum Aufhängen von 
Ornamenten, 3 Büſchel für 
Raucher⸗ Sets 
ſehr hübſch, nur — 
Hohlgeſchliffene Raſir meſſer mit Gummi-Griff, 


Qualitäten, von 4.85 herunter bis 
Feine Verlmutter Manſchettenknöpfe für Herren, 


Ketten-Armbänder f. 
Gold oder Silber, von 2.95 herunter bis auf 
Fancy Setting Rompadour Kamm, 

nur 

Schlitten mit 2 gebogenen Knien, fadirt und be: 
malt, Drachenföpfe, nur 
Mit 3 gebogenen SKnieen, 
Seiten-Fenders, 
Heuwagen, bemalt, Wagenkaſten 11x19, 
er . 


Schubfarren, 24 Zoll Tang, 5=3Öllige Räder, bemalt, 
nur . 


=5c, andere bi8 zu . 
Nuppentöpfe aus Porzellan — 
Ar. Tfür-Se, Nr. 3 für. „'. 
Minerva Ruppen-Küpfe, 
BE re 5 > 0.» > 
Fancy Gelfuloid Album, 

11x9, bält 36 Bilder . 

Fanch Mufical Albums, 

die alferneueften, für . 
Gelluioid Arbeitsfäftchen, 


mit Meffing- Verzierungen, nur . » 


vielen Defigng, 


— 
polirtes Eichenholz, grün ſhaded — Meſſing-Ornamente, 


in 29e 
23c 
49c 


36 Zoll lang, runde 95c 


Damen oder Mädchen, 


nur 


Nuppen mit Kid Körper, Lisgque-Kopf, 12 Boll hoch, 100, 14 Zoll hoc > 
.. 295 


u... © 


—— 
180e 


Das größte Aſſortment in der Stadt von Puppenwagen 


Go-Carts, von 3.95 bis herunter auf 


Der Bautier der Ktellnuer. 


Zu den vielen eigenthümlichen Beru— 
fen, die nur in der Luft der Großſtadt 
gedeihen, gehört der des Bankiers der 
Kellner, der jetzt in Berlin ziemlich 
zahlreiche Vertreter findet. Seine Auf- 
gabe beiteht darin, das große Heer ber 
bauptftäbtifchen Kellner mit dem für 


den Tag erforderlichen Wechlelgeld zu | 


verfehen, wofür ihm eine entjprechende 
Vergütung gewährt wird. 

Der Kellner = Barkier arbeitet je 
nad dem Umfange feiner Gejchäftsver: 
bindungen mit einem Kapital von 1000 
bis 5000 Marl, das fich ihm täglich mit 
cin bis zwei Prozent verzinft Rarhmit- 
taa® feßt er fein ganzes Kapital in aus 
ter Heine Münze, in Fünf- und Zehn 
pfenniaftüde, um, die er am folgenden 
Morgen wieder bei den Kellnern gegen 


größere Geldforten umtaufcht. Diejes | 
jtändige Wechjelgeichäft, das jih Tag | 


für Tag und Jabır für Jaht wiederholt, 
gewährt ihm eine täglide Einnahme 
von zehn bis fünfzig Mark und wenn 


ſein Geſchäftsverkehr beſonders groß 


iſt, darüber hinaus. 


Am frühen Morgen beginnt der Kell⸗ 
ner-Bankier, mit einem anſehnlichen 
Vorrath von Nickelmünzen ausgeſtattet, 
die in Fünf- und Zehnmarkrollen ver⸗ 
packt ſind, ſeinen Geſchäftsgang, der 
ihn in alle jene Reſtaurants führt, de— 
ren Kellner zu ſeinen Kunden zählen. 
Für zehn Mark Wechſelgeld erhält er 


zehn Mark zehn Pfennig, ſo daß alſo 


fein Verdienſt zehn Pfennig beträgt. In 


einzelnen Reſtaurants ſetzt er 40 bis 


100 Mark um, wobei er mithin einen 
Geſchäftsgewinn von 40 Pfennig bis 
1Mart erzielt. Im nächſten Reſtau— 
rant wiederholt ſich das Geſchäft, bis 
der Rundgang bei der Kundſchaft been— 
det iſt. Bei einem Umſatz von 2000 
Mark beträgt der tägliche Geſchäftsge— 
winn 20 Mark. 
Siſt der reguläre Verdienſt bei 
dem whnlichen Tauſch von Nidel- 
münzen gegen größere Geldforten. Da- 
neben betreiben einige Kellner-Banfiers 
aber auch ein Krebitgeihäft, indem fie 
ihren Kunden das für ven Tag erfor- 
berliche Wechjelgeld Morgens überge- 
ben, ohne jogleih den entſprechenden 
Gegenwerth in größeren Geldfor« . zu 
. erhalten, weil die Kundichaft im Aus 
-genblid nicht über den erforderlichen 
Betrag verfügt. Das ift namentlich 
bei Kellnern der Fall, die längere Zeit 
6 zünde "De8 nothivenbigen.. Kapi- 
ialbeſitz Be Abends oder 


r 


08 waren oder auß) anderen 


| am folgenden Morgen erhält dann der 

Bankier fein Geld zurüd und in diefem 
| alle zwei Prozent Propifion, während 
; fie fonft wie wir gefehen haben, nur ein 
| Brozent beträgt. Ein Riſiko über— 
| nimmt der Banlier bei dieſen Dar— 
| lehensgejchäften nur in feltenen Fällen, 
; da er feine Kundfchaft fennt und genau 
weiß, men er Vertrauen Schenken darf. 


Das MWechfelgeld erhält der Kellner- 
| Bankier von den Kaflen ber Straßen- 
| bahn, der Stadtbahn und der Automa= 
| ten-Gefellichaften, die viel Nidelgeld 
| einnehmen. 

— Es iſt natürlich, daß ein ſolcher Ge— 
ſchäftsbetrieb ſich nur in der volkreichen 
| Großjtadt mit ihren zahlreichen Reftau- 
| rants entmwideln fonnte. Den Kellnern 
| ift der Bantier, der fie mit‘ Kleingeld 
' perforgt, ein willflommener Gefchäftz- 
| freund, der ihnen für die berhältniß- 
mäßig geringe Entfchädigung eine lä- 
ı ftige Mühe abnimmt. 


— —— — — — 


Eine „pfiffige““ Zeitung. 


„The Cape Times“, die vornehmſte 
eitung der Kapkolonie, hat in ihren 
großen Geſchäftsräumen eine Dampf— 
jedesmal, 


| 
| 
3 
gr 
| pfeife anbringen laflen, die 
wenn wichtige Telegramme eingelaufen 
| find, die Stadt Kapetomn durch einen 
| marferfehütiernden Pfiff Davon benach- 
| rihtigt. Dann eilen die Bewohner 
| herbei, um die Spezialausgaben zu 
| faufen. — Die Jdee ift nicht fchlecht, fie 
läßt fich aber noch verfeinern. Man 
| müßte au& dem Ton jofort entnehmen 
fönnen, welcher Art die Nachricht ift, 
die in ver Spezialausgabe veröffent- 
| licht werden fol. Handelt e3 fih zum 
' Beifpiel um eine Krieganachricht, fo 
| fönnte man eine Kanone abfeuern; 
| fällt. wieder einmal eine Regierungs- 
| vorlage durd, dann muß ein Korps 
ı mit „Baufen und Trompeten” die 
Neuigfeit dem Städtchen verkünden. 
Und naht ein mweltberühmter Künftler 
oder ein neues Genfationgftüd, dann 
würde über den Dächern der laute, ge- 
waltioe Klang einer riefigen — Refla- 
mepoſaune ſich nicht übel ausnehmen. 
Neue Nüancee. — Kommis 
„Snädige Frau mwünjcden aljo einen 
Stoff zur Trauertoilette?" — Dame: 
Jawohl, von möglichſt ſchluchzender 
Farbe“. 
— Unſere Backfiſche — Suschen: 
Zeßzt bin ich unſeren Leuinanis noch 
eR gut, jeitbem ſie durch dieſe 


ARE. & 


| Deutfdhes Theater. 


Fortjegung (und hoffentlich Schluß) des £uft- 
fpiels „‚Jm weißen Röß'l.“ 
. Die großen Erwartungen, welche 
bomPublifum auf ven „zweiten Band“ 
bon Blumenthal & Kadelburgs Luit- 
Ipiel im „Weißen Röß'l geſetzt wurden, 
hatten für geftern Abend einen voll- 
ftändigen Nusverfauf von Pomerz’ 
Theater bemwirtt. Während des erjten 
Altes find denn diefe Erwartungen 
zum Theil befriedigt, zum andern Theil 
noch erhöht worden, in den beiden leh- 
ten aber wurden fie jchnöde getäujcht, 
und al3 der Vorhang zehn Minuten 
nach zehn Uhr zum legten Male hernie- 
derging, da hörte man manchen Stoß— 
feufzer der Erleichterung, und vielfach 
murbde der Hoffnung Ausprud gegeben, 
daß die gejchäftsfundigen Herren Ver- 
faffer e& nunmehr des graufamen 
Spiels genug fein laffen und tem abge= 
triebenen „Weißen Röp’l“ die verdiente 
Ruhe gönnen möchten. 
Trotz krampfhaften Redens und 
Stredens hat der gegebene Stoff bei 
ber „ortfegung“ nicht für mehr ala 
drei Akte ausreichen wollen. Und da 
die gewaltfame „Ausdehnungs = Poli- 
tif” peinlich wirkte, jo.ift eg im Grunde 
genommen anerfennensmerth, daß man 
die Dual nicht noch verlängert hat. 


Der feit vem Schluß der erjten Abd=. 


theilung des Stüdes zum Schmwieger- 
bater aufgerüdte Glühjtrumpf - Fabrı= 
fant Giefefe ijt die Hauptfigur des 
zweiten Theiles. Herr Wachöner, der 
die Partie inne hatte, fühlte fich in der= 
jelben offenbar ungemein mohl und 
verlängerte feinen®enuß, indem er das 
bon ihm erfundene Syitem der Kunit- 
paujen beim Sprechen mit größerer 
Konfequenz zur Anwendung brachte, 
als je zuvor. Xm Webrigen machte er 
feine Sache fehr gut, und er darf fogar 
das Verdienft in Anfpruch nehmen, 
das Stüd gehalten zu haben, jomweit es 
fich halten ließ. ES mar ein jtarfer 
Mann zu diefer Verrichtung erforder- 
ih. — Zum Gebraud) des rührend qu= 
ten Dr. Hinzelmann, den Herr Welb 
mieber ganz trefflih zur Darftellung 
brachte, Häben dieVerfaffer nur für den 
erſten Akt einige Predigtſtellen zuſam— 
mengebracht, ſpäter muß er ſich mit 
einer Statiſtenrolle begnügen. Die 
Röß'l -Wirthin (Frl. Wirth) fährt in 
der Komödie zweitem Theil ebenfalls 
weit ſchlechter als im erſten, ſehr zum 
Leidweſen des Publikums, welches an 
dem vorher ſo flotten Kutſchiren der 
Darſtellerin ſo viel Freude gehabt. 
Poldl, der nunmehrige Röß'l-Wirth, 
iſt auch nicht annähernd ſo unterhalt— 
ſam mehr, wie er als verliebter Zahl— 
kellner geweſen. Eine der beſten Epiſo— 
den des Stückes iſt unſtreitig die, in 
welcher mit wenigen Strichen die über— 
raſchende Veränderung gekennzeichnet 
wird, welche ſich in den aegenjeitigen 
Beziehungen der jungen Eheleute Bern— 
bach vollzogen haben. Borm Jahre war 
diefen Beiden Alles „ganz gleich”, was 
in ihrer Umgebung vorging, jebt ijt 
Jedem bon ihnen „ganz gleich“, was 
der Andere thut. 

Die Bejegung der Rollen des Stüs 
des war faft durchgängig gut, und an 
dem Spiele der Mitwirkenden ließ fich 
wenig ausfegen; wenn es trotzdem 
wünſchenswerth erſcheint, daß das 


„Weiße Röß'l“ nicht zu noch weiteren 


Kraftanſtrengungen angeſpornt wird, 
ſo iſt die Urſache anderswo zu ſuchen. 

Für nächſten Sonntag kündigt die 
Direktion ein neues Luſtſpiel von Wal— 
ther und Stein zur Aufführung an, 
betitelt: „Die Luſtſpielfirma“. In der 
Vorſtellung werden von den Kräften 


der Geſellſchaft unter Anderen mitwir- 


fen: Die Damen Rung⸗ Beringer und 


Monnard = Dubois, fomwie die Herren | 


Meter, Strampfer und Kreiß. 


Fürdterlihe Mufterung. 


Die County Democracy hat Jich ge= 
itern endlich veranlaßt gejehen, den 
dunflen Ehrenmann „Big Sandy“ 
MWalterd von’ der Mitgliederlijte zu 
ftreichen WalterS wurde befanntlich we- 
gen Meineids zu Zuchthausftrafe verur- 
teilt. Sein Adpofat will indeffen nod) 
einen legten Verfuch machen, ihn auf 
technifche Gründe hin loszueifen. Von 
feinem Amte juspendirt wurde Gol. 
Ban Praag, der bisherige Kellermei- 
jter der Organijation. Da Tan Praag 
nicht freiwillig aus der Organijation 
ausſcheiden will, jol morgen aud er 
ausgejchloffen werden. Den Grund zu 
diefem jpäten Vorgehen gegen den Bie- 
dermann hat der Kriminalfall gege= 
ben, mwelcher zur ' Verurtheilung ber 
Gattin Pan Praags megen Dieb- 
jtahls, und zum Widerruf der Schanf- 
lizen3 geführt hat, fraft welcher Ban 
PBraag feine Spelunfe an der Gtate 
Etr. betrieb. 


Einem Serzfhlag erlegen. 


Mährend fih geitern Abend. die 
65jährige Frau Magdalena Birk, 
Gattin des 1901 Wellington Str. 
mwohnhaften Brauereibefigerd Jacob 
Birk, in Begleitung. ihres Gatten 
auf einem eleftrifhen Straßenbahn 
wagen der Epvanjton Avbe.Linie be— 
fand, fant fie plöglig zumVoden. Die 
Erfrantte wurde nach der Dffice eines 
in der Nähe mohnhaften Arztes ge- 
bracht, verfchied aber dort [hon nad 
menigen Minuten, ohne imieder zum 
Bemwußtfein aefommen zu fein. Ein 
Herzihlag hatte dem Leben der feit 
längerer Zeit kränklich geweſenenFrau 
ein jähes Ende bereitet. 


Barum nicht Weihnachten und Reus 
jahr zu Saufe verbringen. 


Die Nidel Plate Bahn verlauft Tidets 
nad) irgend einem Punkt in dem Gebiet der 
Gentral Pafjenger Affociation zu ein. und 
einem Drittel Fahrpreis für die Ründfahrt, 
wegen der Weihnachts: und Neujahrs-Feier⸗ 
tage, am 23., 24., 25., 30. und 31. Dezember 
1899 und am 1.Januar, giltig für Nüdfahrt 
bis einjhließlich den 2. Januar 1900. Stus 
denten, bei Borzeigung der richtigen Aus: 
weijungs-Papiere, können Tidet8 zu dem: 
= Preis erhalten mit reihlih Zeit für 

üdfahrt. Vollftändige Austunft zu erhals 
ten, wenn Ahr vorjprecht oder fchreibt an 
den General = Agenten, 111 Adams Straße, 
Chicago. a 

w0025,27,30,d34,7,11,14,18,24,26,29 


| Als geftern 


REN 
N 411.179 


u? 


der Dat Park, Revierwadie, in der 
Nähe der Geleife der Northmeftern- 
Bahn zwei ihm verdächtig erjcheinende 
Männer antraf, befragte er diefelben, 
mas fie mit fich herumfchleppten. Statt 
aller Antwort ergriffen die Beiden 
die Flucht, wurden aber von dem 
Beamten eingeholt und nad) der ‘Po- 
lizeiftation gebracht. In ihrem Belit 
fand man drei Schinten, Büchfen mit 
eingemachtem Obft, eine Tifchdede, 
Wafhmafchinen und dergleichen mehr. 
Wie fich jpäter herausjtellte, waren die 
Scinten vorgeftern dem an Lake Str. 
und Harlem Ave. mohnhaften FFleifcher 
Geo. Duerr geftohlen worden. Die 
Tifchdede wurde ‚von dem Rejtaura= 
teur George Burgeß, deflen Lokal ji 
an Late Str. befindet, als jein Eigen- 
thum identifizirt. Die Arreſtanten 
gaben ihre Namen als Thomas 
Divyer und Georg Moore an. Die Po- 
lizei glaubt, in den Beiden die Ein- 
brecher ewwifcht zu haben, mwelche jeit 
längerereit in der VBorftadt DafParf 
ihr Unmefen getrieben haben. 
— — —— 


Vermißt. 


Die Polizei iſt erſucht worden, nach 
dem Verbleib der Frau Sofie Wil- 
helm zu forſchen, welche im Hauſe No. 
1321 N. Halſted Str. einen Zucker— 
waaren-Laden betrieb. Frau Wilhelm 
begab ſich am letzten Freitag nach der 
inneren Stadt, um Einkäufe zu 
machen, iſt aber bis jetzt nicht wieder 
nach Hauſe zurückgekehrt. 

Als vermißt wurde auch die 30jäh— 
rige May D. Auwerda angemeldet, 
welche bei ihrer Schweſter, in einem 
Haufe an der 47. Str., wohnte. Die 
Verſchwundene verließ am 8. Novem— 
ber zur üblichen Stunde ihre Woh— 
nung, um ſich nach der inneren Stadt 
zu begeben, wo ſie als Putzmacherin 
arbeitete. Dert iſt Fräulein Auwerda 
nicht eingetroffen und ſeit jener Zeit 
ſpurles verſchwunden geblieben. Alle 
Bemühungen ihres No. 580 N. Clark 
Str. wohnhaften Bruders Georg 
Auwerda, den Verbleib der Vermiß— 
ten Zu ermitteln, ſind vergeblich ge— 
weſen. 


Beamtenwahl. 


Der „Deutihe Militärverein von 
Chicago“, eine der. älteften hiefigen 
Vereinigungen ehemaliger Angehörigen 
der deuutjchen Armee und Marine, Hat 
in feiner gejtern Abend im Dereinälo- 
fale, Ro. 589 ©. Union Str. abgehal- 
tenen Oeneralverjammlung die folgen: 
ven Beamten erwählt: Präfident — 
Franz Kaſten; protokollirender Sekre— 
tar— Hermann Bod; Finanz = Sefre- 
tar — Yuguft Rayfer; Schameilter — 
Gottfried Rojengart, 

Am Montaa, ven 25, Dez., wird ber 
Verein eine große Weihnachts = Be- 
icheerung für Kinder, verbunden mit 
Konzert und Ball für Ermachjene, in 
der Urbeiter-Halle, an der Edle von 12. 
und Waller Str., abhalten. Dabei wer- 
ven drei goldene Damen= und drei gol- 
dene Herren » Uhren zur Verloojung 
fommen. Die eitlichkeit beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, und der Eintritts- 
preis beträgt 25 Cents pro Perfon. 


Im Jähzjorn. 


Der Nr. 81 Wels Str. mohnhafte 
Martin Rhein ging geftern Nachmittag 
die Indiana Str. entlang, feinen Neu— 
fundländer Hund an der Kette führend, 
ala nahe Franflin Str. das Thier mit 
einer Dogge zujammengerieth. Die 
Dogge griff fofort den Neufundländer 
an, 309 aber bald den Kürzeren. Das 
| verfegte den Befiter derfelben in folche 
Wuth, daß er einen Revolver 30g und 
Hrn. Rhein, der fich bemühte die Thiere 
auseinander zu bringen, eine Kugel ins 
| Bein jagte. Nicht genug damit, feuerte 

ber Kerl dann einen Schuß auf den 
Neufundländer ab, welcher, durch den 
Kopf getroffen, fofort todt zu Boden 
fiel. Nach diefen Heldenthaten nahm 
der Mann die Dogge auf den Arm und 
entfloh. Eine Ambulanz brachte den 
Verwundeten nad Pr Wohnung, wo 
die Kugel entfernt ivurbe. 
ih 


Die Beute abgeijagt. 


Dem No. 2065 Gladys Ape, wohn- 
baften John E. Naughton wurde ge- 
ftern an Madilon und Canal Str. fein 
Gefährt, melches er einen Augenblick 
unbeauffihtigt auf der Straße hatte 
ftehen laflen, geftohlen. Als Naughton 
jpäter in der Nähe der Desplaines 
Str. » Polizeiftation, mofelbft er An- 
zeige gemacht hatte, eine Wirthichaft 
betrat, hörte er, wie ein Mann zu fei- 
nem Begleiter jagte: „Komm, wir 
wollen den alten Gaul jeßt meiter trei- 
ben“, Naugbton fam das Gebahren 
ber Beiden verdächtig vor; er folgte ih- 
nen auf die Straße und jah jie in den 
ihm entmwenbeten Wagen fteigen. Der 
Beitohlene benachrichtigte zwei Bfau- 
röde, melche die Kerle verfolgten und 
nach längerer Jagd einholien. Die Ar: 
teftanten gaben ihre Namen als Frant 
Hustie und Franf Murphy zu Proto- 
toll. 





— —— 


Athmete Leuchtgas ein. 


In ſeinem Zimmer, im Gaſthaus 
No. 119 Canal Str., beging geitern 
ein unbefannter Mann Gelbftmord, 
indem er Leuhhtgad einathmete. Der 
Unbefannte hatte jeinen Namen in das 
Fremdenbuch ald T. 9. Kelly einge- 
tragen. Bei dem Todten fand man Pa- 
piere, auf den Namen Philipp Knight, 
Wahpeton, N. D., lautend, vor, fonjt 
aber nichts, was zur pentifizirung 
hätte dienen können. 


* I ber böhmischen Turnhalle, an 
Afhland Ave. und 18. Gtr., wird 
während der laufenden Woche ein 
großer Bazaar abgehalten, defjen Rein- 
ertrag zum Bau einer neuen Halle ver= 
wendet werben fol. Am Gamftag 
Abend wird die Feitlichteit mit einem 
glänzenden Ball zum Abichlug tom- 

men. Präfibent des feſtgebenden 
‚glieber gäßtt, ift Jofepp Babta, 


” 


Leutnant Ezermat, von. 


EEE Eee ee energetischen engineering 


‚der zur Zeit rund 200 Mit- teils ——— 


de 


, | i IR — — 
Agitation für die Derbefferung des Turn: 
unterrichts in den Öffentlichen Schulen. 
Gemeinfames Lumen und Kommers der 
Dereinigten Altersriegen. 


Die für gejtern Nachmittag vom 
Schulfomite des Turnbezirts Chicago 
nach dem Zimmer Nr. 303 des Schiller- 
Building einberufene Berfammlung 
bon Spredhern und anderen Vertretern 
ber Bezirkövereine war gut befucht. 
Zum Voriger wurde Turner Pfeifer 
vom „Vorwärts“ gewählt, zumSchrift- 
führer Turner Czolbe vom „Garfield“. 
Iurner Käjtner vom incoltWerichtete 
im Namen des erwähnten Komites, daß 
es jich darum Handle, womöglich zu 
verhindern, daß der ftäbtifche Schul- 
toth die Bewilligung, welche er gemäß 
der Empfehlung des zuftändigen Komi- 
tes im fommenden Nahre für den 
Zurnunterricht machen fol, von$47,000 
auf $32,000 berabjeßt. E3 wurde be= 
Ihloffen, in diefer Angelegenheit das 
nadjitehende Gefuch an den Mayor zu 
richten und ein ähnliches an die Schul- 
behörde: 

„Die Unterzeichneten, Sprecher der 
verſchiedenen Turnvereine von Chicago, 
nehmen ſich die Freiheit, achtungsvoll 
Ihre Aufmerkſamkeit auf den Turn— 
terricht in den öffentlichen Schulen der 
Stadt zu lenken. 

Als der Turnunterricht zuerſt in un— 
jeren Schulen eingeführt wurde, wurde 
ein Stab von acht Xehrern für genügend 
erachtet, um die borliegende Arbeit in 
gehöriger Weife auszuführen. Mit der 
Zunahme der Schulen wurde auch die 
Zahl der Lehrer im Turndepartement 
nad) und nach vermehrt, biä fie fechs- 
undzwanzig erreichte, worauf aber die 
Zahl der Lehrer wieder ftetiq abnahm, 
fo daß jeßt, wie uns berichtet wird, nur 
noch deren fieben angeftellt find, um die 
Arbeit in den Elementarfchulen zu ver- 
richten, ungeachtet der enormen Zu— 
nahme an Schülern und Schulen. 

‚Wir find überzeugt, daf; Em. Ehren 
bie große Wichtigkeit des Qurnunter- 
richts in den Schulen einer fo bevölfer- 
ten Stadt wie Chicago zu mürdigen 
wien und auch einjehen, welch einen 
wichtigen Faktor derfelbe bildet, um die 
geiitigen Fähigkeiten ver Kinder nor- 
mal zu erhalten. 

Chicago war die erfte Stadt, welche 
ben Turnunterricht in ihren öffentlichen 
Schulen einführte, vo heute ift e3 im 
Vergleich zu anderen | großen Städten 
des Landes fehr weit Jurüd. 

yn Ermägung der borftehenden und 
anderer Gründe, welche noch angeführt 
werden fünnten, find wir und alle Mit- 
glieder unferer Vereine herzlich einver- 
ftanden mit den auf die Fortentwicke— 
lung bes Departements binzielenden 
Empfehlungen und mir erfuchen drin- 
gend alle unjere Mitbürger, mit ung in 
dem Beitreben zu Iooperiren, befagte 
Empfehlungen zu billigen und für vie- 
felben einzutreten, und erfuchen auch 
ahtungspoll Em. Ehren, uns in unje- 
ren Bemühungen zu 'unterftüßen.“ 

Dieſes Gefuch wirb auch den „Wthle- 
tic Unions“, fowie den - Turnvereinen 
der Böhmen, Sfandinavier u. f. mw. 
zur Gutheißung zugefchiet werden. 


* x * 


sn der Turnhalle der ChicagoTurn- 
gemeinde, an der Wells Str., fanden 
fich geftern Nachmittag 72 Mitglieder 
bon Altersriegen zu dem gemeinjamen 
Quartalsturnen ein. Vertreten waren 
außer dem gaftgebenden Verein die 
Zurnpereine: „Almira“, „Aurora“, 
„Freiheit“, „Grand Croſſing“, „Lin— 
coln“, „Sozialer“, „Südſeite Turnge— 
meinde“ und „Vorwärts“. Turner Hof— 
baum von der „Turngemeinde“ hieß in 
deren Namen die Gäſte willkommen, 
worauf angetreten und unter der Lei— 
tung von Turnlehrer Hein zwei Stun— 
den jtramm geturnt wurde. Ein Turn: 
jpiel bildete den Abichluß dieſer erften 
PBrogrammnummer.! Nachdem die Bä- 
ren jodann von Mitgliedern der Da- 
menfeftion mit Speife und Tranf er- 
quidt waren, begab man fich an die Er- 
ledigung der Geichäfte, E3 wurde be- 
Ihloffen, das Bundesturnfeft in Bhila- 
velphia mitzumachen, und zwar als 
„Vereinigte Chicagoer Allersriege“. 
Zum Orte der Abhaltung des nächiten 
gemeinfamen Iurnens wurde die Halle 
des „Vorwärts“ beftimmt. — Inziwi- 
ichen hatten fich die Mitglieder der Ge- 
lanajeftion der Qurngemeinde einge- 
funden und mit deren fachtundigem 
Beiltand wurde nun ein Kommers in’3 
Wert gejegt, deifen Leitung auf allge 
meinen Wunfh Turner Adolph George 
übernahm. E3 wurde dann äußerft fidel 
und gemüthli. Außer der Gejangjek: 
tion trugen noch ein Quartett des Sene- 
felber Liederfranz und der Baritonift 
Diet durch gefangliche Leiftungen zur 
Ergögung der Unmwefenden bei, Muftfer 
und Deflamatoren thaten das Ahrige, 
e3 wurden unterschiedliche Salamander 
gerieben und ziwifchenhinein erfcholl, 
bald janft und behaglich, bald laut und 
wild das Chorgebrumm der Bären, 
nad gebrudten Anleitungen, welche für 
diefen Zmwed vorforglich von den Tur- 
nern Otto %. Wenning und Karl Ka- 
bel geliefert worden waren. 

— — —— ⸗ 


Deutſche Demokraten. 


Bei der am Samſtag-Abend abge— 
haltenen General-Verſammlung des 
„Deutſch-amerik. demokratiſchen Klubs 
ter 31. Ward“ wurden nachſtehende Be- 
amte gewählt: Auguſt Siebert, Prä— 
ſident; Heinrich Stumpf, Vize⸗Präſi— 
dent; Andreas Heider, Sekretär; Joſef 
Schneider, Finanz = Sekretär; Paul 
Goebel, Schatzmeiſter; 
Sergeant⸗at⸗ arms; Wilhelm Krueger, 
Wilhelm Martin, Fritz Schnabel, 
Truſtees. 


* Am letzten Freitag wurde ein ge⸗ 
wiſſer Ferdinand Fiſcher beim Ber- 
ſuche, die Milwaukee Ave. an Diverſey 
Boulevard zu überſchreiten, durch 


einen Kabelbahnzug über den Haufen 


gerannt und dabei ſchwer am Kopfe 
verletzt. Im Hoſpital, wo er Aufnahme 
gefunden hatte, verfiel Fiſ * geflern 

m = 


Soſ pital werden 


— 


Fritzz Knuth, 


—— 


—— 
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Telephon 
im 
Daule. 


Macht Eure Feiertags-Beitellungen jogleich. 


— — — 


RER 


Das (chönfte Weihnachts-Berchenk] 


das Ihr Eurer Srau machen Fönnt, ift 


Boflet nur 
16 Cents 
per Gag 

und aufwärts. 


63 nimmt etwas Zeit, ein Telephon- 


anzubringen, 


Kontrakt-Dept., 


CHIGAGO TELEPHONE CO,., Keuisticron ern 


Seltion Ludwig No. 8. B. U. 2. 


Vom jchönften Erfolg begleitet war 
die geitern von der Geftion Lubiig 
des Bairijch = Amerikanijchen Vereins 
in Bäumel’3 Halle, No. 984 Elybourn 
Ave., abgehaltene Agitations = Ver: 
jammlung. Zmölf wadere Baiern lie- 
Ben fich für die Mitgliedjchaft desBer- 
eins in VBorfchlag bringen und mehrere 
bereits früher angemeldete Kandidaten 
wurden als Mitglieder aufgenommen. 
Groß = Bizepräfident Emil Rint er- 
flärte den zahlreich Verfammelten die 
Prinzipien des „Bairifch = Amerifani- 
Ichen Vereins von Coof County“; Er=- 
Großpräfident Tony Kercher ſprach 
fejfelnd und begeifternd über die bedeu= 
tendjten Ereianiffe aus der Gejchichte 
ber alten Heimath; die eindringliche 
Mahnung, bier, im neuen Heimath- 


lande, allzeit feit zujammenjtehen und | 


die von den Vätern ererbten guten Sit- 
ten und Gebräude auf den jungen 
Nahmuchs übertragen zu wollen, rich- 
tete Er-PBräfident Noe Keitler an die 
verfainmelten Qandsleute, und Dr. 


John Kercher gab einen Klaren Ueber- | 


bli über die Gejchichte Tomohl des 
Bairifch =» Amerikanijchen Verein, wie 
aud) der Sektion Ludwig, No. 8, welche 
im Dezember 1895 gegründet wurde, 
und jegt, in blühendem Zuftande, jth 
unter der Leitung nachverzeichneterBe- 
amten befindet: 03. Bäumel, Präfi: 


dent; Henry Bindel, Vize-Präj.; Franz | 
Xojeph Meier, | 
Finanz: Sekretär; Jo. Koller, Schaß- | 
Georg Raab | 


Waldmann, Sekretär; 


meifter; John Dieters, 


| und Georg Derbfuß, Mitglieder des 


Bermwaltun jsrathes. 


Nach Beendigung der Agitations- | 


Verjammlung wurde ein flotter Kont- 
mers abgehalten, dejfen Zeitung fich bei 
Herrn Michael Bampel, Er-Präfident 
des Vereins, in den beiten Händen be- 
fand. Gemeinjchaftlich aefungene Lie- 
der mechfelten mit Einzelvorträgen ab. 
Bon den legteren jprach der von Dr. 
Schn Kercher über Land und Leute in 
Alaska gehaltene ganz befonders an. 
Herr Kercher ift erit vor Kurzem aus 
Alaska zurüdgefehrt und hat dajeldit 
ſehr intereffante Beobachtungen ge= 
madt. Er verjprach den Anmejenden, 
bei nächiter Gelegenheit das nämliche 
Ihema meit ausführlicher zu behan- 
deln und feine Schilderungen Durch die 
ftereosfopiiche Vorführung von Bil: 
dern zu illuftriren, die er dafelbft auf: 
genommen hat. Gar jchnell ſchwanden 
den Kommerftrenden die froben Stun 
den dahin. Mit dem Bewußtfein, das 
Band der Freundjichaft nur noch feſter 
geknüpft zu haben, das ſie Alle in ih— 
rem Verein umſchlingt, gingen ſie erſt 
zu ſpäter Stunde auseinander. 
re 


Dem Weiien 


genügt ein Wort. E3 werden Hunderte von Medizis 
nen angepriefen, welche gegen alles Mögliche belien 
follen, aber Hatt deffen nur Schaden anrichten, Da 
runter vicle überzuderte Pillen, die in großen Mens 
gen fhharfe Gifte oder ätzende Metalle enthalten, 
welde- die Organe des Körpers noch mehr zerfreilen. 
Auf der anderen Seite fteben die St. Bernard 
Sträuterpillen, welde nur aus Pilanzenjäiten uud 
obne Gifte, die fi unter zuderiger Dülle verbergen 
müflen, bergeiteflt werden; Pillen, die aljo wirklich 
alle Yeber:, Magen: und Nierenleiden beilen, obne 
irgendivie zu jhaden. 25 Gents. momifr 


Wer iſt der Todte? 


* 
Vorgeſtern wurde ein unbekannter, 
etwa 45 Jahre alter Mann, vor dem 
Haufe No. 317 Clark Str. bemußt- 
108 auf dem Bürgerjteig liegend aufge- 
funden. Man brachte ven Mann nad) 
dem County-Hofpitgl, wo er während 
der legten Nacht feinen Geift aus— 
bauchte, ohne wieder zum Bemwußtfein 
gefommen zu fein. Nach Unficht der 
Aerzte litt der Unbefannte an Epilepfte 
und Alkoholvergiftung. In ſeinen 
Kleidern fand ſich nichts vor, wäs zur 
Identifizirung hätte dienen können. 


Wir reden 


Wenn wir ſagen, daß wir 
die feinſte und vollſtändigſte 
Partie von Lampen und 
Gas-Firtures in der Stadt 
haben, ſagen wir nur ein— 


jeden Tag ſagen. Gerade jetzt 
zeigen wir einige prächtige 


Wertbe, in der That Die 
beiten, die wir je in unjerer 
Mjähirgen Erfahrung im 
Lampengeihäft gezeigt ha— 
bend, und Die- beionders 
für die fommenden feier: 
tage paflen. } 


Anfere fpeiele Offerte für diefe Woche | 


eine „Eenter Draft* Sampen; mit farbigen oder | 
mit Blumen deforirten Gloden, entweder Mei- 
fing oder nidelplattirt, 


$1.48 


| 
I 
| 
Unjere Fachleute im Lampen-Hofpital find im | 
Stande, noch weitere Patienten zu behandeln. | 


| 
| 
| 
| 
ı 
fa) das, was die Leute uns 
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Niedcigere Preiſe 


für 


GROCERIES 


und 


Fleiſch-Waaren. 


Pillsbury, Waſhburns & Cereſota—⸗ 
Mehl, per 244 Pfd. Sadk 

Lion Brand böbmiiches Roggen: 
mebl, per 244 Pd. Sad 

Uncle Jerry's und Aunt Jemimas 
Pianntuchenmebl, 2 Bid. Padet . 

Wheat Manna und Bettiiohn 
Breatiait Food, 2:Pfd, Padet . 

Erira fancy große californifche 
Zwetichaen, ver Bid. . . . 

Nene calif. Feigen, 

per Pfund . 

Fancy jühe Sonora Orangen, 
per Dugend 

Große Mefiina Zitronen, 

per Dupend 

Ihompjon’s Fernenloje Sultana Rofinen, 
per Pfund 

Faney gereinigte Korinthen, 

ver Pfund 

Feinſtes korſitaniſches kandirtes Zitronat, 
ber PBrund 

Riche lieu Brand Mince Meat, 

Feinſte neue Naples Walnüſſe, 
der Wind 

Neue 1809 fizilifche Filberts, 

ver Piund .- . . . eg‘ 

Pete Qualittät „Numbo Größe“ 
Brazils, per Bund . . 2... 

Fancy Virginia geröitete Peanufs, 
ME Badeti. - Z re 

Reine New Orleans, Molafies, 
me Dust 2... 

Wieboldts Familien 
ı Stüde . . 


len B. Wrigleys Honeymoon Toilet: 10e 
ten-Seife, Schatdel mit 3 Stüden.. . 

Neuer deutiher Mohnfamen, 
ver Bund . . . . 


Liberty Balery feiner Fruchtkuchen, 
per Pfund 


Zigarren und Tabak. 


300 
—— 

de 
— 9— 


‚10€ 
15e 


% 
.o.w 


13€ 
Be 
12c 
Be. 
‚15e 
‚13e 
9% 


de 


R 


S 
Seiſe, 


Mis key's Violets, lange Einlage, gute 
Bigarre, Kifte, 50 entbaltend . . 
Mt. Bernon Gigar Co. „Newburgh Girl«, extra 
Werth, Kite mit f 
Ya Mantilla, Sumatra-Dedblatt, ausgezeichnete 
Zigarre, per Kiite, 50 j 
enthaltend * 

Chimmey Fadden, beſter de Werth in 


der Stadt, per Kiſte mit 50 Yen CB ‘A 


32e | 


Soldier Pod, Ned Groß Light und Rofe 200: — 


Battle Ar Nantabaf, 
per Bund . . 


Leaf Tabak, per Pd. in ds. 


Nollitändigne Auswahl don NauchersArtifen zu # % 


herabgeſetzten Preiſen. 


Weine und Liköre‘ 


Gudenbeimer, 4 Yabree al Ei 


ter Kornbranntiwein, 


Krug 2.40, Qt. Flafche 65€ 
Lion Brand 6 Jahre alter Brandy, 


ver Krug 2.79, 
per Flajche 70€ 
A Aysgeiuchter Galifornia Prandy, 
der Srug 1.90, j 
4 


Nien Wine Co.’s feiner Portwein 
per Arug Söe, > 
per Quart € 

MAusgeſuchter Colifornia Vortwein, 

A ver Kruse 690 
per Flaſche 
Mt. Hamilton feiner 5 Jahre alter 
Glaret, per Krug 6e, 
per Flaſche 


Friſches Fleiſch. 
per Pfund , 


ge Veal, vorderes 
Viertel, Bio, . 
Vork Roaſt, 

ver Piund . . 


Sammelteule, * 
per Pfund 
Leaf Yard; 
per Pfund 


Kalbskeule, 


DETMERS 
MUSIK- HAUS, 


—— 


Muſitwaaren. 
zu den niedrigſten 


Sy 


Dreifen für 


Weihnachts⸗ 


Ecke Diverſen, Clart und Evankton: ' 


Bomert: Sonntag Kadmitie 


The H. (. Schroeder (o,, | Mittwod; und Freitag ; 


der Fampen-Paden, 
+ Ofien jeden then: A 


uemifı” 


EMIL C 


a 


al 


y 





TEE RE FE EITT 
. 


RETTEN: 


— —— 


Städten Deutſchlands 


vier engliſche 


lo te den Staub von meinen Rlei- 


[| dern, 
Vorfchein und: bürftete an mir herum, 
fegte mir feine Müte auf — mein Hut 


brachte jogar eine Bürfte zum 


hübte tief unter mir Quftfprünge — 


Laden offen jeden Abeu⸗ vis zum Fe! ! 


Gute Öfferten fü en 


Zpielſachen. 


unſer Vorrath nimmt ſchnell 
ab, deshalb zögert nicht länger 
mit Eurem Gintauf, wenn 
J Ihr noch gute Auswahl haben 
=: wollt. 


Be“ zu — 


24c 
39c 


m. 00°“ 


10€ 


50€ 


Hund ı oder Affe, 
HAT 
2360 
10c 

9 
‚9e 
15c 

. 24c 

I 


j Ohbiße Rafpere T Theater, 


} estate und Sirten, 
Po. °, 


- Siiene Dune, arbeiten 


Eifetne „Zride-Sparbanfen, ein $ 
Ihieht den Penny in die 
Bänt 


* Rriegsiciffe 
aan B 
Sun, Ruppen“ 
4 Gummisälle 
Beur Sprigen 3 
ihr Kanonen” 
ai EService 
Biohe . Drudprefien 


——— —⏑⏑——— 


Nützliche Weihnachts-Geſchenke 
auf unferem 2ten Floor! 
Große jeidene Mufflers für 59 


© 35 rn ..% . 
ord Kravatt ür Herren “> 

rfor en fü 9 5 48e 
€ 
Ic 


0er p 
Fancy Hojenträger, in 
or 
25 
‚85c 


Shadielun.. . .- — 
486e 
Warme Chiuchilla Reefers für Knaben, 
Männer-Mügen, recht warın, 
warz gemijcht, regul. Preis 3.08, © 
ihiwarz gemischt, regul. Prei . 2.48 


Sehr elegante Slipfe, in 
Shachteln 
Knaben Sweaters, ein jeder einzelne in 
einer Schachtel, alle Größen . 
Sehr feine Partie von Knaben: und 

Herren Glace-Handichuhen, Paar . 

© 

alle Größen . % 25 

Männer: Ueberzieber, aus "warmen * ge⸗ 

macht ‚jo lange der Vorrath 
Ber n 3. 

ute weiße Herrenhemden, mit 

Zeinenbujen für : 29 

"aus ser: 

jey,, Melton und Biber ge macht, nur . 50c 
Große Beaver Shawis für Damen, mit fancy 
Border und franjenbejegt, braun, grau und 
während Diejes Vertaufs 


Bergnügungs- Wegweiser. 


— Frau Leslie Carter als „Zaza”. 
ater3.—Gejdlofien, 
pyerasHousc—Hon. Kohn Grisby“, 
mb ? 0.— The Qoftonians. 
i * e r. ⸗Quo Vadis. 
Jeffries⸗ 


8 —Kinematograph: 
t Northern.—Over the Fence“. 
n s. — Eaſt Lynn“. 
ıbra—His Be Half". 
n.—Ihe. Butterflies 
i n.— A Bund of Rense. 
Nienzi —————— Samſtag Nachmittag, 
woch und Freitag Abend. 


— — — — — 
Smart, 


Sharkey⸗Fauſt⸗ 


Mitt⸗ 


Humoreste von Rudolf Braune. 


Ich kannte den Rentier Friſchmann 
— früheren Materialwaarenhändler 
— vom Stammtiſch im „Kaiſer“ her. 
Er war ein braver Steuerzahler, 
treuer Unterthan, guter Gatte und 
Vater kurz, ein Stammtiſch— 
beſucher, wie es ſo viele in den kleinen 
gibt. Nur 
eines hatte er voraus vor den Vielen, 
er war in ſeiner Jugend ein paar Jahre 
in Amerika geweſen. Ob er freiwillig 
nach Amerika oder unfreiwillig von 
ſeinem Vater infolge dummer Streiche 
dorthin gegangen war, weiß ich nicht. 


Ä ebenfalls hatte ihm fein Aufenthalt 


im Amerika nichts gefebadet, wenn er 
ihm au nichts genüßt hatte — er war 
eben fo ein Spießer, wie die anderen 
Stammgäfte im „KRaifer“. Das ein- 
äige, aß er aus Amerika mitgebracht 
hatte, und mas er noch jebt, nach bier- 
sig Jahren, jein Eigen nannte, waren 
Ausdrüde, nämlich: 
“All right, Yes, No, Smart.” Bor: 
züglieh mit dem letzten warf er, fürm- 
fi um fich herum. Der deutjche Ge- 
ſchäftsmann fei ein» Michel, fagte er, 
ber Umerifaner aber jmart, das Heißt 
gerifien, unternehmend, gewandt, und 
durch feine Smartneh erwerbe er rie- 
fige Reichthümer, während der Deutfche 
höchſtens wohlhabend werde. Ich weiß 
nicht, ob Friſchmann ſo ein ſmarter 
Geſchäftsmann geweſen iſt; reich war 
er, als ich ihn in ſeiner Edenſchaft als 
Stentierfennen lernte, und wenn er bon 
det amerifanifchen Smartreß und 
deutichen Langjamkeit jprach, fonnte 
er fich furchtbar ereifern, und viel fehlte 
nieht, jo zanfte er fich jevegmal mit dem 
ganzen Stammtifc. 

Seit einiger Zeit fam an .den 
Stammtijc, menn- auch nicht regel- 
mäßig, ein junger Mann, Konrad 
" Hammer, der bisher für ein Magde- 


O burger Zuderhaug ‚gereift war und fi 


De in jeinem Heimathjtädtchen nieder 


5 
Ei 
— 


en hatte. Da er ſich nach Selbft- 
igkeit geſehnt, aber kein Betriebs— 


Capital in Händen hatte — fein Vater 
Eivar Lehrer gewejen, und die Lehrer 


“ 


lafjen jelten etwas Anderes als 
Diele Kinder und Bücher — that er ein 
Agenturgeihäft auf. Dazu brauchte er 
Geld. Bei. Hammer fonnte man 
Mögliche verfihern — ih und 
Angehörigen gegen Unfall und 
Tod, fein -Geld gegen Diebftahl, fein 
Haus gegen Feuer, jeinen Garten gegen 
Hagel, er Hund gegen Rheumatis- 
mus, feine Senfterjcheiben gegen bös- 
sloifige Buben, ... er machte mit einem 
ort „Alles“. Ob er freilich dabei 
{ thümer erwarb, war zweifelhaft, 
le. Stadt war zu —* ee 
Mmeilten Leute bejaßen, wie ich, eine Ab- 
neigu n das DVerfichern. Ieben- 
— aber unermüdlich thätig. 
z wäre nun ſo ein Mann nach 
manns Herzen geweſen, denn 
er als Hammer, mehr auf den 
als er, konnte auch kein Ameri⸗ 
nicht ſein. Aber merkwürdig, 
N Genmt ihn Hy in + 
verfinſterte fi 
—— fich dem Siammtiſche 
e; er war direkt unfreundlich 
m jungen Mann, und endlich 
‚vem Stammtife fern. Als 
brachte, fragte die 
mmer- bra r er 
* ſeiner Meinung her⸗ 


De 


anr 


ee Er 


— 
Swifſts 


halte, 


1.Da endlich jehüttelte er den 


ee — — — — — — —— — — — —— —— — — 


Kinderkleider, kleine Größen, in Noveltyſtoffen — 
hübſch gemacht, beſeztes Yokte und 98e 
Aermel, mit Braid und Sammet ... 

Bouele Capes für Damen, voller Sweed, großer 
a ne bejegt mit Ihibetbejah, gerade 


Richtige für kaltes Wetter — 5 
— ſie vorhalten is ‚348 


Bouc! Jadets für Damen, halb mit Seide ge— 
füttert, doppelte Reihe von 
Perlmutterknöpfen — nur % 
Hauben für Kinder, — Größen, 15e 
für Damen, in grau und — 


er a 5 ET 
billig zu 1.98, 45c 


Pelz⸗Scarfs 
2 Yards lang, 
fo lauge der Vorrath reicht, zu 
Ginige Odds „and Ends von Pelzmuffen u. Stra 


gen für Kinder, um fie aus er 24c 
räumen, für e 
3.24 


Steinmarder Scarfs für —— 
> Köpfe und S Schwänze, nur „ 

Hancy Theeichürzen für Damen, mit Nuffle und 
fancy Zaden am Saum, bejegt mit 8 
Spitzen und Band, nur 0... ‚Ve 

Grocerics. 
bo-Mehl, 


8, Sad . . 
beiter cali ifornijcher Ssinten, 


rs Ya 


per Pfund 
Beſter Jabaniſcher Reis, 

3 Pfund für 
Leite Michigan weibe Bohnen, 

2 Bund für * 
Mi oelle F * ftes eigengemactes Gatjup, 


’peile Sommer: Wurf, 
Mund für 
Golden Drip Shrup, 
Tuart für . 
r — Candy, 
as Pfund für. 
Beſtes über zuckertes Zitronat, 
das Pfund für 
Faney London Layer Roſinen, 
das fund 
iſche Kountry⸗-Eier, 
das Duhend füßrr . % 
iforn iſche Feigen, 
; Piund für . he Se 
— Florida Apfelfinen, 
das Tugend ER 
Alle unjere Fancy Weihnachts kuchen 
Woche Für weniger als die Herftellungs 
verfauft. 


Swiit 


⸗ 
15€ 
werden dieje 
foften 


Sch erklärte ihm, mir jcheine 
Hammer ein netter Kerl und tüchtiger 
Kaufmann zu fein, jedoch jei er etwas 
zu zudringlid. Er mintte nur und 
ſchwieg. 

Damals verſtand ich ſein Betragen 
nicht. Als ich aber in die Gunter— 
ſtraße gezogen und ſein Nachbar ge— 
worden war und nun auch in ſeiner 
Familie verkehrte, verſtand ich es. 
Friſchmann hatte eine hübſche — was 
ſage ich: hübſche? — eine ſchöne Toch— 
ter, und Hammer hatte ſich an die 
ſchöne Elly 'rangeſchlängelt. Die 
Mutter — glücklich wie alle Mütter, 
wenn die Tochter einen Verehrer hat 
— hatte das Verhältniß begünſtigt. 
Der Vater war dagegen geweſen, weil 
Hammer weder etwas war, noch etwas 
hatte, und hatte ihn kalt lächelnd ab— 
gewieſen, als er mit Frack und weißen 
Handſchuhen angeſchwirrt kam. 

Als wir einmal auf Friſchmanns 
Veranda hinter einer Flaſche Moſel 
ſaßen, ſchüttete mir der alte Herr ſein 
Herz aus und klagte, daß ihm das 
fatale Verhältniß rechte Sorgen mache, 
denn er vermuthe, daß Elly hinter ſei— 
nem Rücken noch mit Hammer verkehre. 

„So geben Sie ihm doch Ihre Toch— 
ter!“ rief ich; „er iſt doch ſo ein ſmar— 
ter Geſchäftsmann, wie Sie ſie gern 
haben. Außerdem ſtammt er aus 
guter Familie, und mann kann ihm 
nichts Böſes nachreden“. 

„All right, das ſtimmt Alles. Aber 
ſmart iſt er nicht, no, no. Er iſt nur 
fleißig. Wenn er ſmart wäre, wiſſen 
Sie, wenn er z. B. Sie verſicherte, yes, 
dann gäbe ich ihm doch das Maͤdel, 
obgleich er arm wie eine Kirchen— 
maus iſt“. 

Er lachte dröhnend, und ich lachte 
mit, denn mich verſichern wollen, das 
war gerade, als machte einer ſich an— 
heiſchig, den Mond vom Himmel zu 
holen. Lieber ließe ich mich todtſchla— 
gen. Ich lachte alſo mit, aber das 
Geräuſch, das hinter meinem Rücken 
eutſtand, hörte ich trotzzdem. Ich wen⸗ 
dete mich ſchnell um und erblickte noch 
Elly, wie ſie eilig das anſtoßende Zim— 
mer verließ. Der Purpurröthe ihres 
Geſichtes nach zu ſchließen, hatte ſie 
Alles gehört. 

SH hatte dieſe Unterredung ganz 
vergeſſen, wenigſtens dachte ich nicht 
mehr an ſie, als ich eines Morgens den 
Spaziergang antrat, den mir der Arzt 
wegen meines Afthmas — hatte, 
und der mich einen wie ale Tage den 
ziemlich fteil anfteigenden Weg nach der 
Georgshöhe Hinauf führte. Schon 
hatte ich die Hälfte des Weges aurüd- 
gelegt, als von der Höhe herab ein 
Radfahrer im Tchnellften Tempo ange- 
fligt fam. Ich trat zur Seitetund 
I&himpfte in Gedanken auf den undor- 


fihtigen Menfchen, der für und mider: 


nichts, aus. purem Webermuth, feine 


Knochen zu Markte trug. Als er näher. 


fam, fah ich, daß ed Hammer war. Er 
fuhr ſo ſicher wie ein Profeſſional, abet 
je mehr er ſich mir näherte, deſto un⸗ 
ſicherer ſchien er zu werden. Er fuhr 
zuletzt förmlich zickzack; aber ich lehnte 
mich an die Felfenwand und hoffte, er 
komme trotzdem ohne Karambolage an 
mir vorüber. » Raum hatte ich Diele 
Hoffnung gefaßt, fuhr er auch ſchon 
mieder gerade aus, und ich wagte es, 
die Felfenwand zu verlaffen und wie- 
der auf den Weg: zu treten. Da, nur 
noch) zwei Meter von mir entfernt, bob 
er die Hand an die Müte, ulm zu grü- 
Ben, Das Vorderrad flog herum, er 
jprang bligfchnell ab, ich aber befam 
einen heftigen Stoß vor den Bauch und 
überſchlug mich. 

Hammer ftand vor Schred erftarrt, 
ließ mich fugeln, Tieß mich mit bem 
Kopf an den Teljen jchlagen, daß mir 
das Feuer aus den Augen 


abi. 
fprana zu, Ah ‚mich am — 
riß mich in die Höhe. Ich 

und kodnte kein Bot 

ehnte mich an = 


‚und ergoß fie in einer Fluth don Ent- 


ſchuldigungen. 

„Lieber, beſter Herr“, rief er, „Sie 
haben ſich doch nicht verlegt, Sie haben 
doch feinen Schaden genommen? Ad, 
mas für ein Ejel bin ich, was für ein 
ungejchidter Menſch. Ach! ich werde 
mir ewig Vorwürfe machen, Daß ich 
Shr Unglüd verurfacht habe. ch 
twerde feine rahige Stunde mehr 
haben“, 

„Run, nun“, murmelte ih, „ie 
glaube, ich habe nicht gebrochen”. — 
„Rein?“ jubelteer. „Ob, wie froh bin 
ich, mir fällt ein Stein vom Herzen. 
Sit wirklich noch Alles heil an Ihnen?“ 
Er hob mein rechtes Bein, ließ es ſinken 
und hob dann mein linkes, ebenſo 
machte er es mit den Armen. „Alles 
heil, funktionirt vortrefflich“. Er nahm 
mir die Mütze ab, ſetzte ſie ſich ſelbſt 
auf und betaſtete meinen Kopf. „Eine 
kleine Beule, ach! aber ſo eine ganz 
kleine, niedliche Beule.... iſt eigentlich 
gar keine Beule zu nennen. Nun, es 
iſt noch einmal gnädig abgegangen“ — 
er ſaß nun auf dem a Pferd — 
„danken Sie dem Himmel, daß es io 
abgegangen ift. Hätten Sie Unglüd 
haben jollen, fonnte es jchlimmer fom= 
men“. Er legte fi aufs Wigmaden. 
„Aber was hätte e3 fchließlich geicha= 
det, wenn ‚ber Bauch ein Eleines Loch 
befam?! ‚Sie hätten fih 14 Tage 
bene gethan und das fchmwere Geld von 
der Berficherung eingeftedt. Sehen Sie, 
ein Ungl üd zieht ftet3 ein Glüd nad 
ih. Sie find doch gegen Unfall ver- 
fichert, nicht wahr?“ 

Mein Kopf brummte entjeglich von 
dem Schmiß, und ich fonnte nur 
„Kein!“ hauchen. 

Hammer z0g die Augenbrauen in die 
Höhe. „Wie?“ räfonnirie er, „Sie 
find nicht erfihert? Mein Herr, das 
ift ein fträflicher Leichtfinn. Sie find 
wohl auch nicgt gegen Tod verjichert?” 

Meine Beine wantten, ic mußte 
mich in den Chauffeegtaben jeken. 

„Auch nicht? Mber, en 
Sie verfündi igen ſich gegen Ihre An— 
gehörigen. Sie meinen, * haben 
weder Frau noch Kinder? Ja, Sie 
haben aber Brüder und Schweſtern, 
Neffen und Nichten, und Alle wollen 
Sie einmal beerben. Mein Gewiſſen 
läßt nicht zu, daß Sie ſich länger gegen 
dieſe braven Leute verſündigen. Dem 
muß abgeholfen werden“. Er ſetzte ſich 
neben mich, zog ein Bündel Papier aus 
der Taſche, dazu ein Patent-Tinten— 
faß, ſchrieb zwei, drei Zahlen und for— 
derte mich auf, zu unterſchreiben. 

Mein Kopf brummte immer noch, ich 
hatte keinen Willen, konnte keinen kla— 
ren Gedanken faſſen, Hammer ſah mich 
ſo durchdringend und zwingend an — 
ich unterſchrieb. 

„So“, ſagte er, ſprang auf, ſteckte die 
Papiere in die Taſche und erfaßte ſein 
Rad, „nun brauchen Sie keinem Rad— 
fahrer mehr auszuweichen. Nun ſind 
Sie mit zehn Mark pro Tag und zehn— 
tauſend Mark im Invaliditätsfall 
gegen Unfall verſichert. Haben Sie 
aber Luſt dazu, ſo dürfen Sie auch zu 
Hauſe im Bett ohne Unfall ſterben, 
denn Sie ſind mit zwanzigtauſend 
Mark in der Lebensverſicherung. Ich 
danke Ihnen ſehr“. Heidi, raſte er ins 
Thal hinab. 

Ich aber ging mit brummendem 
Kopf in die Stadt zurück, den verbeul— 
ten Hut in der Hand, und erzählte 
Friſchmann mein Unglück. Mir war 
klar geworden, daß Hammer mich 
überliſtet, mich abſichtlich über den 
Haufen gefahren und meinen halb 
blödſinnigen Zuſtand dazu benützt 
hatte, meine Unterſchrift zu erlangen 
— und eine Mordswuth überkam mich. 
„Sie haben Recht gehabt, Freund 
Friſchmann“, rief ich, „daß Sie Ham— 
mer nicht leiden konnten, er iſt ein 
Lump, ein Verbrecher, reif fürs Zucht— 
haus; zweihundert Mark hat er ſoeben 
verdient, aber ich konnte 's Genick bre— 
chen. Doch was fragt dieſer Gauner 
danach, wenn er nur Geld verdient“. 

Ich denke, Friſchmann ſoll mir bei— 
ſtimmen, aber er reibt ſich vergnügt die 
Hände und ſagt: „Ein ſmarter Junge, 
er ſoll meine Tochter kriegen, yes“. 

„Herr Friſchmann“, fahre ich auf, 
„dieſer Lump?“ 

„Nes, diefer jmarte Geſchäftsmann. 
Ey!“ 

Ey fam auf feinen Auf, und mit 
ihr Hammer. Da3 mar jelbft dem 
Alten zu jmart, und er fragte erftaunt: 
„Sie?“ 
„a, lieber Herr Schwiegervater”, 
Ipradh Hammer lächelnd, „bitte, wollen 
Sie von Dielen Verfiherungsanträgen 
Einfiht nehmen und mir und Elly 
Ihren Segen geben?” 

„AN right, ben jollt ihr haben“, 
fagte Frifcehmann gerührt. _ 

Sie denfen, Hammer umarmte die 
ſchöne Elly und küßte ſie ab? Be— 
wahre, 'das hatte Zeit, als ſmarter Ge⸗ 
ſchaftsmann mußte er fich zunächft mit 
mir befchäftigen. 

„Verehrter Herr”, Tprach er, „ber= 
zeihen Sie, aber €& ging nicht anders, 
ih mußte Sie über ben Haufen fah- 
ren. Gie verzeihen mir, nicht wahr? 
Bitte, bitte. "Und zum Zeichen, daß 
Sie mir nicht zürnen, verfichern Sie 
Ihre Werthpapiere gegen Diebftahl, 
nicht wahr?“ 

‚Der Teufel hole Sie!⸗ brüllte ich 
und ſtürzte davon. 

Die halbe Nacht hindurch tönte von 
der Friſchmannſchen Veranda Ver— 
lobungsgläſerklingen. Ich aber ſaß 
voll Wuth und Zorn in meinem Zim⸗ 
mer und legte kalte Umſchläge auf die 
fleine, niebliche Veule, die ſich zu einer 
gräbligen Riefenbeule ausgewachſen 

atte. 


Die Beulenpeſt in der Delagoa:Bai 
Ueber ba3 Auftreten der Peſt in der 

Delagva-Bai brin t dag „Britifh De 

—— nä Er ——— 


7 Gingefehleppt wurbe fe J— 


aus Madegeskar, aus Mauritius oder 
aus Indien, am wahrſcheinlichſten 
it ihre Herkunft aus Goa.‘ in 
Indien, da ziwilchen ber Delägoa- 
Bat md dem legigenannten Hafen ein 
zeger Handelsverkeht in Waaren und 
Kulis betrieben wird. Gegenwärtig 
mird der füdoftafritanifche Meerbufen 
bon Schifjen der verfchiedenften Natio- 
nalität angelaufen und ber Hafenver- 
tehr ift ein fehr anfehnlicher. Der Ei- 
fenbabnverfehr von und nad) Iran? 
paal gefchieht jegt für Güter und Paf- 

fagiere ausfchließlic) zwijchen Pretoria, 
und Zourenco Marquez, da die füd- 
lien und meftlichen Grenzen Durch den 
Krieg geichloffen find. Wenn nun der 
portugiefiiche Pla auch noch mit ans 
dern Häjen der füdafsrikanifchen Küfte 
in Verbindung jteht, jo muß die Gejahr 
der Anftedung und MWeiterverbreitung 
zu Waller und zu Lande als eine fehr 
große gelten, und wer fanın willen, was 
möglicherweife fchon gejcheben it? So 
fom am 8. November ein Schiif aus 
der Delagoa-Bai mit 1000 Flüdtlin- 
gen aus Iranspaal in Kapftadt an. 
Da die Scereife ‚nur vier Tage erfor- 
derte, jo mußte eine ärztliche Unter- 
ſuchung auf Peltjalie in Kapſtadt ganz 
unwirtſam ſein, weil die Peſt nach er— 
ſolgter Anſteckung gar nicht in vier 
Tagen mit jihtbarenSymptomen au3= 
zubrechen braucht. Man hätte alfo über 
den ganzen Dampfer eine Quarantäne 
berbängen müffen. Die Regierung in 
Deutih-Dftafrita hat allerdings jchon 
Mapregeln gegen die Einfchleppung ber 
Pell aus portigiefifchem Gebiet ergrij- 
fen und die Jmpjung aller deutfchen 
Unterthanen an der Grenze des portu= 
gieftichen Befies angeordnet, die An- 
ordnung tt unter ven Verhältniffen ei= 
ner Kolonie freilich leichter als ihre 
Ausführung. Das Londoner Xerzte- 
blatt hält die Gefahr eines weitern lim- 
fichgreifens Für jeher bedrohlich; der 
Krieg werde durch fie noch jurchtbarer 
werden. Man müffe an dasWüthen der 
Cholera bei Sebaftopol mährend des 
Krimfrieges 1855 denfen. Der Hafen 
Durban, wo fi Flüchtlinge und Trup- 
pen gegenwärtig zu Tauſenden drän= 
gen, ift zunäch]t wohl am jtärkften bez 
droht. 





Lokalbericht. 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundetgenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden äamtlich 
eingetragen: 

Grundſtück 6250 S. Halſted Str., 224x109, Marie 
Stelzer und Gatte an Katherine‘ x. Bromiftedt, 
$10,000, 

Sherman Str., 188 $. 

106, Frant B. Graves an E. 

6o., 15,000, ⸗ 
Sherman Str., 24 F. nördl. von Taylor Str., 96 

Xx106, Theodor GE, Keller; und Frau an die C., R. 

I EP RR. R.aCo., 13,000. 
Waſhington Str., 50 F. fotitl, 

180, Simon F. Foog u. A. 


815, 000. 
Wilion Ave, 134 5: weitl. von Hazel_Str., 
Edwin S. Hartwell an Fred 8, 


1304, 
$31,500. 
Sotten 12 und 25, Vlod 2 
tion zu GEdgewater, Nadhlak von M. 
an vie Stadt Chicago, $1. 
©. 42. Ave, 23 F. jüdl. von 16. Str., 
K. Kulha an J. Soldat, 1605. 
Leavitt Str., 134 F. rüdi. von 93. Str., 50Xx124, 
3. 9. Hennes an M. Neuberger, $10W. 
N. 59. Str., WI F. öftl. von Miltwautee Ave., 374 
x123, 3. CE. Smillie an. Simon, $1600, 
Luebeck Str., 236 %. öftl. von N. Xeavitt Str., iX 
100, 5. Yangbeif an u. Movat, 1225. 
DOrchard Str., 2) F. nördl. von Webiter Ave., 3X 
125, E. Mannhardt an W, Mannhardt, 81000. 
Fulton Str., 24 %. meitl. von N. Paulina Sir., 24 
x124, Mary 6. Sochling und Gatte an Daniel 
Beers, SON), & 
Waihburn Ave., 200 F. öftl. von Leavitt Str., 3X 
124, Garden City L. K B. Aſſociation an F. Matt: 
mueller, 81025. 
Woodlawn Ave., 350 FF. nördl, 
66, C. W. Hoff an H. A. 
Kimbarf Ave., 
8%. 


nördl. von Taylor Str., 24 
RI.ECEVE.R.R 


von 51. Ave., 500 
an Sara W., Smith, 


X 
Gregory, 


Gohrans zweite Addi- 
D. MeDowell 


2125, 


von 65. Ei. IX 

Brenfled, $3300, 

40 F. jüdl- von 69. Str., 374x135, 

Thwaite an E. 9. Dapidjon, 53500. 

9..Str., 30 F. weitl. von Michigan Ave., 253x124, 
G. 5. Bryant an W. Benner, $1: 500, 

Gladys Adr., 50 F. öftl. von 43. Str., SX124, F.- 
D. Gallan an M. Eistelfet, $1000. 

George Sir, Nordweitede Wo looit tSr. 
W. Deering an 9. 9. Hallmann, s1250. 

16. Str., 153 9. öftl. von, Indiana Ave., 17. 
W. L. Allen u. 4. durch) M. in C. an J. 
*84500. 

Garroll Ade., W4 F. 
13, 9. Wpitelaw u. U, duch M. 

Wolf, $1350. 

Sarrabee Str., 219 F._nördl, von Garfield Ave., 
25 %. bis zur Alley, S. D. Sternheim u. A. dur) 
M. in GE. an Kohn S. Ketcham, SIR. 

Ganal Str., 50 F. füdl. von 30. Str., 3%X100, 3. 
mM. Himelman u. W. Durch M. m CE. an die 
Mutual B. & X. Aflociation, $2939. 

Michigan Boul., Südweitedte Jadion Str., 100x171, 
Bryant H. Barker (Polo, Ogle Eo., IM.) an die 
Park Building Go., $1. 

Francisco Ave, 49 %. nördl. von MWapeland Ape,, 
235x125, und anderes „Grundeigentbum, 3. 2. 
Meyer an 8 Meims, 82000, 

Austin Ave, 150 %. Ineftt. 24X 
1299, 9. 6. Scart an EC. H. Bromann, 8200. 

— Ave. 250 F. wei von Lincoln Str., MX 

Pullis U. Hogg an Iames Hogg, Fid boo 

24 Str. 61,F. weſtl. von Hafilton Ave, 21X 
75, John v. Warren an E. C. Wood, o 

Throop Str., 2 #. jüdl. von 21. Str, 35) 
M. Behrens “ W. Behrens, 81000. 

Madiſon Ave. 150 F. 1« von 54. Str., 
Edgar, %. Jade an Fmma Te F. Nayns, sl. 

Marquet 2 Nxe., Nordoitete 8, Str., FOXIERH, € 
EC. C. & D. Co. an T. Krucztows fi, $1250. 

wahl Str., 13 5. tweitl. von &. 42. Ape., 25) 

und anderes Grumdeigentbum, M. E, Ben 
an ©. 3. Burk, 3600, A. & ni 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 
George E. gegen Maggie Benton, wegen Ehebruchs; 
Minnie gegen William E Holbroot, wegen Bir: 
laffung; Martin gegen Mary Ronadurer, ivegen Ver: 
lafung; Bertha gegen Auguft E. Secbold, megen 
graujamer Verandlung; Emilie gegen Robert Yaum: 
gardt, wegen Berlaffäng. 
— Ho t 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 
Wmin. Brandt, At. Brick-Anbau, 1104 Waſhington 
Boulevard, *7000. 


V. Albert. 1it. FramesRefidenz, 1718 N. California 
Uve., $120, 


29X125, 


19%X42, 
Stein, 


24X 
ind an. 


weitl, von PBaulina Str., 


von Hoyne Ave., 


x125., 


50x152, 


EL EEE, 


Marktbericht. 


Chicago, 16. Dezember 1809. 
(Die Preiſe gelten nur file den Großhandel) 


Shlabtvich, — Befte Stiere, 8.758. 
per 10 Pid.; beite Kühe 83.50-81.85; Maftihweine 
BSH; Schafe B.5—$4.60, 

Moltereiz VBrodufte — Buiter: 
butter 143—löc; Deiry 212; Creamery W—25c; 
bejte Kunitbutter 17200. — Käfe:/FFriicher "Rab: 
tüje 123—13c das Pfd.; antere Sorten 8—10%c-da3 
Pfund. 

Gefhüäügel, Eier, Kalbfleiſchund 
Fiſche. — Lebende Truthühner 6—T% das Pfo.; 
Hühner 6-17; Enten 6—e; Gänſe S. 
per Dugend; Truthühner, für die Küche hergerichtet 
AIdole das Pfd.; Hühner T—Sc das Pd.; Enten 
8W—Ie das Pid.; Tauben, zahme, 50@-84.50 + das 

Dugend. — Eier io ⸗ das Tugend. — Kaldrleiich 


Rod: 


6—4e das Pfund, je nah der Oualität. — Ausge⸗ 


weidete Lämmer Fl. 108. 50 das Siuck, je nach 

den Gewicht. — Fiſche: Schwarzer varſch 12—12%c; 

Zander G6dc; Karpfen und Büffelfiih 25e: Gras: 

bedte 55 das Pid.; Froſchſchen kel 155be das 

Dutzend. 

Grüne Früchte. Aepfel 81.7583. 
ei mr Ba 3% per Gehänge; San 

1.00 HM er Fa itronen, B.35—H. 

Kifte; Apfelfinen, $2.75—$4.25 per Kite. — 
Kartoffeln, 304c per Bujſhel. 
Gemüfe — Kohl, $3.00-83:50 per’ Hundert; 

Bwiebeln,__biefige, 30-50e per Buibel; —— 

81.58.75 ; Blumentopl $3.00—83.5 per Barrel; 

Scherie 40O—Dc per. Bund; Spinat 15—30c' per Bu.; 

Salat 40-45 ver Kifte; Erbien $1.50-8.75 per 

gun Ka? ae neue, — 100 Bundchen; 
omatoe 75 per ifte; Rad h 

Louifiana, $2.00-33.W per Barrel, — 
— ———— — —58 Nr. 2, GT 

Rr, 3, votber, ( de ;Rr. 2, barter, . 64—6e; 

a ‚3, Kae, Id * * ——— 
— «—Ar. 2 
5661c. — Me — 


* 


arbeit. 422 ChaMblain@vc., nahe Cottage 
‚ Ane 


‚ allgemeine Hausarbeit. 


‚Mr. Saum, 28 49 


46. — Safer, |; 


" geirathöcgigenien. 


Folgende "Heirath3=Li: er wurden in der Office 
des Gonntv:Giert3 ausgeftelt: 


Charles Örieger, Gnma Queble, 37, 24. 
Garl CE. Tahleren, Carrie Neljon, 33, 26. 
Fred W. Gorbett, Grace Thompfjon, 33, 18. 
George Hübner, Eijadeth Veldmann, 27, 
Samuel Rogojf, Annie @aldberg. 21, 19. 
Haimen Saperitein, Rofie Goldbirg, 21, 18, 
Charles Zoppett, Mary Keriten, 26, 25. 
Jacob Brodp, Annie Ijaacion, 25, 24. 
Hermann Schroeder, Barbara Scherer, 
Thomas Smith, Mary Schmehl, 25, 19. 
Harıy A. Ehrbart, Mary T. Mojes, 21, 18. 
Vaclav Vorel, Youije Vitans, 43, 33. ei 
Thomas Gallegher, Agnes Harrifon, 37, %. 
ofen” Hubfa, Erneftina Kriz, 49, 40. 

Grit &. Hagen, Matilda S. Smwanjon, 35, 0. 
Jofeph Meztan, Annie Pifinger, 21, 18. 

Frank P. Jones, Joſephine Kitthaus, 24, 20, 
Dominieo Tutera, Mary DeMaio, 30, 19. 

Fred P. French, Hazel H. Hoyt, B, 21. 

Kohn Meters, Amelia Krieger, N, W. 

Jacob Schmitt, Julianna Schamble, 35, 40. 

Max A. Drews, Mary Miller, 23, 18. 

Maue Goldberg, Jennie Cohn, W, 22. 

Charles Schroeder, Louiſa Haage, B, M. 

Emil Himber, Roſa Amelunen, 25, 19. 

George De Graf, Lulu Althouſe, 8. 20, 

Otto Jorgenſon, Dahniar Peterſon, 2, 24. 
William E. Doneh, Eſther W. Buſch, 32, 30. 
Saveriv Yucente, Gniiepdena Goftanzya, 26. 19. 
Charles I. Platt, Marian H. Mitchell, 35, 18. 
Hnry X. Prodbaus, Margaret A. Goyne, 38, 22. 
Yowis Yangbaft, Eva Brady, 23, 18. 

Jacob Rothmel, Martba Rulp, 30, 39.7 

Sohn H. Nihardion, Tra N. gan, = 3%: 
Bert Klecberg, — Mebrholz, B, 28. 
Motous Froncch Mary Kvasnica, 3 28. 

Kohn 9. Hutchins, Yonije Finzi, 45. 40. 

rauf Scott, Ella Wanderhoit, 4, 2%. 

xoe ©. Gichader, Ana M. Greitman, 29, 24. 
Marimilian B. Fiegman, Iſabelle Burt, 86, 21. 
John G. Beetler, B. Roſe Thompſon, 21, 18. 


—— — 


Le)st Die „gonntagpoft‘“, 


19. 


2» 


Pre 


Todesiäle. 


Nahfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
iben, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zpijcen 
geitern und beute Meldung zuging: 


Paulin, Ijabella, 64 3., 32 Kemper Bl. 

"Vitet/ Jojepb, 45 I., 33 28. 20. Pl. 

Deitcher, Samuel, 72 J. zu2l Sur Str. 
Reederlaeneder, YAugelina, 62 3., 6839 Green Str. 
Adams, George B., 43 3., 16 ft 40, Str. 
Serhardt, John, 32 =; 1050 W. 19. 
Zach, Joſeph, 39 J., 3239 vuner Str. 
Tabert, Ella, 22 I, 36 ©. State Str. 
Grimm, Mary €. w X, 521 Polt Str. 
Lab, Abraham, 48 I 217 Marwell Str, 
Matbijen, Garl, 7 3, 4 Fowler Str, 
Ritowsti, Tony, 12 |. MB. Etr. 
Gngelte, Peter E., 17 J. 1826 W. 
Koh, John, 39 3., 2493 Urcher Uve. 


‚Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: mä; mer und Knaben. 
(Anzeigen u unter bieler Nubrit, 1 Gent das Dort.) 


Str. 


16. Str. 











Verlangt: Gin junger Mann für Saloon:Wrbeit. 
357 Yarrahee .Str. 

Verlangt: 
Storetender. 


Verlangt: 


Verlangt: Mann, um Bäderwagen zu 
Mub Kaution ftellen. 389 Wells Etr. 


Verlangt: 
Gvaniton pe. 


Verlangt: Gin Junge an Gates. 4308 





Gin lediger Yutcher, erfter Kaffe 
28) Elvbourn Ave. 


10 Preser an Hosen. 


n. 27 Qine tr. 


treiben. — 


t; Buverläffier Schneider im Store. 
.Bahrs, Late View. 
State Str. 
erlangt: Ein Mann, an Gates zu beifen. 2707 
Wentwortb Ave. 
Verlangt: Gute ITeamiter, 
Lohn. 4601 Laflin Str. 
Verlangt: : Nunger Vuſcher, fofort. Gujt Bein, 276 
Blue 3 land Ave. 


_ Werlangt: Starter Junge. 78 N. Weſtern Ave. 


Ein iunger Mann oder itarfer Junge 
$6 und Voard. 36l Milwaufee Ave. 


Aunge, 18 Nabre alt, für allgemeine 
35 Milwautce Ave. 


Verlangt: Ein älterer Mann für Stallarbeit und 
zu Meiten. 1860. Nilwanfce Ave. 


BVerlandte Gin junger Mann | für Salvonarbeit und 
zum Bartenden. 159 Wells Str. 


Verlangt: Ein reinlicher Mann für Stall:Arbeit. 
12 Sheffield Ave. 


Perlangt: : An eriten Feuer ein Mann, der gut 
Pierde beichlagen und Wagenarbeit verrichten fanıı; 
guter Lohn und beftändige Wrbeit, bei Geo. Busz 
fcher, Niles Centre, Goof Go., 4. 


Rerlangt: @ Guter Gate Vader. . 4256 Cottage Grove 


Ave. 


Verlangt: Stadt-Reifender für Saloon Trade. 
North Park ve. 


Berlangt: Ein guter Wagenihmien, ftetige Arbeit 
für einen guten Mann. 206 Yarrabee Str. 


Verlangt: 
freie Wohnung. 
und NRug Fabrit. 


"erlangt: Engineer mit Yizens für fleine Dampf- 
maſchine und Keffel und fich im Allgem: inen nützlich 
achen. Lohn 8Wdie Woche. 58. Market Str. 


zu 
Verlangt: Drei gebildete Männer Lönnen als Kol: 
leftoren mit Heinem Antangs:Verdienft dauernden 
Dlaß bei einer Der aröhten Lebensverficherungsgejell- 
ſchaften erhalten. Offerten unter H. 508 Abendpoſt. 
ſonmo 


80 


ftetige Arbeit. Guter 





Perlangt: 
an Brot. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 











738 


Kommiifion und 


hochſte 
Carpet 


Drei Agenten, in 
Ban Buren Str., 


1193 W. 


Geld F. veriwendbare Ideen. Sagt ob patentirt. Ar. 
Ihe Patent Record, Yaltimore, ' Mod. 11d3, ta&io, li 


“ Berlangt: Koblengräber und Farmarbeiter, 20 


Arbeiter für den Süden. Billigite Tidets. Memphis 
und New Orleans. Rob Nabor Agency, 33 Martet 
Str. 16031 


Perlangt: Gute Steel Moulders, für Arbeit, 11 
Meiten außerhalb der Stadt. Nachzufragen 1729 Oid 
Colony Building. 903,* 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 


Frauen und Mädden, an Hojen zu näs 


Verlangt: 1ä 
Schmidt, 0 ©. 


beu, in und außer dem Hauie. 
Aibland ve. 
409 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für Bäderitore. 


Noscoe Str. 
SE N. 


Verlangt: "Mafginenmärden an Röden. 


Aibland Ave. 


Fxienot 
deſtern Ave. 


Verlangt; 
Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen zum Heften der Außenränder 
von Shop Röden. SIE N. Robey Str. 


Rerlangt: Maſchin en und Sandmadchen 
Baiſters an Mänteln. 1041 Armitage Ave. 


Rerlangt: 3 gute Finifbers an Welten. . 71 El 
Grove Ave, nabe Milwaukee und North Llve., 2. 


Floor. ; Mifteljon, jonmodi 


 Perlangt:  Majchinenmärcen und Baifters- an 
Weiten. 127 Haddon Xve, 1253,10 





Maihinenmädden an an Weften. 901 N. 


Kleidermacherin an Nähmaschine. 114 


und 





Sausarbeit. 


Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Verlandot: 
4650 Frederid Str. 


Karin zu Haufe ſchla fen. 


Verlangt: Junges Mädchen, 16 Jahre, für Haus- 
arbeit. Keine Wäje. 31 U. Diviſion Str., 2. lat. 


"Rerlangt: : Gin. Mädchen | für c allgemeine Haus arbeit. 
Praucht nicht zu waſchen. 404 Wells Str. ® 


Verlangt: : Gutes Madchen für guüchenarbe it. Guter 
Lohn. 25 E. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, muß das Kochen verſtehen. 
Lohn — per Monat. Keine Wäſche. 75 Fullerton 
de, 2. 8 2. Flat. 


Verlangt: 2 gute Mädchen jür gewöhnliche Haus: 
arbeit. 3123 Halfted Str. 
Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
tode 


Verlangt: 


BVerlangt:- Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
174 Fn Sir. . 
Deutjches proteitantijches Mädchen für 
Kleine Familie. 1829 Dal: 
dale Ape., nabe Glarf Str 


Verlangt: 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in klei= 
ner Familie. 104 Potomac Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Drei ig der 
Familie. 83,50. 347 E North Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, das zu Haufe jhlafen faun, 
Be — Hausarbeit. Keine Wärhe. 38 Cleveland 


gan Mädchen, bei ziwei/ Leuten. Flat. $4 
Cla 


4 N rt Str., Runge. 
u Eine gute Bufinehlund-Ködin. 
Beoria Str 


Verlangt: Mädchen oder — um Zimmer 
Ordnuns zu halten. 49 R. Elark Str. 


Rerlangt: Eine — u. 83256 Fifth Ave. 
Yloor, 


Gejudt: Gute c Bufuckiunandin juhftt Stelle. — 
Adr.: D. 384 Ubendpoit. 5 ſonmodi 


Verlangt: Eine Fran für ——— Hausarbeit. 
—— Ave. amodi 


AN. 


in 


Ing äunge d Frauen. 
— untet — ass und ae ' Graf das —— 


Verlangt: Ein’ 1" Goepnar opt, Kinder a: + Dair- 
Farm (3 Meilen‘ ausdrbe zit arbeften. Beide 
müfen melten innen. Untwortst in Engliſch. 
John O’Donmell - St. Evarles, I. janmo 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubril, 1 Gent das- Wort.) 
Geſucht: 


tender oder Waiter. Adr.: 


W. 717 Abendpoſt. 


Stellungen juden: Frauen. 


Uinzeigen unter diefer Nudrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Eine junge deutihe Wittirau ohne An— 
bang jucht eine Stelle als Hausbälterin. 448 N. Wib- 
laud Ave, Folz. 


Gefucht: 
aufzuwarten. Ks 


Junge ; Frau fuhr, Stelle, bei Kranken 
120 87 Nlace. 
Sejußt: Eine Frau ſucht Waisplüge. Mes. 


Fleiſchmann, HM Heine Place. 





Seihäftsnelenenneiten. 
“Anzeigen ı unter vieler Nubrif, 2 Eent3 das 
— Seihäftsnelter, > 

r 706, embjichif Äh Wilch, 

Geichäft tatıien oder verlaufen 
reelle Geſchaftẽ methode. 


— — — 


Wort.) 


ıd Lot mit gatgehen? 


Sn verlaufen: & 
Ri direit 6 sgenüber dam Fried 


Zaloon wı 
bofe „Go 
„Grun 
Tearbo 


. Dinge, > 
14035, lo&jon 


Zu verlaufen: Weite Vüderei, "be ſte Lage auf der 
Südſeite. Billig, wegen Erbſchaft. Kommt ſofort. Zu 
erfragen 322 Prairie Ave. 
feine Gde. 


Qu verfanien: Saloon, Nachzufragen 


1713 N. Aibtand Ave. 


oder für 
eitshalber. 


J vertau⸗ en: Grocern Store, 
eieenthum zu vertauſchen, sr 
—X Nach; ufte der 33 Roble ve. 


Zu verlaufen: Weiner Grocery Store, 
bi and Ave. 


Var 


billig. 


vollitändig eingerichtetes Eck⸗ 
— jofort we 
Ave., 


en taufen. ein 
Grocerraeisäft mit Pferd und Wagen 
gen Abreije. Näberes Tenmutb, 1133 Lincoln 


zen 
oben, 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent? das Wort.) 


chriicher Mann. mit 825 kann 
Nlgenten. or. ©. 


Verlangt: Partner, 
875 per Monat verdienen. 
512 Abendpoit. 


8 de 
— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 10. 
(Anzeigen unter dieier Ri A Ceuts das Wort.) 
Pferdemarkt jeden Montag, Mittivoch 

ftag. — Privat-Verkäufe täglich. —Wer kaufen, ‚der: 

tanien oder taujchen will, jprehe vor an 18. und 

Union Er. 6dz1mon&ſon 


und Sam— 


Vierd und Rage n mit Ge: 
Ave., Schub Store, 


u ver aufen: Gutes 
iHirr, 335. 767 Glybouru 


Sreisermäßigung für die Fiirtage. — Sprechende 
Papageien 4; Harzer-Sdnger $1.45: Andreasberger, 
echte Roiler, K4.503 Stieolitze, Hänflinge, Zeifife, 
Buchfinken, Spottdroſſeln, Roihvögel, *I.25, Zucht⸗ 
und Stammweibchen 530e; Goldfiſche 5e;: Aequariums, 
Käfige, Futter, Medizinen. Rommt und beſichtigt 
unſer reichhaltiges Lager. Sonntagas offen. — 
Atlantie K Vacifie Vogelſore, 217. E. Madiſon Str., 


nahe Franklin Str. 1602d 


Klaſſe preisgektrönte An— 
Laennerhirt, 20 Elybourn 


Zu verkaufen: Erſter 
dreasberger Roller, billig. 
Ave. 


Zu verfaufen: Gute Kanarienwe bchen nebit Hed: 


Käfigen, billig. 90 Fremont Str., 2. Fler. 


Piauos, muſitalifche Injtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Uprigbt Piano, ein. Jahr ge 
120 Raecine Ave., 2. Flat. 
180318 W 


Fiſcher Uprigbt Piano: 
Groß, 62 Wells Str. 
180318 


Zu ve rfaufen: Gin Sieben -Ottav a prigbt Piano 
für *30. 629 Larrabee Str. 16Dd;, hogjon 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel: 
loiem Zuitande, „E00: großes, bübjches gebraudt:3 
Mabagoni Ghaje Uprigbt, S175: großes Mahagoni 
Waſhoͤnru Uprioht, wenig gebraucht, 53165; Weidens- 
laufer Uprigbt, 365. Lvon & Healy, Wabaſh Ave. 
und Adams Str. — 


Muß vertaufen; 
braucht, ſehr billig. 


Nur 885 für ein ſqone⸗ 
leichte Abzahlungen. Aug. 


Nähmaſchinen, Bieyeles ꝛc. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Die beite Auswahl von Nähmafhinen 
Meftjeite, Neues Maihinen don F10 aufwärts, 
Sorten gebrauchte Majhinen von S aufwärts. 
Meitjeite = Er von Standard =» Näihmajchinen: 
Aug. Speidel, I W. Bau Buren Str, 5 Thüren 
öftlich von Saite. bends offen. Tr 

hr könnt alle Arten Nähmaichinen Tanfen zu 
TWholejale-Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Armı $12, Neue 
Wilfon 810. Spreat vor eh: Jhr Fauft. 2nız* 


gg 


Kaufs⸗ und Vertaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen | unter diejer Ni brit, 2 Ceuts das Wort.) 


auf der 
Alle 


Auktion! Auktion! Aultion| 
Oroceries Groceries, 
Crockery, Glaswaaren, Spielwaaren, Zigarren, 
Tabak u. ſ. w. 

Ueber 1500 Kiſten, Kannen und Flaſchenwaaren, 
250 Kiften Seife, 150 Fäſſer Zucker, Reis, Grbjen, 
Bohnen, Kiſten Pflaumen, Rorinen, Stärte n.j.m., 
RD Zigarren, 100 Fäſſer feine Teller, Taflen, 150 
feine Lampen und 1000 andere Artitel, zu viel um 
angeführt zu werden. Verlauf *indet ftatt nächiten 
Dienitag, den 19. Dezember, Anfang 9:30 Vorm., 
in Fred. Vender’s Stores, B—LR2—H Wabajh 
Ave. ſaſonmo 


Zu verkaufen: Wegen "Bas einrichtung, ein im be 
ften Yuitande befindlicher Chandelier mit 3 Qampen 
für $.00; ‚toftete gl. SINN. Weltern Ave. modi 


Zu verfaufen: 2 Garloads Weihnatchsbä ume, ö bis 
und Xımcoln Str. 


20 Fub bod. Milwaute Ave. 


Perfonliches. 

(Anzeigen unter dieſer R: brit, 2 Ceuts das Wort.) 
YUlerander’S 
Agentur WB und 
bringt irgend ctwas in 

Wege, unterſucht alle 


— ⸗ Bolisgeis 
„> Fifth ve, Zimmer 9, 
Grfabrung auf privatem 
unglüdligen Familienver— 
hältniife, Eheitandsjäkle u. j. mw. und jammelt Ver 
weile, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Auſprüche cuf Schadenerſatz für Ver— 
iezungen, Unglüdsfälle u. derol. mit Erfolg geltend 
demacht. Freiet Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die 
einzige dcutſche Polizei-Agentur in Chicago. S 
tag⸗ offen bis 12 Uhr Mittags. 

Löhne jofort folleftirt für yeute 
ohne Wittel, ebeufalls — Bictbss, Soit:, Fleis 
jcher⸗, Grocer⸗ Schmied⸗ und Saloo Rechnungen, 
Einkommen beſchlagnahmt, fl. schte Wictber, binauss 
geiegt. Alle Nehtsjaben ausgeführt. Euglijch, deutſch 
und flandinav: ich aeiproden. Sımmden 8 Uhr Born. 
bis 7 User WboF, Eounters 9 Uhr Boru. bis I llhr 
Rahm. "Saus in Unangelsgsuperten jprecht vor bei 

deiarte Mmucelter, Apdvolct, 
Frau 3 Schul, Konftabler, 
167 Wafbington Str.. — Fijth Ave., Zimmer 15. 

(Schncidet dies an löno0d, Im 


Söhne, Noten, -Köft: und Ealoon-Richnumgen und 
ihledte Schulden aller Art prompt follsttirt, wo Yar= 
dere erfolalos find, Keine Berehuung, wenn nicht er= 
folateich. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichts ſachen prompke und jorgfäls 
tige Aufmertſamkeit gewi Bene t. ofumente ausg®: 
ftellt und beglanbigt. — Shficeftunden von 8 Uhr 
Morgens bis 7 libr Mbends: Sonntags von 8 bis l. 
be Greditors Mercantıle Agceacy, 

125 Teardborn Eir., Zimmer 9 nahe Madijon. 


* Herman Schultz, Anwalt. 
C.has. Hoffma 


n, Konſtabler. Wok, Ij 
Verlangt: Nemand, der Mittel befigt, 


um die Bil: 
dung der Erde zu schreiben. Aug. Mr eitphal, 2549 
5l. Str. 


Grjude ı um Wdrefie von dem in der „„albendpoft« 
angezeigten Saloon au Archer Ave. Paulina 
Str, 


52 237 


Näbere Angaben über die Adreile von Nohn Bra: 
denburg, früher 40V. Cleveland Ave., bitte unter Adr. 
6. 514 Abendpoft niederzulege u, 


Rir Fugen Neubeiten, zu Reflamezweden geeignet. 
Was haben Sie anzubieten? Negent Mig. Co., 248 
Jedjon Boulevard. modo 


ẽcht⸗ deutiche Filzichuhe, ein paflendes Meib: 
nachts⸗Geſcheur, 


fabrizirt und hält vorräthig M. 
Zimmermann, 148 Chybournu Ave. 2d 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


"Sr. "Mansfield' 3 Monthiy Regulator bat bunder: 
ten .beforgten rauen Freude gebracht, mie cin cimyie 
ger Febliblag: ichiverite Fälle geboben in 2 bi3 5 
Tageı, ohne Ausnahme; feine Schmerzen, feine Ge: 
fahr, feine mug von der Arbeit. Brieflih oder 
in der Office, 2; Dame anmejend; alle Briefe auf: 
richtig beaniwortet. The Mansfield Pemedn Go., 
7 Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago, I. 
Iima,tgl&jon* 


Unterricht. 


(Anzeicen unter dieſer Rubrik, 2 Ceats das Wort.) 


Shmidt’s ——— A Well Str. u en: 
Unterrigt 35 Et3. Abends und Sonntag 3 Nah» 
mittags. Kinder Samftag 2 Nahmittags für aller, 
Deflamation, Grjang. Mnop,im,tgl&fon 


Batentanwälte. 


(Anzeigen unter * KRubrit. 2 Cents das — 


ei Ban  Berien 
En BEE u 


Ein junger Maın fuhr Stelle als Par: | 





| Wir baben immer Käufer au Hand, 
Grunde | 


modı | 


——— und — J 
A eigen uutet dieſet Rubrit, 2 Ceuts das Bott.) 
Rarmländereien. 

Su verlaufen: 2 Wder Yarım. nahe dem — 
Nonee, AU; gute Gebäuür., Wafler. 2 Adır ud 
Weinftöden, die febr gut tragen; Mllet in beitem 3* 
ande, was auf einer Farm geiwünteht we:den taum. 
—„erner 19, 30, 33 und H Wder fFarmen, alfe mit 
guten Gebäuden; gute Be-ıngungen für den Ränfır, 
—YAud eine gute Geihäits:Cde in Monee, IU., jent 
it ein Ellenwaaren:, Schub: und Sroceipaeihäft Dis 

tarın ınit dem Gigentbum und Waarcnlaaer dver⸗ 


ee 


| u "t dder auch auf gutes Gbicagoer Kigenthum vi:s 
| taufh werden; 
| hen Geihäftsmann 


eine gute Gelenbeit für, einen bewtz 
e3 gibt feine befiere in Wit 
Gaunty. Nähere Ausfunft ertbeilt: = Schornftent, 
a oner, AUS 2nod, Im tol&ſen 


Haren! — — Vrachtvolle 
oder Frucht-Farmen mit zweiitötigen Gr: 
Stall und anderen Gebäuden. MX bis 16) 
ebt fie Euh an, Ulrih, 167 €. Randolph 
2, Flur, 2in,1i 


„Epezial Verkauf für 30 Tage, MO der jhöne 
sarır in Gentral Wisconfin, 19 Ader unter Yfiug, 
Er bei $250 AUnzablimg: 40 Uder Hühneriwöt: 
Farıı, EM bei 820 Anzablang. Henry Ullrich & 
Go., 4 Clart Str. ‚ Room 401. 1-3; ;tg 


Farm eu! 
Getreide: 
bäuden, 
der, 
Etr., 


Ze 
ot 
> 








Nordweitfeite, 
fen: Reue 5: BinmersQänfer, zwei Wlot3 
oe, Glectric Cars an Warner Ave, (Yo: 
init Ta ſer- und Sewer-Einrichtung;: 
Monat. VPreis 51400. rnit 
Ge Yilvaulee und Calito - 
—* 


Zu verlar 


Zu | der kaufe en: 
Ave, und S ß 
Gute Kapi talanlag 
Abendpoſt. 


BVerſchiedened. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen ode 
zu vermiethen? Kommt jür gute Reſultate zu uns, 
— Sonntags 


* be i 129: oo werth. 
Figenthümer unter %, 2 
Ira 


offen 9—12 Ubr 2 
Nigard X. Koh & Co, 
New Vorf Yife Gebäude, Norvoft:Ede LaSalle und 
Monroe Str,, Zimmer SH, Flur 8, 

12d3,tel&jon® 


don ormittags. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter E diejer Rubril. 2 Gents das War!) 


Geld z;u 
Möbel, Pianos, 


Kleine 


verleihen 


Lierde, Wagen u. f. m 
AUnleiben 
von 820 bis 8100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ex die Möbel nit meg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laffen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir haben das 
darößte deutſge Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr GAd haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuſkprechen, ehe Ihr a bingebt. 
Die fiherfte und zuperläfiigfte Bedienung zugefiert. 
1.9. rend, 10ap, 1ji&jon 
128 LaSalle Straße, Zimmet 3. 
Wenn Ihr Geld borgen weis dan bitte ipret bei 
wis dur 


Tas einzige deutiche Gejchäft in der Stıdt. 
EagleLloanCo,, 70 LaSale Et:., 
au Stto E. Voclder, Manager, 
Südweſt-Ecke Randolph und Laſalle Str. 


Zimmer 34. 


Anleihen in Summen nach Wunſch auf Mobel und 
Pianos, zu den billigſten Raten und leichteſten 
Bedingungen in der Stadt. 

Uunſer Geſchäft iſt ein verantwortliches und reelles, 
lang etablirt, höfliche Behaudlung und ſtrengſte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

Bin,tg'kfın 
Wenn Ihr nicht vorjprechen Lönnt, dann bitte, jchift 
Adrefle und dann jcbiden wir einen Dann 
der al alle Ans funfi dibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Murtgage Zoan Company, 
175 Tearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage XNvan Company, 
Bimmer 12, Haymartet Theater Building, 

181 W. Madiſon Str, dritter Flur. 


Wir leiden Eub Geld in großen uud Heinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche gute Sid erheit zu den billigſten Be— 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit au: 
eenommen, wodurch die Koſten der Unleihe ver— 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Companh, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und -217. 
llap® 


eld! eld! I»! 

ef ! el»! Id! i 
eld! Seld! Id! 
Brauden Sie Geld? 


Mir wollen mebr deutihe Kundichaft. Wir haben 
das älteite, verläßlichite und befte Leibgeihäft auf 
der Nord: und Weftjeite. $2O bis $1000 geliehen auf 
Möbel ujw., PBianos, Wagen, Pferde etc. Geld ge: 
lieben am jelben Tage der Uppissation und rüdgabi: 
bar nad Belieben. Jede Zahlung vermindert die Anz 
terelien, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad der 
Süpdjeite zu geben und Zeit und Yabrgeld zu vers 
lieren. Alles rajh und vertraulih, Sprecdht vor! 


Mortgage L2oan Eoa, 


Ede Chicago Aoe., 
Apothefe, bw 


Northweſtern 
465- 467 Milwaufee Ave., 
über Schroeder’ 
Chicago Eredit Company, 
9 Wajbington Str., Zimmer 304; BraudsDjfice: 
534 Lincoln Wve,, Late View. — Geld geliehen an 
Nedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Ibren und auf irgend welche 
Sicherbeit zu niedrigeren Raten, als bei anderen ffir: 
wen. Zabltermine nach Wunjich eingerichtet. Lange 
Zeit zur AUbzablung; böfliche und zuporfommıende Be: 
bandlung gegen Jedermann, Gejchäfte unter ftrengiter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Lafe Vier wohnen, können Seit und Geld jpareır, 
indem fie nach nnierer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main O ffice 9 Waſh bington St., Bimmer 304. 5ja* 
Wenn Ihr Geld braugt und aud 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. Ich verleibe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa: 
gen, ohne dak Ddiejelben aus Eurem Befig entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Saden. 
Deshalb braucht Ahr teineAiugit zu haben, fie zu der: 
lieven, Ich mache eine Spezialität auß Anleihen von 
$15 bi5 8200 und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht; Abr könnt das Geld 
auf leipte Abzahlungen haben oder Zinſen bezahlen 
und da& Geld fo fange haben, wie Ihr wollt. — N. 
H. Milfiams, 69 Dearborn Str.,im 4. Stod, Sim; 
mer 8, Gde Diarborn und Randolpb Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver: 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hohne Ave., 
Ecke Cornelia, nahe Chieago Avenue. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Sir, 

13ag,tgl&jön® 


_— Held — 
— obnetommijfion — 
in großen und Heinen, Summen auf Chicago Grunds 
igentbam zu verleihen. 

Grit Hypothefen zw verfaufen. 
Sonntags offen von H—12 Uhr Vormittags. 
Kidard U. Koh & Go, 

171 SaSalle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8 

_ 123, ‚telkfon® 


Bu verleihen: $30, 00 auf Grundeigenthum, Bonds 
order Mortgages, zu 5 Prozent; jowie Spezial: Fond 
von $10,00) zu verleiben auf zweiteWtortgages. Kaırıs 
nad Belieben auf Abzahlungen wiederbezahlt werben, 
u. I. Liebman, 77 S, Glarf Str., Zimmer 10. ' 

3nov, Im 


Sofort, 81500 auf erite Motte 
2508 Hamilton Ude, Ravınss 
faıno 


Zu leihen acjudt: 
gage. Nohn Henning, 
wood. 








5 Millionen Dollars zu verleiben zu 4 und 5% 
auf Grundeigenthum. Adr.: T. 878 Wbendpoft. 
14d3,b10 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unier diefer arbeit, 2 Cents das Bort.) 


Walter G Kraft, deutiher Adpofat. Fälle 
eingeleitet und verteidigt in allen Gerichten. Reh = 
geihäfte jeder Mrt jufriedenjtellend vertreten. Wer= 
fahren in Bankerottfällen. Gut "eingerichtete Koliet: 
tirung3= Departement. Aniprühe überall durchgei.#t. 
Löhne fchnelf tollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wajhington Ste., Zimmer I. 
Tel. M. 188. Yot* 


Die deutich : amerifaniihe Lam and Gollecting 
Afivciatıion. Jede Art Rehtsgejchäite jorgfältig um) 
prompt beforgt. Kolleftionen gemadt in allen Thers 
len der Ver. Staaten und Canada. Deutih und böbs 
miſch aeiprochen.-Konjultation frei. Zimmer 303 u. 
304 Journal Bidg., 160 Waihington Str. Phone 
2196 Maine. a 3o;,ImoKfön 


Deuticher Advofat, praktizirt in allen Berichten, 
foltettirt Lübne für Leute obhme Mittel; lollettirt 
Schulden aller Art für Progente. Sprehftunden: 8 
bis 6, Sonntags 8 bi3 12. — Gentral Lato and Gols 
lection Agency, Zimmer 407, 73 &. Glart Str. 
nehmt Elevator. 4dylmokjon 


3. 6. Großberg, 
Rechtsanwalt und Rathgeber 
Unity Blde., Suite IH, 79 Dearborn * 

Telephone Main 2097, 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Urt 

prompt tollettirt. Schleht zahlende Micther hinanss 

gejegt. Keine- Gebühren, wenn nidt erfolgreih. —. 

ae A. Kraft, Udvolat, 5 Clart Sit. Gen 
öned, 


Ts. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 73 Reaper 


Kordofts&de Waihingten und Elart Etr. — ' 

Iris geiproden. — % > unentgeltlich. Imptgl* ! 

Fred Blot Rebtsanmwalt. $ 

echts ſachen Darum — — Euite HUT 
ET Dearborn Etr. Golan 


Bin 





Eortige sürfe frei für Männer, 


— Heintzmann, ein heutiger 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe: Ape;;: 
Koboten, N. 3., erjuht uns, den Leſern 

„Übendpoft« initzutheilen, dab irgend 2 

ann, der nervos und geſchwächt iſt, oder 
welcher an den nianfigfaltigen Yolgen von 
Schwerer Arbeit, Ausjchweifungen oder ges 
heimen Sünden leidet, ıinie nervöfe Schmwä- 
che, unnatürlicye Verluſte, mangelhafte Ent⸗ 
wickelung, verlorene Manneskraft, Impo— 
tenz u. ſ. w., vertrauensvoll an ihn ſchrei— 
ben und ohne Koſten volle Auskunft einer 
ſicheren und gründlichen Heilung erhalten 
Taıın. 

Herr Heinzmann war felbjt für langegeit 
ein folcher Xeidender und nachdem er ver 
gebens viele angepriejencheilmittel verjucht, 
verziveifelte er fait an jeiner Rettung. Zu— 
lebt fahte er Vertrauen zu einem alten, er: 
fahrenen freunde, dejlen guter und ehrlicher 
Math es ihm ermöglichte, Nettung zu finden 
und permanent furirt zu werden. Da er 
aus bitterer Erfahrung wei, dab jo viele 
Leidende von gewiſſenloſen Quadjalbern ge: 
prelit werden, jo faht Herr Heingmann e3 
als jeine Pflicht auf, jeinen Mitmenjchen 
den Vortheil feiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verkaufen hat, jo wünjcht 
er. fein Geld dafür, denn er hält daS jtolze 
PRewuhtjein, einen Hülflojen auf den Weg 
zur Rettung gewiefen zu haben, für gemüs 
gende Belohnung feiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heinzmann jchreiben, und feinen 
Kath befolgen, jo fünnen Sie fi auf voll: 
fländige Heilung, jowie auf ftrengfte Ge: 
heimhaltung verlajien. 

Adreifiren Sie wie oben angegeben, nen: 
nen Sie dieje Zeitung und legen Sie eine 
Briefinarte bei. Mur jolche, die wirklich) 
einer Heilung bedürfen, tonnen berüdfichtigt 
werden. 


dB erzweifeln Sit nicht, 


erfoigloi erſuche gemacht 
E denn es Fr at rt ein bervor: 
ift, weicher t ıde Fälle kurirt 
ı aubderen Aerzten ala hoffnungslos 
den, ind ebe Sie —— feln, ſollten 
nen Officen vorſprechen und ſich erkundi— 
ob Sie — werden können oder nicht. 
Wenn Audere fehlen, Tonjultirt 


wal 
Kann LO 


für die jchnelle und dauernde Kur aller 


Nervsien; Blut: und Brivat: 
Krankheiten, jogar die allerhartnädigiten. E3 gibt 
keinen, Arzt in der Welt, welcher 
Kuren bei Männern und Frauen vollbradt hat, als 
der obengenannte hervorragende Spezialilt. Dr. 
Emweand bat eine der gröften und vollitändigiten 
Kombinationen von eleftriichen Devijen in der Welt 
und verabfolgt Giektrizität in Verbindung mit jpe= 
ziel medizinischer Pebandlung, wenn e5 für notb: 
wendig befunden wird. Sein Elettrifher Gürtel 
ift abijolut der beite. 

Neferenzen — ‚Die beiten Banken, Kauf: und Ge: 
fchäftsleute in Chicago. — Schreiben Sie, wenn Sie 
nicht vorjprehen fönnen. Briefe in Deutih beant- 
mworiet. — DOfficeftunden: B Uhr Vorm. bis 5 Uhr 
Rachm. und 6.30 Uhr bie, 8 Uhe Abends. Eonn: 
tags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. 

FL "SWEANY, «:M. D,. 204 State Etr., 
Ehicago. 


ſo diele dauernde 


Ede Adams, 
13nplj,m,mi,fr 


Zarankeiten der Minnet. 


— Medical Dispensary, 
76 Madifon Straße, 
nabe State Str., 
Chicago, Ill 


A Die weltberühmten Aerze 

= te diejer Anjtalt heilen 

unter einer Pofitiven 

Garantie ale Män: 

nerleiden, al3 da find: 

Haute, Blut:, Privat: und 

chroniſche Leiden, Blajen- 

entzündung, die fchreeklis 

hen Folgen von Selitbefledung, als verlorene 

Mannbarteit, Jinpotenz (Unvermögen), Qaricocele 

(Hodentranfpeiten); Nervenſchwäche, Herzklopfen, 

Gedächtnißſchwäche, dumpfes bedrüdendes Gefühl 

im Kopf, Abneigung gegen Gefellihaft, Nervofi: 

un unangebrachtes Erröthen, Niedergeſchlagenheit 
w· 


* ganz beſtimmte Kur für Syphilis, kör⸗ 
perlichen Ausichlag, wunden Hal, Gonorrhoe, 
Gleet, eitrige oder anftedende Ergiekungen, 
Strifturen, Folgen von Blohftelung und ums 
reinem Umsange und allen Hautkrankheiten. 

Konsultation frei. 

Spredhftunden 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur von 10-12 Uhr 

Sireiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 
dann per Poft kurirt werden. —Ulle Angelegenheiten 
werden ftreng oeheim gehalten. 

Gleftrizität wird in allen Fällen ges 
braucht, wo e5° angezeigt ift. lektrizität allein 
macht - nicht immer gejund; wenn fie aber — 
mit richtiger mediziniſcher Behandlung, wie ſie bei 
und angetvendet- wird, verbunden ift, fo meichen 
felbft. die jchmwierigften Fälle unter ihrem heilenden | 
Einfluſſe. momifr--ljan 


Valur— Heilmethode. 


System Kneipp: 


Blänzende Sscilerfolge bei aller 
überhaupt Body heilbaren hroniichen Krant 
heiten: Nieren:, Magen:, Blafen: 
leiden, Rheumatismus, Frauentei- 
den, Blut: und Hautkraukheiten ꝛc. 


rıff, 


Expert des Naturheilverfahrens, 


1351 Nora Clark Str. 
Spredhitunden: Bon 8—10 Bori., 14 Nachn. 
Tel. North 45. 6dez,mifrmo,im 


ir ‚Suften, Erlältung 
und Lungenleiden, 


dn$ fiher- LANGE’S echter deuticher 
fie Mittel Bruftthee! 


Zu Haben in allen Apothefen. 106-da8 
Packet. Man hüte ſich vor Nachahmungen 
und nehme nur LANGE's. Tnov,momifrlj 


Schwache, nervöſe Perjonen, 
geplagt von Boffnungsloſigkeit und ſchlechten Träu⸗ 
men, erſchöpfeuden Ausflüſſen Bruſt⸗, Rüden« und 
e Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gefihtd, Katarıh, Ausihlag, Erröthen, Zit⸗ 
Wen, —— * Aengſtlichteit, Trübſinn, u ſ.bv., 
Eitiar aus den „Menichenfreund“, zuverlälfiger 
zitlidher Ratbgeber für Jung und Qt, wie einfad 
billig Gefchlechtsfrankheiten und Folgen der 
Fugenbfundenr ründlicdy geheilt und volle Selunde 
it und ıF nn wiedererlangt werden fünnen. 
— Ga Lan Heilverfahren. Neder fein eigener 
Urzt. Dieles außerordentlich interefiante und lehre 
teibe Buy wird nah Empfang don 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


BE A N —— — — — — 


Wichtig für Männer und Funen! 


Rei ablung, wo wir nidt furiren! Ges 
* Mar iegendweldher Urt, Tripper, 
; berlorene Mannbarkeit, Monats: 
nreinigleit des Blutes, Sautaus: 
er. Nhevnatiimus, 

lauf u.f..— Bandiwurm angetrieben !— 
Mo Uinbere en zu turiren, garantiren 
Freie Konjultation mündlih 
. Morgens bis 
YUbr . Abends. — Privat: Spredgimmer. —Werzte 
Heben fortwährend zur Verfügung in talufon 

e’d Deutihe Apotheke, 
441 ®&. State Str., Cie Bed Court, Ehicagr. 


‚DR. J. YOUNG, 


eutſcher 555 
gen Ohren, Naien: und 
en, Bebai — 
reifen, 
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ERBE. 
Roman ‚von 3 R. Croker. 
GFoniſug) 
Am nächften Tag fuhr er in einem ele- 


ganten, qutfigenden Hulbtraueranzug, 
mit Ueberzieher, Regenſchirm, 


Reiſe⸗ 


decke und Reiſetaſche ausgeſtattet, ganz 


aufgeregt vor lauter Erwartung nach 


Horton ab. - Er wollte die Feltung im | 


Sturm erobern und fich Oberjt Brice 
als ſchiffbrüchigen Reiſenden, 
reichsunmittelbaren Adeligen und als 
Roſamonds Gatten vorſtellen. 

Seine Leidensgenoſſen von der In— 
ſel würden in dem gut gekleideten, vor— 


als 


nehm ausſehenden Herrn, der jetzt fei= | 


nen Bloß in dem Schnellzug nad Hor- 
ton einnahm und anfcheinend eine Zei- 
tung las, während er doch jede Minute, 
ja die Telegraphenftangen zählte, Die 
ihn nbch von feiner Rojamond trenn- 
ten, Ronald Gordon ganz gewiß nicht 
wieder erfannt haben. 

MWährend der Zug durch die Moor: 
gegend dahinfaufte, begrüßte er jeden 
Kirhthurm, jeden Bachthof und alle 
Dämme als alte Bekannte. Sein Herz 
Ichlug zum Zerfpringen, und als er das 
| Ziel feiner Reife erreicht Hatte, Konnte 
er vem Omnibuskutſcher kaum die 
nothwendigen Anweiſungen geben. 

Nicht einen Augenblick wollte 
mehr verlieren, ehe er das alte Neſt auf— 


ſchwunden. Vielleicht hatte fie ihn tobt 
geglaubt und hatte ihn aud). wie einen 
ZTodten vergefien. Die Frauen find 


-] von Nätur vetänderlih, die rauen 


find befanntermaßen unbeftändig, bie 
rauen find unbegreiflich. 

Als er auf einem langen, föttigen, | 
mit fonderbaren runden. ‚Siefeliteinen 
gepflafterten Weg nach feinem Hotel 
zurüdging, bot jich ihm ein Anblid dar, 
der ihn nicht wenig beluftigte, obgleich 
er faum geglaubt hätte, daß Jich heute 
noch ein Lächeln auf feine Tippen brän= 
gen fünnte. 

Ein zerlumpter drei= oder vierjähri- 
ger Knabe mit einer offenen Stirne, 
dunklem Haar, dunklen Augen und 
fräftigem, fejtem Körperbau verthei= 
digte fich mit einem abgebrochenen it 
gegen einen hellbraunen Hund zmeifel- 
bafter Raffe, ver ihm bellend, aber 

offenbar mehr zum Spiel ala im Ernit, 
an die nadten Beine fahren mollte. 
Das Kind Stand in dem Winfel eines 
Ihorbogens und nahm die Sache ganz 
ernſt; ber Hund aber bellte, fläffte und 
Icharrte mit feinen SHinterbeinen den 
Sand auf, oder jagte mit luftigen 
Sprüngen herum, während der Knabe 
mit fejt aufeinander gepreßten Lippen 
und einem entjchloffenen, aungjterfüllten 
Blid — aber feinen IThränen — da$ 
| Thier zurüdhielt, feinen Yit nach allen 


| Seiten hin jchwang und den Hund mit | 
lautem Rufen -einzujchüchtern verjuchte. | 


er | 


fuchte, und eilig fuhr er vor dem Thor | 


des Herrenhaufes vor. Ach, 
verichloffen, es jah verroftet aus und 
war allem Anjchein na feit Jahren 


e8 mar | 


nicht mehr geöffnet worden! Umjonit | 
rüttelte er an den Eijenjtangen; er ver= | 


darb fi. nur Die Handbichuhe bei dem: | 
Das Haus mar | 
abgefchlofjen, die Rouleaur waren her= | 


fruchtlofen Bemühen. 


untergelaflen, die Läden vorgelegt — 
e3 Jah aus wie ein Grab, mie eine 
Stätte be3 Todes. Augenſcheinlich 
fonnte man bier feinen Einlaß erlan- 
gen, mochte e& fich auch um eine, noch jo 
wichtige Angelegenheit handeln, und 
Ronald wandte fi nun nach der Woh- 
nung des Pfarrers. Aber „Mr. 
meron war berreilt und würde erit in 
drei Monaten nah Haufe 
lautete die Antwort 
ausjehenden Haushälterin auf Ro— 
nalds Anfrage. „Und bie Familie des 
Herrenhaufes war jfeit brei Jahren 
überhaupt nicht mehr hier gewejen.“ 

„Wo tft fie dann, fünnen Sie e3 mir ı 
nicht jagen?“ fragte er angſtvoll. 


Nein, das fei mehr verlangt, alg fie | Praunen Finger auf das D 


jeldft wiffe, erwiderte die Alte. Das 
legte, was fie vor einem Nahr gehört 
batte, war, daß Mi Roſamond ſich 
verheirathen werde und eine ſehr vor— 
nehme Partie mache; „aber ich habe 
heute Wafchtag und nicht länger Zeit“, 
fuhr fie fort, während fie die Thüre-in 
ihrer runzligen, mit Seifenfchaum. bez. | 
beiten Hand feithielt, „und Mr: Ea- 
meron ijt nicht hier“. 

Das war ein unzmweibeutiger Winf, 
daß er gehen folle, allein noch immer 
zögerte er auf der Treppe, wie fich ein 
Ertrintender an einen Strohhalm ans 
Hammert. 

„Willen Sie ganz gewiß, da Miß 
Balmaine im Begriff mar — fich zu 
verheirathen?” fragte er mit blaflen 
Lippen. 

„5a freilich, ganz gewiß“ ,-ermorderte 
fie ungeduldig. „Sie wird nun fhon 
über ein Jahr verheirathet jein. Man 
munberte jich nur, daß fie e3 nicht fchon 
früher gethan hatte. Die Männer find 
ja gleich verrüct, wenn fie ein Hübjches 
Geſicht ſehen.“ 

Und nun hatte die häßliche alte 
Jungfer, die keine große Achtung vor 
vornehm oder gering hatte, genug; ſie 
brummte etwas wie „ich habe wahrhaf— 
tig keine Zeit zum Schwatzen“, vor ſich 
hin und ſchlug Ronald die Hausthüre 
dröhnend vor der Naſe zu. 

„Roſamond verheirathet! Unmög- 
lich, ich kann es nicht glauben“, ſagte er 
leiſe vor ſich hin, als er ſich langſam 
entfernte. Das war durchaus nicht 


wahrſcheinlich; die alte Hexe wußte of⸗ 


fenbar ſelbſt nichts davon, denn ſie 
ſprach doch als „Miß Balmaine“ von 
Roſamond. Offenbar war ſeine Hei— 
rath mit ihr geheim gehalten worden, 
und der alte Drache auf der Treppe 
batte feine Ahnung davon, daß. er fo- 
eben mit Miß Balmaines Gatten ge- 
Iprochen hatte. 

Er ging jet nah dem Wirthshaus 
‚und beftellte jich ein Mittageffen, forie 
ein Zimmer für die Nacht. Einfiweilen | 
unternahm - er noch einen Spaziergang 
auf das Moor und verfuchte feine Ge- 
danken zu ordnen. Er beichloß, Mr. 
Cameron nachzureifen und ihn um 
Auskunft über die Familie Brice zu 
bitten; er würde ihm doc) gewiß Aus- 
funft geben fünnen. Er felbit Hatte 
fich verändert, alle® war verändert, nur 
Horton nicht. Hier ftanden ‚offenbar 
noch ganz diejelben Menfchen vor ben 
Hausthüren, bdiefelben Hähne und 
Hühner und Hunde fpazierten auf der 
fchnalen, alten Landjtraße umher, 
dasſelbe ehrwürdige weiße Pferd zog 
den Omnibus, und das Moor ſah ge— 
nau ſo aus wie damals, als er es zum 
letzten Mal geſehen hatte. Er hätte 
denken können, er ſei nur eine einzige 
Nacht abweſend und die ſchweren Jahre 
und Erfahrungen ſeien nur ein böſer 
Traum, eine reine Einbildung geweſen. 

Aber wo war Roſamond? Das war 
die wichtigſte Frage. Er mußte und 
wollte ſie finden, vorher gab es lkeine 
Ruhe für ihn. „Aber vier Jahre“, ſag— 
te er zu ſich ſelbſt, als er die Sonne in 
purpurner Pracht über dem Moor und 
der See untergehen Jah, „bier Sabre, 
ohne ein Wort oder ein Lebenszeichen, 


das ift eine lange Probezeit für die Be=., 
ftändigteit eine3 jungen adhtzehnjähri-, 


gen Mädchens, und Rojamdnd hatte 
ihm ja felbft offenherzig  mitgetheilt, 
daß e3 ihr an. Charatterjtärte — 
Er erinnerte ſich jetzt mit einem 
der an das, worůber er damals ge 
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„Was für ein muthiger Kleinerfterl!“ 
war Ronalds erfter Gebante, 
„welch ein ſchönes Kind!“ fein zmeiter. 

ZIroß feines verflicten, [häbigen An- 


ı zug8, feiner bloßen Arme und Beine 


ah er mit den glänzenden Wugen, den 
erhiten Wangen und dem lodigen, 
braunen Haare außerordentlich bübfch 
aus. 

„Heda, Kleiner, was gibt’3 hier?“ 
tief Ronald und jchob dabei den Hund 
auf die Seite, „Was ift denn hier 


' „Zobh mill mich nicht nach Haufe 
laffen“, jagte das Kind, ohne einen An- 
flug von Schüchternbeit, „und dann 
wird mich Mutter Nan jchlagen”. Yebt 
begannen feine Lippen zu zittern, und 
feine Augen’ füllten fich plößlich mit 
Ihränen. 

„Kümmere dih nicht um IToddy“, 
antiortete Ronald beitimmt, „fomm 
nur mit mir, dann befchüte ich Dich. 
Zoddy ift ein dummer Hund. Wo 
wohnt denn Mutter Nan?“ 


„Dort drüben“, antwortete das 


| Kind und deutete mit einem fleinen 


| 


| 
| 
| 


Dorf. 

„st Mutter Nan deine Mama?“ 
fragte Ronald den Kleinen, ver an fei- 
ner Hand neben ihm her ging, während 
Toddy luſtig um fie herumfprang. 

„sh weiß e8 nicht”, antwortete der 
Knabe, indem er die Augen auffchlug. 

sn diefem Blid und in der Form 
des zu ihm aufgerichteten Geſichtichens 
lag etwas, was Ronald : feltfam be- 
rührte. Das war fein gewöhnlicher 
Banernjunge, feine Eltern mußten ven 
gebildeten Ständen angehören — it= 
gend eine traurige, fündige Geſchichte 
ſtand wohl mit ſeiner Geburt in Ver— 
bindung, und der arme kleine Kerl war 
„in Koſt gegeben“ worden, wie man es 
nannte, zweifellos in der Hoffnung, daß 
er die Melt nicht lange mit jeinem Das 
fein beläftigen merbe, 

Samohl, je länger er die Kleine bar- 
füßige Geftalt, die neben ihm hertrot- 
tete, betrachtete, um fo mehr wurde er 
überzeugt, daß er diesmal recht gera= 
then babe. 

„Und was haft du denn ganz allein 
draußen gethan?“ fragte er wieder. 

„sb ging mit Boppy Domle, um 
dürres Holz für Mutter Nan zu fam- 
meln. Wenn ich nicht genug heim— 
bringe, dann Schlägt fie mid). Sich, 
hier!” Er entblößte feine Heine Schul- 
ter und zeigte mehrere ganz frifche bun= 
telrothe Striemen auf der weichen, fchö- 
nen Haut. 

Ronald ftieg das Blut in den Kopf. 


Er hätte Mutter Nan mit feinen eige- | 


nen Händen durchprügeln fönnen; aber 
mit ganz natürlicher Stimme fagte er: 
„Du bift doch nicht etwa ein böfer | 
Knabe?“ 

„Ich weiß es nicht, Mutter Nan ſagt 
es“, antwortete der Kleine mit tiefer 
Riedergeſchlagenheit. * ſagt, ich fei 
ein kleiner — Teufel. Da iſt ſie — 
Er klammerte ſich krampfhaft an Ro— 
nalds Hand an, als eine knochige Frau 
mit einem rothen Geſicht, in einem 


| blauen Kattunkleid und einem geitrid- 


| 


| 


ten Shamwl um die Schultern plötzlich 
um die Ecke bog und rief: „Poppy! 
Poppy! Tommy! Wo iſt denn die 
junge Kreatur?“ 

Als fie ihn dann in Begleitung eines 
Herrn daberfommen fah, veränderte Jich 
ihre Miene und der Ton ihrer Stimme 
fofort, und fie rief mit angenommener 
Gutmüthigkeit: „Was! Ich alaube 
gar! Geben Sie ſich keine Mühe mit 
ihm, mein Herr! Komm nach Hauſe, 
— dein Abendbrot wartet auf 

i 

„Es ift keine Mühe“, antwortete Ro- 
nald, „wir haben drüben auf dem Weg 
Belanntfchaft miteinander gemacht; er 
mußte fich gegen einen Hund vertheibi- 
gen. Wie heißt denn der Heine Kerl?“ 

„Zzommp“, antwortete Mutter Nan 


‚Tchnell, und mit einem bebeutungspol- 


len Kopfniden fügte jre hinzu, „das ift 
ber einzige Name, auf den er Anſpruch 
bat — feinen Vater und feine Mutter 
— ‚Sie veritehen fchon, nicht mahr?“ 
fuhr fie eindringlih fort, mährend 
Iommpy die Hand des Fremden immer 
nobh frampfhaft feithielt und mit 
angftpoll fragenden Augen in ihr Ge- 
ficht ftarrte, al® ob er zu verftehen 
fuchte, a3 fie meinte. 

„Ach, wirklich?“ jagte Ronald Tin 
Hifch, da er nicht mußte, was er ſagen 
follte. „Sch bin ein großer Kinder—⸗ 
freund, wollen Sie ihm nicht erlauben, 
mit mir zu fommen und im Gafthaus 
mit mir zu effen? Ich möchte gern Je⸗ 
— haben, der mir Dabei Geſellſchaft 
eiſtet.“ 

„Ab, du meine Güte!“ rief Mutter 


— 


ee 


und ı 


| 


und irgend eine füße Speife“ 


163 unbegreiflilier — ER IF 


trug 


Tommen 


Hufen um 
Erkältungen. 


&o fiher wie fie fommen, 
wird 


Dr. Auguf König’s 
Hamburger 
Bruſtthee 


ſie heilen. 


und im Gedanken an ein anſehnliches 
Trinkgeld von dieſem feinen Herrn, der 
auf ſolch eine ſonderbare Idee verfallen 
war, großmüthig hinzu: „Es kommt 
nicht alle Tage vor, ja, es kommt ſonſt 
nie vor, daß du zum Eſſen in den 
„Luſtigen Matroſen“ eingeladen wirſt, 
Tommy, nicht wahr? Ich will dich nur 
geſchind nach Hauſe nehmen und dir 
die Hände und das Geſicht waſchen; ſie 
haben es wahrhaftig nöthig.“ Mit die— 
ſen Worten ergriff ſie den widerſtreben— 
ben Tommy und eilte mit ihm fort, 
während Ronald, der inzwiſchen vor 
ſeinem Gaſthaus angekommen war, 
—A und ein zweites Koudert auf⸗ 
legen Jieß, und „wenn möglich einen 
boben Stuhl, eine aroße Taffe Milch 
ver⸗ 
langte. 

Die Kellnerin am Schenktiſch ſtarrte 
ihn mit offenem Munde an, als ſie dieſe 
merkwürdigen Aufträge entgegennahm, 
aber ſie ſtarrte noch viel mehr, als ſie 
zehn Minuten ſpäter einen kleinen ſchä— 
bigen Knaben, „Mutter Nans Schrei— 
hals“, am Tifch jigen fah, der offenbar 
mit dem Fremden auf dem beiten Fuß 
Itand, denn „ie unterhalten fich fo leb- 
haft miteinander“, jagte fie zu Sich 
felbit, ala fie durch die offenjtehende 
Ihür hineinfah, „gerade als ob fie fich 
Schon feit Jahr und Tag ' gefannt hät- 


ift nid 
urch, befonbers 
fell abnorm dünn : "3 
werben. - Selbft. nur ein lang leichtes 


Zufchlagen der Ohren mit-ben Händen 





— eine beliebte Spielerei: ber Jugend 

— iſt verwerflich. 

Auch Naſenkatarrhe wirken ſchädi— 
gend auf die Leitung vomNaſentachen⸗ 
raum. gegen das Mitteloht (Paulen⸗ 
höhle) und das Trommelfell ein. Die 
Kinder werden dabei oft ſchwerhörig, 
ein Zuſtand, dem im Anfang leicht ab⸗ 
zuhelfen, der aber bei Vernachläſſigung 
manchmal unheilbar iſt. Sehr iſt da⸗ 
rduf zu achten, daß Kinder ſtets durch 
die Naſe athmen, denn abgeſehen da— 
von, daß ſie nur dann reine und im 
Winter warme Luft einathmen, neigen 
ſie auch weniger zu Erkältungen und 
zur Schwerhörigkeit. Kinder, die durch 
den Mund athmen, bekommen oft An— 
ſchwellungen im Naſenrachenraum, die 
ſchädigend auf das Gehör einwirken. 
Sehr ſchädlich ſind auch häufig die 
Infektions -Krankheiten (beſonders 
Scharlach, Maſern, Diphtherie, In— 
fluenza) für' das Gehör. Deshalb ſoll 
man ſtets im Verlaufe der Krankheii 
oder in der Reconvalescenz ſorgfältig 
das Hörvermögen prüfen, damit ſofort 
Abhilfe beſchafft werden kann. Bis— 
weilen ziehen ſie Ohreneiterungen von 
langwierigem Verlauf nach ſich, die oft 
einen dauernden Schaden hinterlaſſen. 


Die Peſt und ihre Opfer. 


Der Bakteriologe Dr. Peſtana, der 
in Oporto die Peſt ſtudirt und Unter— 


ſuchungen über die Lebensbedingungen 
des Peſtbazillus angeſtellt hatte, wurde 
wenige Tage nach ſeiner Rückkehr nach 


ten, oder als ob der Fremde ſelbſt der 


Vater einer ganzen Kinderſchaar ſei 
und daran gewöhnt, ihre Wünſche und 
ihre Bedürfniſſe zu ſtudieren.“ 


GFortſetzung folgt.) 


Herabgeſezte Raten für Weih—⸗ 
nachts⸗ und Neujahrs⸗Feiertage. 

Die Nickel Plate Bahn verkauft Tickets 
am 23., 24., 25., 30. und 31. Dezember 
1899 und am 4. Jauuar 1900 zu ein und 
einem Drittel Fahrpreis für die Rundfahrt 
nad) irgend einem Punkte im Gebiet der 
Gentral PRaflenger Aijociation gelegen, gil: 
tig für die Nüdfahrt bis einjchließlich den 
9, Sanuar 1900. Adrefiirt General Agent, 
111 Adams Straße, Chicago, wegen Einzel: 
heiten. Depot, Ban Buren Str. und Pacific 


Ave., an der Hochbahn-Schleife. 
n0025,27,30,034,7,11,14,18,21,26,29 


Das Behörorgan des Kindes. 


Bei Kindern kommt e3 jehr häufig 

por, daß. ihnen durch eigene oder 
fremde Unvorſichtigkeit Fremdkörper 
wie Brotkügelchen, Glasperlen, Schuh— 
knöpfe u. ſ. w. in den Gehörgang ge— 
langen, was in der Regel ungefährlich 
ift, da meift nur das äußere Ohr, ber 
Gehörgang, in Mitleidenfchaft gezogen 
wird. Gefährlich wird die Sache erit 
dann, wenn auf Gegenftände, bie in 
bag Ohr gelangt find, in unpaflender 
Weile Jagd gemacht wird. Der Ger 
börgang wird dabei, oft verlegt, er 
jHmwilt an und das Kind leivet große 
Schmerzen. In einem folchen Fall 
läßt man den Fremdkörper ruhig im 
Ohr, er kann bei gelindem Schütteln 
des Kopfes von ſelbſt herausfallen, 
oder er wird von dem Arzt meiſt ohne 
Schwierigkeiten durch Ausſpritzen her⸗ 
ausbefördert. Die Erfahrung zeigt, 
daß den Kindern viel mehr Schaden 
durch unzweckmäßige Verſuche zur 
Entfernung von den in das Ohr ge— 
langten Fremdkörpern zugefügt wird, 
als durch dieſe ſelbſt, da meiſt durch 
die Verfuche (mit der Haarnadel u. |. 
iw.) dad Itommelfell verlegt mirb. 
Schmieriger ift Ihon die Sache, wenn 
den Kindern Bohnen, Erbjen oder Ge- 
ireideförner in dad Ohr dringen; hier 
muß Sofort ärztliche Hilfe in Anfprud 
genommen werben. In jolden Fällen 
darf ja vom Laien nicht erft ausge: 
fprigt werben, da, wenn dies nicht 
lange genug fortgefetzt wird, die Ge— 
treidekörner oder Erbſen u. ſ. w. auf⸗ 
quellen und nun um ſo ſchwerer zu ent⸗ 
fernen ſind. Kleinere Inſekten werden 
durch das Ohrenſchmalz davon abge— 


halten, in das Innere des Ohres vor⸗ 


udringen, nicht aber größere. In die⸗ 
——— ebenſo wenn Nadeln in den 
Gehörgang gelangen, ift ärztliche Hilfe 
dringend erforberlih. Ein Sturz, ein 
Hal auf’3 Ohr kann eine Blutung des 
Trommelfells herbeiführen, ebenjo ber 
Kopfiprung beim YBahen, wenn ner 
Kopf dabei mehr feiflich. geneigt iſt. 
ein Schlag auf das Ohr, eine ſo⸗ 
genannte Obrfeige,. eine Paar 
rung des Trommelfells nad) fi) 3 
tann, iſt em eh Ohrfeigen 


ei auf 


— aus 
Sogar ar 


Liffabon von der Peit ergriffen. Er 
ließ fih anfangs, ald er den wahren 
Charakter der Krankheit noch nicht er= 
tannt hatte, in feinem Haufe verpfle- 
gen. ber nad) einigen Tagen wurbe 
er fich Kar darüber, daß er bon der 
Peit befallen fei. Er fegte jogleich bie 
Regierung davon in Kenntniß und bat, 
daß aud) feine Familie nad) dem Peit- 
hofpital überführt werde, damit ja 
feine Verfchleppung von Peftbazillen 
im Herzen Liffabons ftattfinde. Die 
Regierung fam nicht nur dDiefem Wun= 
fche auf der Stelle nah, fondern be- 
fahl auch, daß fämmtliche Einwohner 
des Haufes, in dem Dr. Peltana 
wohnte, unverzüglich in das Pefthofpi- 
tal überführt wurden. Das Haus jel- 
ber follte gejchloffen imerben. Die 
Nachts aus dem Schlafe aufgerüttelten 
Veitverbächtigen maren zu Tode er- 
fchredt, al3 man ihnen den Befehl der 
Regierung mittheilte. Wahrhaft tra- 
gifch aber geitaltete fich die Ausfüh» 
rung der NRegierungsverordnung im 
eriten Stodiwerfe des Haufe, Hier 
mohnte der Großfaufmann Antonio de 
Dliveira = Soared, der an biejem 
Abend aus Anlaß der Verlobung jei- 
ner Tochter ein Ballfeit veranftaltet 
hatte. Xn dem frohen Kreife mußte 
man nicht das Geringfte von der Er- 
franfung des Dr. Peltana. Als nun 
der Regierungsarzt in bie feltlichen 
Räume eintrat und det Ballgefellichaft 
die Verfügung der WRegierung mit» 
theilte, verfuchten nach Ueberwindung 
des erften Schredeng einige Tänzer mit 
ihren Damen gewaltfam den Ausgang 
aus dem verpejteten Haufe zu erzmwin= 
gen. Über die Regierung hatte ihre 
Maßregeln qut getroffen. Alle Auß- 
gänge des Haufes waren von der Poli= 
zei befeht. Man zwang Herrn Dli- 
beira = Soareß, mit der’ Braut, dem 
Bräutigam, alfen Familienmitgliebern 
und aYen Gäften in bereitgehaltenen 
Magen Dlaß zu nehmen und über- 
führte die vor menigen Minuten noch 
To fröhlich geftimmten Derlobungsgälte 
in das Pzithofpital, wo fie verweilen 
müffen, bi3 fich herausgeftellt hat, daß 
fie nicht angeftedt find. Dr. Peltana 
ift geftorben. Er hatte geglaubt, ge 
gen die Veit gefgügt zu fein, da er 
wiederholt mit Antipeftferum geimpft 
worden mar. Aber das Serum erwies 
fih al3 unmwirfjam. 


— —— — — 


Ende eines Königthums. 


Es iſt nur ein kleines Reich, von wel⸗ 
chem in den nachſtehenden Zeilen die 
Rede ſein ſoll; aber mit Monaco 
oder San Marino fann e& fih immer 
noch vergleichen. Sahrelang fo gut 
mie gar nicht in ber großen Welt er- 
mwähnt, fommt es jebt, da durch Legung 
| einer neuen Cabel-Linie ihm der Un> 
tergang, menigjtens der „politifche”, 
droht, auf einmal in's Geſpräch; und 
da fein bisheriger Inhaber ein ameri⸗ 
kaniſcher Bürger iſt, ſo möge ihm hier- 
mit eine flüchtige Beachtung gewidmet 
ein. 

George W. Greig heißt dieſer unſer 
Landsmann, und er herrſcht auf Fan⸗ 


ning Island ſo gut wie ein abſoluter 


König. Wahrſcheinlich iſt dieſes rei- 
zende Korallen-Eiland auf den meiſten 
Karten nicht zu finden; aber wer 
weiß, ob es nicht eines Tages von On⸗ 
kel Sam angegliebert werden könnte, 
ſintemalen es „nur“ 1000 Seemeilen 
ſüdlich von den Hawaii-Inſeln liegt ? 
Ginftweilen freilich fällt e8 in bie bri- 
tifchen Intereſſen - Sphäre. Außer 
einer einzigen, noch Heineren Korallen= 
Inſel hat diefes Eiland weit und breit 
feinen Nacfiar im Stillen Ocean. Die 
beiden Infelnsjind aber wahre tropiiche 
Paradieſe. 

Vor etwas üher hundert Jahren 
wurde der amerikaniſche Capitän Ed— 
mund Fanning, als er auf der Suche 
nad Walen in diefen Gegenden herum= 
freuzte, zum erften Mal auf die beiden 
Eilande aufmerffam und mar über- 
rafcht, feine Seele hier zu finden, nicht 
einmal einen richtigen polgnefifchen 
Menjhenfreffer. Er benannte die 
größere nfel nach fich jelbft und die 
Hleinere nach MWafhington; an Be- 
ſcheidenheit ſcheint er nicht gelitten zu 

haben. Damals war e3 noch nicht all- 
ein Mode, jogleih Flagge zu hif- 
Ten um ne en Ahlen —— im 
damen des Heimat! Beſib „u 
azeifen, troß : des Vorbilbes, 
ö geliefert: hatte, und Lande 
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" SEHRDEDERS 


ar IR 7 NG U NV 2: 


VOR CHICAGO AVE 


u. wiſſenſchaftliche unterſuchung der Augen — Genaue An 


mellung von Brillen und Augengläfern, 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pafjendes Gla3 auf den Normal: 


punkt erhöht. 


Unjere PBreife für auf Beitellung gemadhte Brillen und 


QAugengläfer jind niedriger alS die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


’ 


benden Palmen und ihren Lagunen | 
ganz unbehelligt, außer daß manchmal 
ein Walfänger von New Bedford Sich 
hier mit Irintwaffer verfah, das fry- 


ſtallllar jprubdelte, und ich dabei aud) | 


etliche Cocosnüfle zuleate. 
Der Erfte, welcher bier zur „Eigen- 


thums-Beſtie“ wurde, war ein britis 


Iher Sapitän Namens Nohn Enalifh. 
Er behandelte Yanning Ysland mie 


jein Gut, importirte billige Arbeits⸗ | (Hodenfrantheiten) 2c. Ronfuitixt und bevor Jhr 


‚ rathet. Wenn nöthig, plagiren wir Patienten in un 


trafte und fabricirte Cocosnuß-Del. 
Später brachte er auch allerlei Vieh: 
zeug auf die Anjel. 
blühte bald dermaßen, daß England, 


Inſeln hielt, ſich anſchickte, auch dieſe 
beiden Eilande unter ſeine Souveräni— 
tät zu ſtellen. Im Jahre 1855 wurde 
die britiſche Flagge hier gehißt. 
Nicht lange darnach entſtand die 
jetzige, Dynaſtie“. Greig, der Aeltere, 
ein weitſchauender Amerikaner, mit 
einem Bischen polyneſiſchem Blut in 
den Adern, wurde erſt Geſchäftstheil— 
haber von Engliſh und kaufte ihn dann 
aus. Vor ſieben Jahren ſtarb er in— 
deß und hinterließ 7 Kinder. Das 
Haupt der Familie wurde jetzt der 
obengenannte George W. Greig, und er 
regiert über das Ganze, wie geſagt, als 
abſoluter Monarch, obgleich auch jeder 
ſeiner Brüder ein Stück Eigenthum be— 
kam. 


importirten Arbeiter von den Fidji— 
Inſeln u. ſ. w., ohne Geſetze, Adboca— 
ten und Gefangniffe zufrieden dahin; 
was es an Gerechtigkeit zu verzapfen 
gibt, das verzapft George W. Greig 
ſelber und findet keinen Widerſpruch. 
Dem Namen nach iſt Letzterer mit ſei— 
nem Reich dem britiſchen Obercommiſ— 
ſär zu Fidji unterſtellt; der aber küm— 
merte ſich bis jeizt keinen Pappenſtiel 
um ſeinen „Vaſallen“. 

Aber lange geht es nicht mehr ſo 
weiter. Sobald die neue Cabel-Lei— 
tung, welche die britiſche Regierung 
von der Inſel Vancouver nach den 
Fidji-Inſeln undAuſtralien legen will, 
im Gang iſt, muß ſich John Bull auch 
des Eilands Fanning intimer anneh— 
men, und dann wird es mit der gan— 
zen Selbſtherrlichkeit zu Ende ſein — 
ohne Proteſt. 

— Vor einiger Zeitſtarb 
in Warſchau eine Frau Katz an den 
Folgen einer Operation und die See— 
tion ergab, daß ärztliche Inſtrumente 
in dem Körper der Frau zurückgeblie— 
ben waren. Das Bezirksgericht ſprach 
die der Körperverletzung angeklagten 
Yerzte Profeflor Kaflınzti und Dr. 
Eollmann frei. Auf die Revifion ber 
Staatsanwaltſchaft wurde jedoch das 
Urtheil aufgehoben, und in der zweiten 
Verhandlung wurde Dr. Sollmann zu 
einem Verweiſe und zur Zahlung von 
930 Rubel an die Erben der Katz ver—⸗ 
urtheilt. Profeſſor Kaſſinski wurde 
abermals freigeſprochen. 


— 


Srage. 

* Mein neu erfundes 

FA ned Bruhband, von 

z3 jänmtlien deutichen 

— Profeſſoren empfoh⸗ 

len. eiugeführt in der 

— deutſchen Armee, iſt 

für ein jeden Bruch zu hetlen das beſte. Keine falſche 

—A — feine Ginjprigungen, feine Elektri⸗ 

zität, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 

it frei. Ferner alle anderen Sorten Brucbänder, 

Bandagen für Nabelt rüche, 
Leibbinden für ſchwachen 

—— und fette Leute. 
ummi⸗-Strümpfe, Grade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rüch- 
grates, der Seine und Fütze 
ic. in reichhaltigſter Aus⸗ 

—— Fabritkpreiſen —— beim ae deuts 


Unterleib, utterichäben, 

ihen ;yabrifanten Dr. Rob’t Woliertz Fifth Ade. 
nahe Randolph Str. Spezialiſt für 34 und Ber 
wachſungen des Körpers. * jedem Falle pofitive 
Heilung. Anch Sonntags offen bis 12 Up. Damen 
werden von einer Dane bedient. 


Dr. EHRLICH, 
._ m act land, Spezial. 


ugen, Ohren: 

—8— > alsleiden. Heilt 
tarr aubheit — und 
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en ange Unterfuhung er Rath frei. 

Fe 5 Rincoln Ande., 

— 8-12 Bm. Meitteiter limit: 
ilmwaufee Ave. und Divifion Str., 
über Raffonal Store, 1-4 Nadın. 
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Das Geihäft 
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 Mitmenichen jo jchnell als m 


' beiledung, verlorene 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


WORLD’S ’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer eo 
gegenüber der Zair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentihe Spas 
zialiften und betrachten ed al eine Ehre, ihre leibendew 
lich von ihren Ge 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Saran 
alle geheimen Krankheiten der — a 
leiden und Menftruntionsditörungen ohne Opes 
ration, SYautfrantheiten, Folgen von Selbjts 

annbarteit 10. Operas 
—— für 


tionen ben serjter Klaffe 
Tumoren, 


Heilung doit Brüden, 


Privathoipital. Frauen werben bom fFrausnar 
(Dane) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen $ 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schhueidet Died aus. — Stu 


ndbe 
n DB 2 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends: Son bie 
melches damals befonders gierige Aug= | 1? Ubr. —S— 


ſchau nach allen noch nicht beſetzten 


TI» Deutſcher Optiten 


Brillen und Wugengläfer eine Speg 
Kodatd, Gameras u. pbotoaraph. 


_ Eifenbahn-ahrpläne, 


Weit Shore Eiſenbahn. 
Vier Limited Schnellzüge täglich awiidhen 
u. St. Louis nad New York und Bo a 
Eifenbabn und Nidel-Plate-Bahn mit — in 
und Buffet- en ao Bon durch. ohue Wagenmechi 
Büge gehen ab von Shirago I 2. folgt: 


b. — 
Abfahrt 12.02 tg. 48 in 19 ew Yort3.%0 
ie „ Boiton 5:50 
Abfahrt 11:00 Abds. ; Rem w York! 730 
women 10:89 
aNidel Plate 
* Antunft in New Port 2 
"7 Re Dort 130 M 
o ew Yo or 
Bofton 10:0 Bor, 
Züge gehen ab von rn rt folgt: 
Abf. 9:10 Vorm. antun in in New Port 8:80 


Bofton 5:50 
Abi. 8:40 Abd. 


Abf. 10:35 * 
Abf. 10:10 Abds. 


fi 19:20 
Wegen weiterer Einzelheiten Raten. Schlafwagen 
Plaßtz ü. J. w. ſprecht vor oder ſchreibt an * 
E. E. Lambert, General⸗Pafſa lan 

5 Vanderbilt Ave., ew Horf. 
I: 3. McCarthy, Gen. Weitern-Pafia ier- Agent, 

205 &. Glarf Str., —— Se 
John W. Eoof, Tirket:Agent, W5 &. Clark Str, 
Ghicago, Su 


Fuineis 5 Senteal-tilendahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlafien den Zentral Bahn 
hof. 12. Str. und Part Row. Die Züge nad bem 
Süden können es Ausnahme des Voftzuges) 
an der 22. Str... 39. Str.-, Hude Park und 68 ° 
Str.-Station beitiegen werden. Stadt-Kiet et · Office 

99 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 

„Abfahrt 


Burchzuge: 

New DOrirani & Miemphis Spezial * RIO 
New Orleans & Memphis Limited * HUN 
Monticello. :iH., und Deratur. .„...” 5. 22 
St. doui s Diamond Spezial »*X 
St. Lonis Daylight Spezial, 
Springfield & Decatur 
Cairo, Zagzug 
Springfield & Decatur.. 
Mempvars —* u 
Bloomimaton & 
Southern 5* alte Fi 
Silman & Ktankafee. 
Rockford, Dubuque, Sioux City 4 

Sioux Falls Schnellzug 
Rockford. Dubnque & ** City. ‚all. sn 
Rodiord Paflagierzug 2.2) 
Rockford, Dubuüque und Lyle 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & jereevort .. 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ——— 
lich ausgenommen Sonntaas. 
um 9:30 Abends. 
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3 
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xSchlafwagen po 


Burlington⸗Linie. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. 
No. B831 Main. 
Clart Str., und — 


Lokal nach Gale 

Dttawa, Streator und La Salle.. 
Rocelle, Rodford uud Forrefton... 
Lotkal⸗Punkte, Ilinois u, Jowa .. 
Alle Orte in Teras 

Elinton, Moline, Rod Island . 
Fort Dradiion und Keofuf 

Denver, Utah, Galifornia ...... ä 
Galesburg und Quincy 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rochelle und Rodford.. 
Omaha, C. Bluffs. Ben. 
Kanſas City, St. Joieph.. * 
St. Vaui und —V a 
Kanſas City, St. ol ee. 
Quincy, Keokuf, | 

Omaba, Yincoln, 

Ealt Yale, Ogden, California 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D 
St. Paul und Minneapolig 2 
. "Täglich. —* ao —— 
lich ausgenommen amſtags. 
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Chicago & Alton— Union PBafienger Stat 
Canal Straße, ziwifhen Madiion und Adams 
Zidet: Office, 101 Upams Straße. 
*Täglid. +Erept Sonntags. ur a 
Pactfic Veitiditl- Exvreß. * 
Kanſas City, Denderw Saliforia * 6. OR 
Hanias Citw Colorado u. Utah Ex. “u. “= 
St. Louis taglicher Lokalzug 
The Alton Lımited—für St. Loms ! 
©t. Youig „Palace Erpreh*.. 
St. Vous und Springfield Mide 
niaht Special 
Ihe Alton Yimited—für Peoria..: 
Veoria Fat Mail 


me: 


* 


Peoria Nacht⸗Expreß 
Joliet Expreß 
—X or Accommodation. 


seseus Ss 


Enummp ; 
| 855883 #85 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 


Ondianapolis n. Eincinnah.. 

da afayette und Konispille 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
ndianapolid u. Eincinnati.. 
Indianapolis u, Eincinnatt 


year: Fe 


—— Accomodation 
Lafahette und Lonisville. 
Indianapolis u. Gincinnati.. 

"Täglid. + Sonntag außg. L Nur Sonntag. - 


Marion Kofal 
New York & Bofton 
Jamestowun und Buffälo 
Rocheſter Aecomodation 
Rew York und Boſton 
Eorumbus und Ytorfolf, Ba.. 
zZäglid. + Ausaenonmen Sonntags. 


Kan 0 x X 
ie 
5 

OR 


Baltimore & Obie. 
* of: Grand Zentral Paſſagier⸗Station; 
* br und Audstorium. Reine op 
—— verlangt auf Limited 


ort und Waſhington De 
Limited 


Rew 
Sule 
New Best Waihington und wine 
Beitibuled Yımiteb.. 
Columbus und Wheeliug ni :E 
Golumbus und Pittsburg 8 


Nidel Blate. — Die New Dort, Sdicage ı 
©. Zouid:@ifenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Elart = 
Ale Züge täglid. 
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n Eipreh... 
re. ! 111 Adams Str. und 


—— 


*oaxæ⸗ 


2 2 
N. AALEN 


A. 


Be. = 


=) | 


— — 


x 


R: J 
sl ir 
a ine 3 


Schlafwagen und Tickets in 7 





Bir —— a — —* — die 
Serkaufstiſfche ſind dann am 7 en er⸗ 
reichbar. 


' Borräthe” “find iegt am beiten — Die 
Afortiniehts unbegrenzt. 


Röre für Ruufe— 


— bübfche, dauerhafte Haus-Coat3 . . » 


Rauh-Fadsts für Männer, hübjehe braune, grüne und Wein: Tiwo-Tone Serge — 
doppelt gefteppte Naht — fancy Plaid Manjhetten und Tajchen — 88 Werth . 


Naud-Jadetz für Männer, all die neuelten, feinen, zweiferbigen Gffette — 
mweinfarbige jchottiiche Wlaids — hübjcher Seiden: NEE — ve: Ride — 
follten $IO bringen — U.» 2: 2 2 en . 


Rauch⸗ Jacets für Man⸗ 
—— feine ganz-mollene 

Stoffe, in neuen ECbed 
Muftern, Shawl = Kra- 
— Seiden:Cord:Edge 


Cyelone Er. Camera, 4 bei 5, Bauih & 


fx Lomb Linſen, a 
& Time“ oder Snap Ehutter, zwei Niew Finders, komplet m 
5 nit Entwidelungs: und Drud-Zube= 

bör, enthält ein Dußend Troden- — .95 © 


6.00 


grün 


Platten, drei Trans, zwei Löjungen 
Drud⸗ Mahme, doppelter Platten: Halter, ein Dusend Drudpapier, Card 5 


Mounts, Ruby Lampe, und Initruftions: Bud; der ganze Outfit fomplet, wth. $8,.. 


Gyclone, Xr., 34 bei 34, derjelbe Dutfit wie um 
nior; gewöhnlich zu $6 verfauft — 
sum Verkauf ausgelegt für . . .. 


$1.25 Tripods für . . 


Nay Camera, 4 bi 5 — —n T — 
zu 


og 4 bei 5 Surfit — erh — v 
Bi’ —— 


2.75 
1.35 


ynb- 


+15 


olivenbraun, 


3.15 


49e 


Etablirt in 1875. STATE, ADAMS und DEARBORN. STRASSE. 





Spielwaaren Preiſe außergewöhnlich niedrig. 


Weihnachts— Schmuckſachen und Silberwaaren. 
— N & 


Türkiſen oder 
phirs umgeben d von 4 
Roſe Diamanten, 


Solid goldene chafed 
Band Ninge, mit 3 Al: 


mon= 3:90 


dines . 


Solid ee Ringe 
für Männer —. mit 3 


echten Opals 
gefaht . i 7.50 


NRoje Diaman- 

ten, 1 Rubin, — — 

Emeral oder Solid goldene Da— 
men⸗Ringe — 5 

Steine, Opal und 


= 6.008 


Ion. 


— 


Ninge für Kinder 


Solid, goldene Ringe 
für Männer, mit ech— 
ten Karfunkel ein— 


Ninge für Kinder, 2 


Schaufelpferd, verjehen mit Mar: RINDET 
Garnei oder Türkijen— 


tingale und Stirrup, 

werth $1.50 

Hartholz Grofinole Board, 

mit Dists, werth $1.50. 
Undere bis zu 8.75. 


Ginfade gold. - Ninge 


für Kin 1.00 


der . 


Zahnbürfte- 
Flaſche mit 
Sterling 


Si 20 ſwere le 
are 39€ i £ 18 * 2 Roſe Diamanten 
Kapſel. — Ketten Er. — — 
..W@ PBracelet 2 Opals, wirklicher ge, 
* bigen Steinen und —2 Turtiſen und 


Br Wertb 39, Ines zie ielter — 
Preis Ver⸗ * eine 
1.50 De TR. 19° 


Blecherne Küche, wie Abbildung, 
11 Zoll hoch, werth 


ei 95 


Andere von 10e aufwärts. 


1:PRisce Set Soldaten: 
‚ prächtige Far: 


e i werth 15€ 


Gupid Toy Nähnafchine, wie die 
Abbildung, Werth 


2.2 . 


Andere auf © 


A Irt wie Bild 
Mefling Trim: D= 

ming, with. Ti. Sic 
Andere I5e bis $i4 


Hartholz-Stuhl, 
geitrichen, Sig 0% 
Bol, 20 Zoll oc 


.. an: 


2560 


Solid goldene Da— 


16 Perlen, mit Gar— men-Ringe, mit far— 


nets, Emerals oder 


Ru 6.00 


binen . 


Goldene Band Ringe 
fü BZ Solid filberne = Gold. Broden- 
Rinder ; $ 50€ Fingerbüte . ‚15c Nadel, . 50e 


Das größte Aſſorti ment von Kinder-Ringen in Chicago zur —*— 


Herren Uhren mit 
garantirtem gefüll 
tem Gehäuſe und 
afıtratcn ameritan, 


Gehwert, Elgin oder 


Zat 6.38 


ham .. 

1000 Salz: und 
Pfeffer⸗Büchschen, 
geſchliffenes Glas, 
mit Alberplattieten 
Kapielu, iwertb big 


fe . 21e 
v5e 
1.75 


) Kinder: 
Ringe, 

Harthölzerne Faba 

Boards mit 4 — 1.00 


Du. 


Bada 


65e 


Füße „der 
. 256 


[RER SEINEN TUT 
Sy S 


Team und Wagen, wie Vbbildung, 
Pierde bewegen fi, als wenn fie an 
würden, werth 50c . . 


Malleable eiſerne Kutſche und 


* 
ers Schlitten, 36X134 ZoH, fin Boll. fang, werth $1.75 . 


deforirt — wertb $1.50 . . 2009 Salz: und 
8 Pfeffer⸗Büchs⸗ 

chen — fein 

filberplattirt — 


mehr dc 


iwertb) . 
Dinner: Meifer wit- Berl: 
mutter-Griff — jedes . . 
Nogers und Hamilton 
Hedium Gabeln & 


— filberplattirt, mit emboj 
Stahlllinge, un 


DE 
Spezial-PBreis 39 
Trauchir Sets — zwei Stüde, Nidel Sil: 
ber Griff, aute Stahlilinge, > 
morgen für ee —— ‚69: 


Trandir Set 
firtetu Griff, 


= N . 
bedingt $1l wert) — 


- z * 2 * 
El — — 

fe, wie Bild, fein 
45c 


o=- 


, el 


. 65e 


Türkiſen oder Eme— 
rald, von Rheinſtein 


ne 2,50 


Malleable eiferner EG 3 11 — 
fang, werth $1.00 . . 

Penny 

Negifter 

Pant I5e 


Giferne Toy Waagen, - mit 

Gewichten, 53 Zoll yo» 

lang, werth Sic . 2560 
Andere zu 10e. 


IKRINHIN 
8 verſchiedene Zau⸗ 


8e 


zu 4.50. 


Seroll — 
lithographirt, 
werth &c . 
„Trilby“⸗Spie 
„Nellie Bly“ 


mit Bteopfe Fiſch⸗ En 12 Stüde, 
mit Blebpfanne und 9 — 
werib Ti... 4860 


Andere von 250 bis "4.00, 


Trick Bor, 
berfünitc— 
wert) Bit. » 


Andere bis 


200 Dutzend S. 
fehen fein aus umd 
find dauerhaft 


2. 


Irandir Sets — feine hirſchbeinene 
Griff — —— aus su ield 


Stahl . 950 


Trauchir Sets — mit ‚echtem Sirföbeine: 
nem Griff und feiner Stahl rm 
ee. 


klinge 

Tranchir Sets — 3 BE WER hirſch⸗ 
beinerner Griff und Sterling Silber 
Zwinge — Yanders, Frary & R 
Fabrikat, in einer ſehr hüb— 

ihen Schadtel . « 


Rogers & Hamiltong mittelgroße 
Mefler — keine — N 
per Set von 6 


.- 
1.65 

Nut Picks — gute BEE, 8 
Set von 6 Stück für 15c 


Nut Pid3 — mit Rub-Rnader, gut filber: 
plattirt — das Set von 6 
Stüd zu er dc 


Vierfach plattirter 
Bonbon Teller... . 


1.25 


Sirdle Belt, 

ſchwers Nil: 
| berplattirtes 
Maileabie eijerner Tinte Charm, 1.95 
134 Zoll —* win *31 Hartholz-Bagatelle-Board, 


94x23 Zoll, werth 6öc. 
Undere werth 
bi5 zu 4.50. 


Nidelplattirte 
Zauber-Bor, 


mit tanzen 
Puppen = Kaffee: den fFiguren, 


er mahlt 18c Ber 25c 


Bild, mit Geleije, wel 
Weeden Dampf-Bahn, 2 :98 
Andere bis zu 250.009. 
Tafel: 
T u. Koffer, 
16, ftarf be= 
Freche mit 


Eiſen, 

— $%.. 65€ Hartholz. Halens und Leiters 
wagen, 5 Fuß lang, in roth 

Andere von und blau, werth 25 

48e 015 245. 82580: .... 


Hartholz-Bulte für 

Knaben, mit or 

board, 1 8 
75 we) 

tb. $1.75 Solid  filberne Chatelaine: 

Uhr, genaue Beithalter und 


garanz 2.75 


Ar. 


Menzenhauer Guitar-Zither, Nr. 2,-reih in 
Ton un ledicht zu jpielen, werth $5.00 
Duvelin Harfe . 4.50 Nr. 3 Guitar Zither 4.75 


Schueſſe hänmungspreile Für Pelzladden. | 


"Mir verlaufen die vernünftigiten und praftijchiten aller Meihnachtsgefchente jür Damen zu außerordents 
niedrigen Breijen, um jofort gin prachtvolles, forgjältig ausgewähltes Lager vor der jährlichen Jnz 


8:Tag Stand:lihren, ein 


großer Werth zu 


Bierfah plattirter 
Frudtteller . . 


. Großer Seierlags- Slipper- Derkanf. 


Die Reihhaltigkeit diefes 
ner, Damen und Kinder, 


6.00 


Solid filberne ———— 
IE .. 


Toilette: Artitel—paffend, nich toſtſpieli 


Bürſte und Kamm — dekorirte Porzellan Rück— 
ſeite Haarbürſte, Silberbeſchlagen, 


3.25 


Lagers ift einfach ftaunens wertb — e3 gibt feine Facon oder Sorte für Män- 
die nicht darin anzutreffen wäre — und die Preije des ganzen riefigen Lagers 


ventur zu räumen. 


75.00 für 812 Perſian Lamb Coat?—ge= 
(feine Stitde) 


madht von vollen FFellen 


— neuefte Bor Front Facon — 
lang — gefüttert mit jchiwerem farbigem 
fein gemasht und ausgeitattet, 


. 15.00 


Satin — 
wertb 125.00 — 
jpezieller Preis 


Golfarettes zu 5.98 — Electric eSal — 
Tab. Effeftc—pointed Pole von Berfian 


Lamb — hohe Sturmfragen, > 98 
+ 


mit Satin, gefüttert 

7.50 für fibirifche Marder Stürmfragen, 
Vote-aus PBerfian Kamm — Front bejegt 
mit Schwänzen—gefüttert mit braunem 


24 Zoll 


Celluloid Kamm . 


Andere aufiv. 


98c 


bis 5.00. 


Zahnbürjten mit Sterling-Silber Griff, und Na— 
oelbürjten und Feilen auf einer Karte — ertra 


ihwerss Silber — feine ausgejuchte 
Boriten — feine Stahl:Feile. . . . 


98e 


Feine handgemachte Haus 
ner — ſchwärz und braun — Kid und Goat — 
mit breiten, 
Everett Facons — patentlederne und na 


bilden einen geoßen Kontraft zu den Preijen, die anderswo verlangt werden. 


Slipper: für Mäns 


vernünftigen geben — Opera und 


1.00 


c 


Haarbürſten und Kamm — ebonized, 

Silberbeſchlagen —Kleider-Bürſte —aus⸗ 

gezeichnete Borften . 15 2.04 
Andere aufw. bis 4.88, 


Sterling: 


98e 


45.00 für Nearſeal Coats — 24 
land — hübſche Vor Front Facons — 
hohe Rollkragen — kleine Aermel 
aus vollen, ſoliden Fellen geſchnitten — 
gefüttert m. ſchwerent braunem Satin — 
aus gezeichnet gem. u. ausgeftattet — 


inezieller Feittags= 45.00 


er 
= 


Golfarettes_ zu 3.98 — Electric Seal — 
runde od. Tab Effelte—cinjace od. Voke 
Effelte — Froͤnts beſetzt mit Schwän— 


zen — mit — 3.98 


oefütert . 


98c für Novelty Pelz:Sets f. Kinder — 
gem. von weißem Lamb — flader Muff 
und runde Boa — mit Band garnirt — 


werth $1.75 — 95cC 


BE a a ie 
Diejelbe Facon mie oben, in weißem 


Thibet, Zu 81. M. 


Zoll 


Satin 

wertb $10.0 ..... ; 7.50 
25.00 für feine Qualität Steinmarber: 
Sturmfragen—werth $35.00 — 


ipezieller 25.00 


Preis . . 


Glufter Scarf3 für Damen— alle gemadt 
von feinen Fellen—bejegt mit großen, 
feinen Schwänzen Sibiriiher Mar: 
der zu 2.98, cchter Marder zu 4.98 — 
Flectric-Scal (ertra groß), 7.98 — echter 
Marder (ertra groß), 9.75—chter Stein= 
marder, 19.75. 


10.75 für fhwarze Marder:Collaretis — 
10 ol tief. 


9.75 für graue Krimmer = Collarettes, 
Proof Mint Muffs, 1.49, GlectrieScal 
Mufis, 2.98. Siberian Marder Muffs 
4.98, Alasta Seal Muff3 15.00, 


Feine Seinen Srob farbige beftidte Stippers für 
Männer — patentlederne Trimings — Everett Fa= 69€ 

Be con3 — alle Größen — ipezicll u 2. 2 2 2 0. 0° 
weine Kid und Rufftan Calf Iohfarbige und jhwarze handgemacdte Nomeos u — — 1 75 

Seide Elaſtie — breite vernünftige ZJehen — werth bis zu 8.00, für — 9 
* Summiftiefel für ERNST 1. 39 Geſtickte —— für Knaben und 
Sualität—alle Größen . Damen — Ratent: Irimmings — alle Grös 
Alligator. — für Knaben 


Ben — ſowie Filz — ein — 49c 
79 


werther Bargain 3uU . . » 

Hodfeine Slippers für Knaben und Män? 
98c ner — neuefte Moden und Schattirungen— 

alle Mufter — in Operas, Everetts, Ro— 
Slippers für Mädchen 
‚49 


meos und Mules, fünf Farben, % 
Yünf arten, TS 
Damen — 


Preiie 1.50 bis . 
Hodfeine Qualittät Slipper8 für Männer 
1.48 


Bürjte mit rufl. email- 
Romanesque Muſter, Celluloid⸗ 
Kanım, verziert um mit der 
Qürjte zu barmoniren — in 


Satin gefütt. 4.98 


Käftchen 
Undere bis zu 6.98. 


Haarbürfte und Kamm, 
lirtem Effekt, 
Toiletten: Set für Herren—beftehend aus Kleider: i 
bürjte und Military Haarbürfte, ebonized Sterling: 
Silberbeichlagen — tonfave Nüdjeite — - 
— A 
bi3 7.98. 


Satingefütterte Bor . 
Andere aufiv. 
gläjerne PBuder-Bor — goldplattirtt — 
Set Dedel — verjchiedene 
Steine . Be 
Andere aufw bis 3.98. 
Gmaillirte, goldplattirge⸗ und eweled 


Thermometer . 2. Bird, 
Andere aufw, bi3 13.98. 


Zoilette Sets, weißes Leatherette Käftchen, mit drei 
Dresdener Gelluloid Borders, Ertenſion Baie, mit 
Satin gefüttert, enthält oeihlif. Spiegel, 1 98 

Bürſte Kamm und 3 Stücke Manicure .. ® 
Oriental 


Andere bis zu 815. 
Operngläjer, 

| 7 — oder weißem Perlmutter, m. 

5 — % Soldverzierumngen, Ertra⸗ 


J Imitation 
Jund Männer — zwei 
Yarben . “ 





in ER 
Hübjche 


jetveled 
farbige 


Toilette Set?, Haarbütite m. Br Fa 
Metall-:Rüden, ausgezeichnete A sur Fr —— geitridte 
Haarı, Spiegel und Kamm, u * 

Warme Filz-Haus— 


in einent föonch Metall- 
Körbchen, neues Deſign, mit und Kinder — DREIER — 
Be Leder: Sohlen . . 


Qualität Yinjen, spezieller 


gi 3.50 
98: 





Band um— 
"blumen .. ° 


1.50 


— verjhiedene Stules, verjhiedene Leder: 
arten, verjchiedene Farben — 
— 1.50 


71 


Handgewendete Aukiets für 
quilted Satin und Filz — mit 
ſchwarzem Pelz beſetzt, werth 82 


Operngläjer, fabeh Leder: — 
Kinien . . 
22.98., 


1.98 


Ebonized Military Haarbürften — 
Sterling:Silber bejhlagen . . » 


(5 pi ‚feine befferen Wertje in Glace: vandſchuhen. 


Einfache und Pelz Top aid und Moda Fauftbandichuhe für Damen — 
wollegefüttert, warm und dauerhaft — 
1:Claip Facon — für. 2 2 2 0 2 0 nn 0 0 0 ‚1.00 
- 
25 


Beflere "Släfer bis zu 


Prachtvolle Weihnachts⸗Taſchentücher. 


Spihenbeſetzte Taſchentücher für 
tialen—gute Qualität — — er Werth zu dem Preis, 
wir dafür verlangen. — 8 


Damen — mit nett geſtickten Ini— 


den 10e 


Iriſche und Schweizer beſtickte Damen-Taſchentücher — auch einfache weiß⸗ 
leinene—hoblgejäumte, meritanijche Drawnwort und ſehr fein handbeſtickte 
Jnitial Taſchentücher, eine prachtvolle Partie von — — 15c 
Mertben zu unjerem fpezichlen Preis von . 2. 2... 5 oO 


Einfache weiße und „Nancy geränderte Tajhentücher für Mäner — große Sor- Sarony. ge: 


ten — und eine große Bartie von bohlgejäumten —— 10e 
zu dem ſehr niedrigen Preis BORRBET arte 

Ganzleinene hohlgeſänmte Taſchen tücher für Männer — mit 4, 1 und 14- 
zöll. Säumen, und fanch bordered hohlgeſäumte ſeidene oder Ar Taſchen⸗ 


tücher für Männer, zuſammen mit einer großen Partie von hand— 250 
beitidten rotben Initial feidenen oder leinenen Tajhentühern, zu W® 


Doppelte Silfaline Faufthandichuhe für Tamen — 
füttert — fancy Nüden — mit Schleife . » . » 


25 


Ganzjeidene Fauftbandjchuhe für Damen — Sarony ge füttert — 530e 


fanch Shell ſtitched Rücken —ſehr hübſch — mit Seidenſchlelfe ... Handſchuhe für Knaben — ſchwer, dick und warm — 


alle Größen und alle dunklen Farben x 2... 
Grtra feine jeidene Fauftbandichube für Damen — mit Seidenfutter — 
fancy Openwort Rüden und fancy = 
gehätelte: Seteule — Fir 5 5 a teil ‚Ic 


A 1 Hundsleder Handjchuhe für Männer — doppelt genäht — 
neue feine Farben—alle Größen—gut paflend und dauerbaft » 


‚i3e 


Feine leinene Taſchentücher für Damen — Convent beſtickte und mit feinen 


Initial Taſchentücher für Männer — handbeſtickte und etnfach weiße 
Valenciennes Spitzen beſezt — entücher d handbeſtickte und f ) eiß 


bohlgefäumte Tafhendücher zu nur 2 2 2 2 2 20 en 


156e 


2 


Ri 


Schwarz, n 


äußerft fein und wünfhenswetb - 2 2 2 2 2 02% 


SU: 


Feine irifche Convent made Tafhentücher für Damen—handbeftidt — in all 


den jhönen Muftern, in bandgearbeiteten Effetten — eine wunder: 
volle Batie — äußerſt billig zunur. . .. 


Feine 


Sheer Taſchentücher für Damen — ſpitzen— 
Schweizer und irijche aus gezadtte oder hohlgejäumte pmtiar): — 
zart beitidt — für . 


‚1.00 


und Footing:befekt — auch 


250 


WE, EEE ee ie 


" Bübjce Zafchentücher für Damen — bandbeftidte Initialen, jpigenbefegt, Merifanijche Draibuwert u. fei- 


„ denbeftidte Taſchentücher — ausgezackt — 
en Eee ee 


Kleider. 


Männer-Anmzüge — die er- 
ftaunlichite Offerte in guten 
Geihäfts - Anzügen melde 
ganz gut für Scmi-Dre ge 
tragen werden fünnen. Die 
neuejten Mufter der Saiion 
in fancy Worfted, gemacht 
mit einfad oder doppelbrüt= 
gen Weiten—alle haben hoch⸗ 
feines Futter und find ſorg— 
fältig gejchneidert — jchen 
gut aus, paflen vollftommen 
und tragen fih aut — alle 
‚Größen von 34 bis 46, für 
alle Formen von Männern 
— eine große Unzabl zur 
Auswahl zu dem bemers 


teuswerth 1 1 x 75 


niedrigen 
Preis . 
Ueberzieber für Männer — 
welde wir als. zufrieden: 
ftellend garantiren, und die 
wir in feinen reinwollenen 
Serjevs haben, blau, jchivarz 
und braun (alle abjolut ccht) 
—gejhnitten in den tonanz 
ebenden Längen — Satin 
Aermelfutter, Sammettras 
gen u. doppelt ftithed Nähte 
—polltommen pafiend— mo⸗ 
dijche, Heidfame und brauch 
bare Röcke, melde poſitiv 
$14 wertb 
7 DS N 10.00 


Ulfters für Männer — aus ftrift reinmwollenem 

Hwerem Frieze gemacht, in Oxford, Grau oder 
nad der vollen Länge zugeſchnitten und 
‚großem — _ 


. . .)®* 


N 
J 


\ 


[3 
« 


‘ 


Männer-Sofen — eine hübjche Partie ſeht 
diamer Mufter, eine große WAnzabl neuer 
und Ched3 in fancy Worfteds umfaflend— 
forreft zugefchnitten und kunſtgerecht gemacht, 
sollen Größen von Taillen maß 50 
‚allen verjepiedenen Zängen — 


für Knaben — aus ſtrilt ganzwollenem 
gemaht — in Blau, Shwarz, Orford und 
mit nziwollenem fancy Plaid Futter ges 
*— vollen Lange zugeſchuitten und 
urtragen — alle € Bröben don 8 bi 5 
ren — gewöhnlich für 85 
een ee 


? ben — Gröhen 3 bis &— 
e A Facons, Fleine Kragen 
ge Weiten .— Größen von 6 bis 
wi VStüd doppelbrüftigen Facons — 
ene Fabritate in einem ausge: 
t. bon Farben — mit Doppels 

und. doppelten Knien gemacht 
— die tee 4.0 bringen 
er... 


; e bandbemalte — 
ES oder beinern 


25 


Weihnuchls⸗Regenſchitme. 


Nichts erweiſt ſich als ein paſſenderes Geſchenk für 
beide Geſchlechter 


tie wurde angelauft von den beſten Fabrikanten des 
Landes, zu außergewöhnlich niedrigen Preiſen. 
26> and Böll. Regenjchirme 
für Damen und Herren, jihive: 
te Seide oder Seiden-Zaffcta, 
200 Facons in Griffen zur 
Auswahl, einfache jowohl wie 
deforirte, zu dem 
en, 1. 95 
Preiſe von .. 
A⸗ und Wzöll. Regenſchirme 
für Damen u. Herren, pracdt= 
boffe Defigns in einer großen 
von Griffen, wie 
einfache, Naturbol;, Horn, 
Dresden, Eilber-Depofit und 
Perlen: Depofit — einıy 8 
liberale Offerte .... 2.75 


Auswahl 


1000 Negenfhirme für Damen 

und Herren, jpeziell angefers 

tigt für Weihnadhrs-Gejchente, 

/ und eine der beiten Regen— 

ſchirm⸗ Offerten, die jemals von uns jeit Yabren 

gemacht wurden — %- oder Bzöll., ſchwer rein⸗ 

ſeiden, elegante Griffe. bis zu 100 Facons, "in 

Gold, Eilber, Pearl, Elfenbein, Korn, Dresden, 

Naturholz, einfach oder mit Gold oder Silber be: 

ichlagen — eine hochfeine Kollektion, in welcher 

viele bis zu 8.2 5 wertb And—unbegtentge 00 
Auswahl diefen Dienftag . . 2 

Regenfhirme mit fanch Griffen für Damen und 


Herren aufwärts bis zu 15.00. 


Bänder, Fächer. 
Schivere feidene fanch Bänder — als Befak für 
zu: —— Kiſſen — alle 4 und 4 2 
— —— — 96% 
ol 

breit, in alten Farben — iverth 5c Die "dir 
Yard — Bolt vom 10 Yards für x 

Große doppelte Weder Fächer — mit, \enbefirten 

Griff — in Cream, — lem * Su 

I. 


- Roja — iwerth 
| 


Ken bejegt — äußert si — 


...® 


Schmales — Baud — für fancy Arbeit, 


l ‚ al3 einer von diefen alltäglich | 
benöthigten Regenihirmen. Eine großartige Par: 


Seidene Tajchentircher ‚für Männer -— fanch Yorders, hohlgefäunt — 


neue Effelte — Poltatupfen, Streifen, Ched3 . . 


Feine Tafchentücher für junge — — — und 


bohlgeſäumt — zZu 2. 2... — 


Handbeſtickte Taſchentücher f. 
chen, hohlgeſaäumt — 
feine Qualität . SEEN 


Mäd- 
- 
25 
Yancy Tajchentücher für Kinder — 


ausgezeichnete MWertbe — 3 © 
in einer Schadhtel—alles für.. 25c 


Pferde⸗Waaren. 


81.35 Straßen -Blankets 
f. Verde, —gute Größe, 
F fanch Mufter — Diejer 
Preis nur für ungefähr 
290 Blantets — 


st 


8 Straßen = Vlanfets 
—4x90 Zoll, Gewicht 8 
Pid.—rotbe und Orange 
Maid Mufter — in die: 


jem Ber: - 
tauf . a 2.25 


$1 Stall-Blanfets— Pur: 
lington Facon— 2 Leib: 
gürtel angemaht—Bur: 


lap— Wolle 64€ 


gefüttert . 
81.85 Stall: Btonl-thuch Baler Mufter — alle 


Grögen-Wolle ————— 
warm, und nur. ar 


3.0: Müih Schooß⸗ Deden — Räumung einer 
Wartie von 230 — alla doppelt, fancy Plüih oder 


einfach grüner En * n 
Nüdjeite, zu. . ‚ —— 3.75 


50c Allertons — —— annn — 15c 


Beine 5 Re Er 


Winter-Bettzeng. 
11:4 jchwere Flanell⸗Fleece Kr baumivollene 
Blanfets — weiß, grau und lohfarbig — 
unferg eanilhr $1.25 — v9860 
1124 weibe ganzwollene 5:Pfd. Blankets —durchgus 


dauzwollen, ſowohl Warp wie Filling — 
wert U. Im ‚348 


Befranfte Marjeilles.- Bettdeden — extra große 
Sorte ak eanleten $6 Betten—ganz her⸗ 
um m weren ofeten Franien — 4 

wertb 82. wi aA . 1.38. 


Ken Et re — 
—— —— in 5; 


uftern, 
verniüi Sri 


- .».# 


—————— * 


Fancy Kinder = 
eine Schachtel, netter 
Border, alleg für 


—— Taschentücher für Kin: 
— 3 in einer Schadtel, 
Bübfee Ruiter, alles für . 


BY 
106 


Tafchentücher, 3 in 
- 


15c 


einem ungeheuren Lager 


dem ſpeziellen Preis, 


25 


Auswahl . % 


Nützliche Geſchenke. 


Bißell's Garpet 
Siweeper3—die echte 
Standard Sorte — 


4.39 


Haar⸗ 
beien . + 
Chafing Diſhes — 
aus dem beſten wei— 
ben Vetall gemadt 
— bübſch nidelplat: 
irt, mit verbeſſerter 
Allkohol-Lampe und 
ſepa⸗ 
ratem 
Waſſer⸗ 
Behälter, 


1.69 





3:Pint importirte engliiche Yet TIheefannen — dies 
ift die jhönfte Ranıe die für den Tafelgebraud zu 
haben ift — bat vatentirten Fupjernen 

Boden mit Asbeitos gefüttert . . 


5 O’Clod Meifing Thec-Keffel_und Stand — jehr 
hübſche verbefierte Alkohol: 
Raupe N .. fl 1.29 


diefe fund ſehr 
ihr, — große Sorte — 
idel, mit blau und teiker — 


veee — > * 


— 
And 


Arbeitsbandihuhe für Männer — 


zu 


in al: 
farbig, braun, grün, 


bei 
Preiſe erbältich Rad, 


verlangen . . . 


Gute Schlittſchuhe. 


Spezieller Schlittichuh - Verkauf von nur beiten 
Yabritaten, als: Pet & Suyder3 American Club, 
Union: Hardware Gonipany Lod Lever und ans 
dere. Unser ganzes Lager befteht vollftändig in 
verbeſſerten Schlittſchuhen diejes Jahres. Alle Grö— 
Ben zu einem Breije. Für Frauen, Männer und 
Knaben. 


Unfere Lod Lever Schlittihuhe für Männer oder 
Knaben — mit gehärteten Läufer _ 2 
456c 


Re 

Peck K Suyders neue American Club — ſolide ge—⸗ 
rollte Stahl-⸗Laufer und Klammern, 2 
JJ 45c 
Union Hardivare Company neue Mufter Schlitt- 
ihuhe — bläuliche Stahl-Zehen und Ferien — 
oehärtete Läufer — jedes Paar 
ggrantirt . .>. . a 88c 
Peck K Snuyders extra ſchwere Sorte Sälittfehuhe 
für Männer und Knaben — geihweihte Läufer — 


hübſch nidelplattirt 
— garantitt . .. 2. eo > 


Union Hardware Company’s Strap: Schlittſchuhe 
für Damen — kalt gerollter Stahl — mit befter 
Qualitat Ruſſet⸗Leder 756 
NE 


* Supders extra ſchwere —— Schlitt⸗ 
Damen — bübi ni — Ic 


* Auſſet Straps 

Union Hardware Companhy's ——— 

für u — lalt — Stahl — mit: 
Em Dale. 


„Nappa Tan“ — gefüttert oder 50€ 
ungefüttert —,alle Farbe®— ein extra guter Arbeitshandihub . 


Offerte 1—Stlace-Handihuhe für Damen 
7de—ein ſpezieller Weihnachtsverkauf, beſtehend aus 
2:Clafp Glacehandſchuhe — 
mit ſchweren beſtickten od. einreihigen Rücken, 
len gewünſchten Farben und ſchwaͤrz — Handſchuhe, 
die gewöhnlich zu $1.00 verfauft wer: 
den — ein Undergleichliher Werth zu 
den Wir 
diefer ganzen Dart verlangen - — 


Offerte 2 — Glacehandſchuhe für Damen zu 81.00; 
ftebend aus einem ungeheuren Affortutent von 2 und 3 Glaip 
echten Glace-Handſchuhen — 
näht — verſchiedene Fetons don heſtigten Rüden — in lob- 
“nglijch rotb, 
butterfarbig und weib— in der That, jede 
gute Frarbe eingeichteflen 
Handichuhe, die ın Chicago nicht 
den 


an 84 
Dent's“ 


be 


„runde Räpte „oder. Piaue ges: ben, 


grau, 


prachtvolle 


Mode, ſchwarz, 
zu dem 
wir Sen, 


21.00 


Weihnachts⸗Strümpfe. 


In fancy Schachteln, fertig zur Ueberrteichung als 
Geichent Hermsdorf 
ſchwar ze baumwollene 
Damenftrümpfe, Seide: 
Fleece⸗gefüttert, elaſti— 
jheObertheile, 2:Thread 
Garn, boe ipliced Ferie, 


voll.regulät „ey «7 
350 


qgemacht 

Damenſtrümpfe, Herms— 

dorf ſchwarz, lohfarbig, 

janey Boot Mufſier, ein— 

fache oder Drop Stitch 

Lisle Thread Strümpfe, 

doppelte Ferſen und 

Zehen, feiner Faden, 3 

Baar in Schachtel. mit 

—* Vaar ie —— Strumpfbändern, 
verſehen mit — deten Schnallen, 

per Schachtel ·.. 3 1.00 


Herinsdorf /ichwarze, "lobfarbige nnd Plaid baum: 


oroß genug, 
zu 


(a 


‘ wollene Strümpfe für Damen, fpliced Ferien und 


- Beben, doppelte Schien, regulär gemacht, 3 Baur 
in-Schagtel, mit, eimem Paar jeidenen 750 
elaſtiſchen Strumpfbändern—Schatcel . 


Echtſchwar ze Caſhmere Strümpfe füt Mädchen und 
Ss Rnaben,’ 
amd Reben — regulär 

ea rt n.n.0 


fein und schwer: gerippt, jpliced Ferſen 


Hermsdorf- ihwarze Gajhmere Strümpfe für 
Mädchen und Knaben, einfach, leicht und jchwer 
erippt, ſpliced Kniee, hohe jpliced Ferien und 
ehen, ganz naht⸗ 


EEE re ER 


Weignachts-Sieampfbänder, 


Hüb ſche 
Garters, mit BandBow, 
fanch Schnallen — wir 


haben 25 Fa: 
‚256 


fanch elaftifche 


cond, zu 
per Paar. 


- » Seidene efaftifche Gar: 
"ters, mit großem Sei: 
denband, Bow und je: 
weled — — Ti 


Dreb:Handihuhe—runde, 8. 
all die neuen Herbftfarben—gewöhnlich zu 82.50 vertauft ... 


Offerte 3 Feine GlacesHandihuhe für 
beitehend aus fpeziell gemachten, weichen, jhmiegjamen Handidhu- 
die berühmt find wegen 
jtellenden Qualitäten — in 2:Glajp, beitidten Rüden, mit Pique— 
Rabt oder runden Nähten — Dieje Handſchuhe ſind völlig garan— 
tirt und ſind zu haben in allen verlaugten Far— 
ben und ſchwarz — in der That, dieſe Partie iſt 
um 


befriedigen » 


KR. od. Prir Nähie— 


=» 
1.95 
Damen zu 8.5 — 
aufrieden= 


ihrer gutbeltenden und 


die alfergenaueften Käufer 


1.25 


— 


Combination 
VPortemonnaies 


Beſchläge, ganz mit Leder gefüttert, 
Chamois Taſchen, 
Nickel-KRahmen — 
werth 81.50... 


Combination Portemonnaies für Damen — aus 
echtem Levant, NER und — 5 
neue Facons . . Pr nr 


Combination Portemonnaies — Morocco, Seal, 
Alligator, Levant und Affenleder — Intialen ums 
jonft eingravirt — TR — 


Be m A 


Combination Portemonnaie — Seal, mit orpbie 
firten Eden, neue Faconz, Calf — — = +30 
Initialen umjonft eingrapirt 

Zigarren-Etui3 für Männer — Eral und 
en, mit Leder gefüttert „u... 1.00 
Kartentäjchen für Männer— Seal Grain 
Leder— Gröben 3x4 Zol—fÜt . „oe. .:+ 25 


Mufitrollen—in Seal und Alligator — ganz mit 
Ber: aefütiert — 


1 an. ‚1 .00 


Andere von 50c biß zu 6.00. 
Weiß 


an. Tafhenlüder-Spihen. 

Valenciennes Spitzen⸗ — * = 

—— c 
de Spigen fü . oe eo. . 


Neue Mehlin Einfoffungen -und Einfähe — fe 
arte Mufter — dieje pigen geben einen 

önen Tafchentuchbejag — neue Muiter jochen er: 
balten — jpesieller Verlauf morgen — bir Varb 
1 i2e, 10e, 


u —— es 


gute Qualität, —.nette M 


. 0 0 4 * 


ene ae _ ui uhr? En für Mn _ ne ber 


dc 
AB 
= 


int b’Giprit und Beate‘ 
*— — 


Berfauf zu I 





